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BlOmSICAIt
Ganhauptstadt Karlsruhe
Sri chetnunas « elfer „Der Rübter* erichetni
wöchenütch 7 mal als Morgenzeitung und zwar tn fünf
Ausgaben : HauptauSgabe „Gaubaupisiadt Karlsruhe'
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS-
gäbe Bruchsal — KreiSauSaade Rastatt — KretSauSgäbeBühl — Ausgabe „Aus der Ottenau» für die Kreise
Offenbura . Lahr und Kehl. Die « nzeigenpretie
sind tn der ». Lr . gültigen Preisliste stolge 13 vom
1. ktunt 1912 sestgeleg ». Die Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos »ugesandt Kür Ramilienanzeigen gelten
ermützigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe-Anzeigen" (das ssnd die freigestalteten 2spal.
tigen sog. Randanzeiaen ) werden »um Deinnillimeler .
VreiS berechnet . Nachlässe können ». Ll- nicht gewährtwerden. Die « nzeigenfeite umfass, insgesamt 16 Klein»
spalten von !e 22 mm Breite. Anzeigenschluss ,
» eitenr um 10 Uhr am « ortag der Erscheinens. Fürdie MontagauSgabe ! SamStag 13 Uhr . UnaufschiebbareAnzeigen für die MontaganSgabe <». B. Todesanzeigen )müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim BerlagShauS tn Karlsruhe eingegangen sein. —Alle Anzeige « erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Platz». Satz» und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit. Be« fernmünd ,
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er¬füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein
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und England über Sizilien schwer enttäuscht
«rin derart zäher and ausdauernder Widerstand erwartet - Durcheinander geratenes Akttvnsvrdgramm

Stockholm, 18. Aug. „Wir haben leider«vch immer keine volle Sicherheit im Mittel¬ster . ES gibt immer noch U -Boote und dieMöglichkeit von Angriffen auf unsere Schiff¬fahrt » durch Feinöbomber . . ." So heißt es in« nem offiziösen Londoner Lagebericht vom
Mittwoch , wobei einerseits die begrenzte Be¬
deutung des Abschlufies der Kämpfe auf Si¬zilien mnriffen und gleichzeitig erstmalig eine
Andeutung von den schweren Geleitzugver-
-usten im Mittelmeer vermittelt werben soll," ie ja bisher amtlich in London überhaupt
dicht erwähnt worden sind. Wenn man von
englischer Seite großmütig das Auftreten
»einzelner* feindlicher Bomber zugeben will,
Zd weiß man wahrscheinlich gut genug, wasalles von den deutschen Torpedogeschwadernzuerwarten ist, die sich östlich Gibraltars bereits
w nachhaltig bestätigt haben.

Amerikanische Eingeständnisse .
Noch deutlicher als in London wird in

Neuyork, wo überhaupt eine betonte Abstanö -
Aahme von dem englischen UeberoptimismuSön beobachten ist, der Enttäuschung über den" erlauf der Sizilienkampagne Ausdruck ge-
Achen . Dabei entschlüpfen , den amerikanischen
Agitationsstrategen bemerkenswerte Einge-
ssändniffe über die Wirksamkeit des deutschen
Widerstandes und den Erfolg der deutschen
Strategie . Die „New Aorker Times * schreibt,«hm sei besonders in zweierlei Hinsicht ent¬
täuscht worden : 1. weil di« Operationen meh¬rere Wochen mehr in Anspruch genommenhätten als berechnet , und 2. weil die recht¬
zeitige Rücknahme der deutschen Divisionen ge¬
glückt sei. Das amerikanische Blatt betont
übrigens , ehe die Verbündeten Freiheit für
größere Operationen gewinnen könnten, müßte
auch noch Sardinien ausgeschaltet werden.
„ Eine Neuyorker Eigenmeldung der „Stock¬
holms Titningen * bestätigt, nach der Schluß¬
phase der stzilianischen Operationen werbe in
öen UAS . offen zugegeben , man habe nicht er¬
wartet , daß von deutscher Seite ein derartigräher Widerstand entfaltet werbe, und man
habe nicht damit gerechnet , daß die Verbünde¬ten so lange aufgehalten würben , — eine Be¬
lüftigung dafür , wie sehr der „Fahrplan * deS
» etndeS für die weiteren Operationen durch¬
einander gebracht worben ist. Der Neuyorker
Vertreter des „Svenska Dagbladet * kabelt,
üach Ansicht voi^ militärischen Sachverständigen
dki eS den Deutschen offensichtlich gelungen,eine große Anzahl von Truppen und Material
von Sizilien zu evakuieren. Diese Zurück¬nahme sei geschickt gedeckt worben durch Hin¬
haltende Gefechte. Die mit Mut und Ziel -
Bewußtsein burchgeführt worden seien. Von
Amerikanischer Seite , so telegraphiert der
schwedische Journalist aus Neuyork weiter ,höre man — offenbar als Wirkung dieser
praktischen Erfahrungen auf Sizilien — kräf¬
tigere Warnungen als je vor über¬
triebenem Optimismus , erst in den
letzten Wochen sei man sich darüber klar ge¬
worden, daß die Achse auf italienischem Boden
kämpfen werde, und zwar hart . Man sei in
ASÄ. „weniger optimistisch als in manchen
anderen Ländern*, was unverkennbar auf Eng¬
end gemünzt ist. Infolgedessen werde in ge-
tftfTMi Kreisen eine Instanz ähnlich dem Ober-
non Kriegsrat von 1918 zur Gleichschaltung"er politischen und militärischen Strategie Eng¬
lands und der USA . gewünscht .
, Weitere amerikanische Berichte sagen : „Die
^ Mmende Aufgabe wird nicht leicht sein . Die
Konzentration von Flak längs der deutschen
Wckmarschwege war enorm*. Ein amerikani -'Ler Frontkorrespondent kabelte nach dem
Anmarsch in das brennende und verlaffene
Messina : „Wir gingen faktisch auf den Zehev

Furcht vor Fallen . Wir starrten auf den
§ pöen auf der Suche nach Minen , bis die
Augen schmerzten . Im Morgengrauen suchten
Mere Bomber das Festland anzugreifen . Die
Deutschen antworteten mit Flak . Der Lärm

explodierenden Geschosie folgte einander
w . dicht , daß man sie nicht unterscheiden konnte .*
^ le Amerikaner finden einen — bescheidenen
. Trost für ihre mannigfachen Enttäuschungen"g

.rin , daß sie Messina vor den Engländern er¬
dichten . Die Stadt wird als Trümmerhaufen
üeschilüert.
^ ndon „ohne gröberen Jubel "

N^ üch in London ist man jetzt eifrig bestrebt,
rp von jenem „UeberoptimismuS* abzusetzen ,er doch noch vor wenigen Tagen in England»eradezu hysterische Ausmaße hatte. Nach den
^Alien - Erfahrungen macht sich ähnliche Er -

Lchterung geltend wie in den USA . Die
^ vening News" äußern ein „Wort der War-
£*" 0" : Man müsse sich klar sein , daß ein An-
JVJT auf die eigentliche europäische Festung auf
t härteren Stahl stoßen werde. Der „Star *
^ St nachdenklich, Sizilien sei kein Spaziergang—p dir Verbündeten geworden» sondern habe..

sehr viel Material und große Anstrengungen
lsprich : Verluste) gekostet, worüber man sich bei
den Spekulationen für kommende Großunter¬
nehmungen klar sein müsse.

Die „Dagens Nyheter* melde « aus London,der Abschluß der Sizilien -Kämpfe sei dort
„ohne größeren Jubel * ausgenommen worden
Der verbissene deutsche Widerstand im nord¬
östlichen Zipfel der Insel habe den Kampf
länger hinausgeschoben , als die meisten Lon¬
doner Beobachter geglaubt hätten Hier habe
sich gezeigt , daß die Kampftauglichkeit
der deutschen Wehrmacht ungebro¬
chen sei und daß Operationen , bei denen Eng¬
land und USA . nicht mit selbstverständlicheren
Vorteilen als der Ueberlegenheit ihrer See-
und Luftstreitkräfte rechnen können, wie das
gegen Sizilien der Fall war . noch blutiger für
sie werden könnten als die schlimmsten Ge¬
metzel des vorigen Weltkrieges. Vor allem sei
man sich darüber klar,' daß die Achscnluftstreit -

kräste immer schärferen Widerstand bieten
könnten, je mehr sich Ser Kampf nach Norden
verlagere.
Unangenehme Ueberraschungen

„Die Erfahrungen der letzten fünfeinhalb
Wochen waren wechselvoller Art . Sie boten
mancherlei Ueberraschungen", heißt es in einem
Londoner Bericht des „Svenska Dagbladet"Man sei in England erstaunt gewesen über die
geringe Zahl der auf Sizilien eingesetzten
feindlichen Truppen , die man im allgemeinen
mit 25 Achsendivisionen berechnet habe ( !) So
erfolgreich haben die deutsch- italienischen Dek -
kungsstreitkräfte gewirkt, daß der Gegner völ¬
lig in die Irre geführt wurde ! Ferner sagt
die schwedische Meldung aus England weiter ,man habe eine negative Ueberrafchung erlebt
bezüglich der Wirkung der eigenen Luftstreit¬
kräfte. „In London hatte man sich vielfach
vorgestellt, die englisch-amerikanische Luftüber¬

legenheit würde Sizilien ganz im Stil von
Pantelleria einfach zur Kapitulation zwingen.
Trotz der Luftüberlegenheit von rund 1 :19
konnte eine derartige Entscheidung nicht erzieltwerden." Die allgemeine Schlußfolgerung, die
London aus den Sizilien -Erfahrungen ziehe ,könne folgendermaßen formuliert werden:
„Eine moderne Landungsoperation solchen Um¬
fanges ist ein schweres und verlustreiches Un¬
ternehmen, wenn die Verteidiger derartige
Zähigkeit an den Tag legten, wie das die
Deutschen auf Sizilien getan haben." Und das
bereits auf Sizilien , sogar in einem so ent¬
fernten und schwer zu verteidigenden Außen¬
werk !

Kanadische Meldungen sagen , daß vor den
englisch-amerikanischen obersten Milrtärchefsein eilends übermittelter Geheimfilm von den
letzten Operationen vorgeführt worden sei, der
zur Grundlage aller weiteren Beratungen ge¬
macht werden solle.

Am Dienstag 317 Sowjetpanzer vernichtet
Feindliche Durchbruchsversuche im Kampfgebiet von Jsjum in harten Kämpfen gescheitert

Bei Tageseinflügen nach Süddeutschland 56 und bei Nachtangriffen 37 feindliche Flugzeuge abgefchoffeu
* Ans de « FRHrerhckAptquartier ,

18. Aug. DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Kampfgebiet von Jsjum setzte der
Feind seine Angriffe mit starken Jnfauterie -
und Panzerkräften fort. I » harten Kämpfe «
wurde» seine Dnrchbrnchsversnche «nter Ab¬
schuß zahlreicherPanzer zum Scheitern gebracht .

Auch im Raum südlich und südwestlich B j e l»
g o r o d brachen alle sowjetischen Angriffe blu¬
tig znsamme «. 92 Sowjetpanzer wurde« ver¬
nichtet .

Bei den Angriffs - «nd Abwehrkämpfen in
diesem Raum hat sich die tt -Pauzergrenadier -
Divifio» „Totenkopf* besonders ausgezeichnet.

Auch südlich «nd südwestlich W j a s m a, süd.
westlich B e l y j und südwestlich des L a d o g a «
Sees scheiterten alle Durchbruchsversuche der
Sowjets in erbitterte « Kämpfe «.

Die Berlufte deS Feindes in de«
Kämpfe « an der Ostfront waren gestern be¬
sonders hoch . Insgesamt wnrde« 817
Panzer vernichtet .

Bei der Bekämpfung von Schiffsziele« vor
der algerische » Küste versenkten deutsche Kampf¬
flieger eine« feindliche » Transporter mittlerer
Größe und beschädigte« ei» weiteres Handels¬
schiff.

Feindliche Fliegeroerbände , die am gestrige »
Tage «ach Süddeutschland öinfloge«, ver¬
loren schon «ach de« bisherige« Feststellungen
durch Jagd - und Flakabwehr ölviermoto »

rige Bomber » nd fünf Jagdflug¬
zeuge . I » zwei süddeutsche« Städte » hatte
die Bevölkerung Verluste. Ueber den besetzten
französische« Gebiete« sowie in Süd -Frankreichwurde« fünf weitere feindliche Flugzeuge zum
Absturz gebracht . Ei« eigenes Jagdflugzeug
ging verloren .

In der vergangene« Nacht warf der Feindeine große Anzahl von Spreng - »nd Brand¬
bomben auf Orte im norddeutschen Küsten¬
gebiet. Es entstanden Personenverluste . Nacht¬
jäger und Flakartillerie der Luftwaffe schosse »

a«8 de» britische« Bomberverbänden minde¬
stens 87 Flugzeuge ab .

Deutsche Kampfflugzeuge stieße» in der Nacht
zum 18. August »ach Südost - nndMittel »
England vor und belegte» «. a. die Indu¬
striestadt Lincoln wirksam mit Bombe»
aller Kaliber.

I « de« Kämpfen auf Sizilien habe « sich
die Panzerdivision „Hermann Göriug ", die 1b.uub 29. Panzergrenadier -Division, die 1. Fall¬
schirmjäger-Division «nd die 22. Flakbrigade
ruhmvollst bewährt..

SA.'SbergruppenführerWilhelm Schepmann
mlk der 5i>hruiig der Seschüste des Stabschefs der SA. beauftragt

* Berlin » 18. Aug. Die nationalsozialisti¬
sche Parteikorrespondenz meldet:

Der Führer beauftragte de» SA .-Obergr «p-
peuführer Wilhelm Schepmann » de« bis¬
herige» Führer der SA .-Gr «ppe Sachse«, mit
der Führung der Geschäfte des Stabschefs
der SA.

»
Wilhelm Schepmann wurde am 17. Juli 1894

in Bark bei Hattingen (Ruhr ) geboren. Er be¬
suchte die Volksschule und das Gymnasium.

Für geschiüle Führung der Abwehrschlachl
Eichenlaub für den Verteidiger des Orel -Bogens General der Infanterie Dr . Rendulic
DNB. Berlin » 18. Aug. Der Führer ver,

lieh am 18. August das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eiserne« Kreuzes au General der
Infanterie Dr . Lothar Rendulic » Kom¬
mandierender General eines Armeekorps» als
271. Soldaten der deutsche« Wehrmacht .

General der Infan¬
terie Dr . Rendulic
wurde am 6. März
1942 für seine Leistun¬
gen als Generalleut¬
nant und Divisions¬
kommandeur während
der schweren Abwehr¬
kämpfe des Winters
1941/42 im mittleren
Frontabschnitt mit dem
Ritterkreuz ausge¬
zeichnet. Damals war
es im wesentlichen
sein Verdienst, daß
eine starke feindliche
Kräftegruppe , die in General der Infanterieunsere Stellungen e,n- ur. Rendoiie
gebrochen war» ver- PK .-Kriegsber. Heuberger (Sch)
nichtet wurde.

Im Juli 1943 führte General der Infanterie
Rendulic das Armeekorps, das die Ostfront des
Orel -Bogens verteidigte. Seiner geschickten ,
entschlossenen und wendigen Führung und sei¬
nem persönlichen Einsatz war es zu verdanken,
daß die Kämpfe ostwärts Orel den Sowjets
nicht den erhofften Erfolg brachten und der
Feind unsere Front trotz starker Uebermacht
nicht zu durchbrechen vermochte , sondern in im¬
mer wiederholtem vergeblichen Anreuneu

außerordentlich hohe Verluste an Menschen ,
Panzern , Waffen und Kriegsgerät erlitt . Stets
erkannte General Rendulic rechtzeitig den
Schwerpunkt der sowjetischen Angriffsvorberei¬
tungen und traf entschlossen seine Gegenmaß¬
nahmen, konzentrierte seine Kräfte an der je¬
weils gefährdeten Stelle und brach den An¬
sturm der Bolschewisten immer wieder durch
kühne Gegenstöße . Allein in den ersten zwölf
Tagen der Schlacht im Orel -Bogen haben die
General der Infanterie Rendulic unterstehen¬
den Verbände 872 feindliche Panzer abgeschos¬
sen. Entsprechend hoch waren die blutigen Ver¬
luste des Feindes .

General der Infanterie Dr . Rendulic wurde
am 23 . Oktober 1887 als Sohn des Oberst a .
D . Lukas Rendulic in Wiener -Neustadt gebo¬
ren . Nach Ablegung der Reifeprüfung auf dem
Gymnasium und dem Besuch der Theresiani¬
schen Militärakademie in Wiener -Neustadt trat
er im Oktober 1919 als Leutnant in das öster¬
reichische J .R . 99 ein. Den Weltkrieg machte er
als Kompaniechef und Adjutant in seinem Re¬
giment, von 1915 ab als Generalstabsoffizier
in ' Russisch -Polen , in den Karpaten , in Ost¬
galizien und an der Südfront mit und erhielt
hohe Tapferkeitsauszeichnungen . Nach Kriegs¬
ende studierte er neben seinem Dienst acht Se¬
mester Jura . Als Oberstleutnant im General¬
stab war er 1933 Militärattache in Paris . Nach
Uebernahme ins deutsche Heer wurde er 1938
zum Chef des Generalstabes im XVII. A .K. er¬
nannt . 1939 wurde er zum Generalmajor beför¬
dert und nach dem Westfeldzug zum Komman¬
deur einer Infanterie -Division ernannt . 1941
wurde er Generalleutnant , 1942 General der
Infanterie und Kommandierender General
eines Armeekorps.

Nach Abschluß seiner Studien wirkte er als
Lehrer in seiner Vaterstadt.

Am Weltkrieg nahm Wilhelm Schepmann als
Kriegsfreiwilliger von 1914 bis 1918 teil . Nach¬
dem er zum Leutnant befördert war , fand er
als . Kompanieführer , Bataillons -Adjutant so¬
wie Gerichtsoffizier und Aufklärungs -Offizier
Verwendung. Dreimal wurde er verwundet,davon zweimal schwer.

Nach dem Kriege war Schepmann zunächst
Mitglied des Schutz- und TrutzbundeS, er trat
jedoch bereits im Jahre 1922 der NSDAP , bei .Es entsprach seiner stets einsatzbereiten Hal¬
tung, daß er sich auch in den bald darauf be¬
ginnenden Ruhrkampf in die vorderste Front
stellte. Das führte zu seiner Verhaftung und
zu Mißhandlungen durch die Besatzungstrup¬
pen . Seine eigentliche politische Ausgabe fand
Schepmann in der Arbeit für die SA ., mit der
er aus den ersten Jahren der Kampfzeit aufs
engste verbunden ist. Als Sturmführer in
Hattingen , später als SA .-Führer im Gau
Essen und Führer der Untergruppe Westfalen-
Süd schuf er Seite an Seite mit Viktor Lutze
die Voraussetzungen für den Aufbau der SA .des ganzen Ruhrgebietes . Darin erschöpfte sichaber seine Arbeit in der Bewegung nicht. Er
trat neben seiner Tätigkeit als SA .-Führer
auch in verschiedenen politischen Aemtern her¬vor. Es ist nicht verwunderlich, daß der
Systctnstaat den Nationalsozialisten Schepmann
schließlich ohne Pension aus dem Staatsdienstentließ. '

Seine Aufbauarbeit in der SA . fand die
verdiente Anerkennung durch seine Ernennung
zum Führer der Gruppe Westfalen im Jahre
1932. Am 1 . April 1934 betreute der FührerWilhelm Schepmann mit der Führung der
Obergruppe X und seit dem 17. Juli 1934
führte er die SA .-Gruppe Sächsen .Es ist ein Zeichen der kämpferischen Haltung
Schepmanns, daß er sich auch in diesem Kriegwieder freiwillig an die Front meldete , wo erals Kompanieführer und Ordonnanzoffizier in
einem Infanterie -Regiment DienU tat . Er er¬warb sich hier die Spange zum EK . II und das
EK . 1 von 1939.

Wilhelm Schepmann ist Träger des Golde¬
nen Ehrenzeichens und der Dienstauszeichnungder NSDAP , in Gold.

Der Terrorangriff der Anglo -
Amerikaner gegen Paris am . letzten
Montag hat, wie jetzt amtlich festgestellt wird,
eine höhere Zahl von Todesopfern gefordert,als anfangs angenommen worden war . Bis
jetzt konnten 119 Leichen geborgen werbe ». 6
ist anzunehmen, daß noch weitere unter de»
Trümmern liege».

Allluda gegen Europa
Von Hans Schadewaldt

Im Kampf gegen den Bolschewismus und
Plutokratie ringt der europäische Kontinent
unter Führung Deutschlands um sein Leben
und seine Freiheit . Alles, was uns Deutschen
und Europäern mit unseren alten nationalen
Kulturen lieb und teuer ist, müssen wir gegen
den Ansturm jener barbarischen Kräfte vertei¬
digen , die das Kriegsbündnis zur Versklavung,
Ausbeutung und Entmachtung der europäischen
Staaten und Völker geschloffen haben. Wir
wissen, daß die Bereinigten Staaten mit ihrem
Anhängsel England und die Sowjetunion bei
aller Verschiedenheit ihrer Staatsvcrfassung ,
Wirtschaftsorganisation und Lebensformen das
gleiche weltimperialistische Ziel der Weltherr¬
schaft verkörpern , gleichgültig, ob sie das jü¬
disch - kapitalistische oder das jMisch - bolsche¬
wistische Firmenschild tragen . In der Einstel¬
lung zu Europa gibt es zwischen Washington,
London und Moskau deshalb keine Unter¬
schiede , d . h . die westlichen Plutokratien und der
moskowitische Bolschewismus wollen das reiche
Leben unseres Kontinents mit seinen unge¬
heueren schöpferischen Energien und seelischen
Werten vernichten, um das Monopol der
angloamerikanisch-sowjetischen Weltdiktatur für
alle Zeiten sicherzustellen.

Der Eroberungskrieg der Feindkoalition ist
ein Weltverbrechen, zu dessen Ausführung sich
Roosevelt, Churchill und Stalin gemeinschaft¬
lich in die Hände arbeiten ; er ist ein W e lt -
betrug an der Menschheit , den der
raffinierte Spieler des Weißen Hauses mit
der Verkündung der sogenannten „vier Frei¬
heiten* einleitete, der mit der verlogenen
Atlantik -Charta fortgesetzt und mit der ver¬
einbarten Auslieferung Europas an den Bol¬
schewismus vollendet wurde. Vergeblich stellen
die Emigrationen und ihre Exilkomitecs im
englischen Lager die Frage nach der Sicherung
ihrer ihnen einst von Churchill und Eden feier¬
lich versprochenen und garantierten ödlkisch-
staatlichen Lebensansprüche. Vergeblich fragen
auch hellhörig gewordene neutrale Staaten
nach der Vereinbarkeit des von Roosevelt ver¬
tretenen demokratischen Freiheitsideals mit
dem hemmungslos zur Schau getragenen
Territorialhunger und eroberungssüchtigen
Weltrevolutionismus

Stalin kennt weder Rücksichten noch Grenzen,
kennt weder moralische Bedenken, noch natio¬
nale Rechte : er verlangt nicht nur . sondern
hat schon zugestanden erhalten , was die Gläu¬
bigen der Atlantik - Charta vor kurzem noch
für ausgeschlossen hielten : Finnland , die balti -
jchen Länder . Polen , Bessarabien, die Darda¬
nellen, und dies nicht etwa zur Saturierung
des sowjetischen Expansionsappetites , sondern
als Vorfeld und Ausgangsstellung für die
Weiterverbreitung der bolschewistischen Welt¬
revolutionsdynamik über ganz Europa . Roose -
vett und Churchill können und wollen Stalin
nicht hemmen , sie laufen ihm nach, weil sie ihn
brauchen , sie müssen ihn als Partner in dem
blutigen plntokratisch - bolschewistischen Kriegs¬
geschäft halten und überlassen ihm bedenkenlos
Kontinentaleuropa als Beute .

In London und Washington macht man
immer wieder die Rechnung auf, daß der Krieg
gegen die Dreierpacktmächte unweigerlich ver¬
loren geht , wenn Stalin nicht weiter die Deut¬
schen an der Ostfront bindet ; mag die Sowjet¬
union auch unvorstellbare Menschen - und Ma -
terialverluste erleiden, es kommt , so rechnet
das Weltjudentum , dem gemeinsamen Ziel des
plutokratischen Amerikanismus und des bol -
fchewistischen Sowjetismus zugute. Was macht
es Roosevelt und Churchill , baß darüber die
kleinen Staaten in Todesnöte geraten und»
einstige verhätschelte Freunde wie Polen ,
Tschechen , Serben u. a. in größte Verlegen¬
heiten, gleichsam in einen politischen Dauer¬
krisenzustand geraten ; was macht es diesen ge¬
sinnungslosen Verbrechernaturen , baß sie ihr
sich angemaßtes Weltapostolat des Schutzes und
der Sicherheit aller Völker ver¬
raten und auf die demokratischen Grundsätze
der Atlantik -Charta pfeifen, indem sie dem
blutrünstigen Herrn des Kreml Europa über¬
händigen? Gejagt von dem Dxang nach der
planetarischen Beherrschung der Staaten und
Völker opfern sie dem Teufel die höchsten
Güter der Menschheit .

Das ist die Front , gegen die Europa seinen
Lebens- und Freiheitskampf führt , eine Front ,die ohne Ideen und Ideale dem krassen Mate¬
rialismus huldigt, Völker und Staaten nicht
anders wertet denn als Objekte gemeinsamer
jübisch-plutokratischer und jüdisch- bolschewisti¬
scher Ausbeutungsgier . Was hat das Exil-
polcntum erlebt, als es durch den vom Secret
Service ermordeten General Sikorski Hilfe in
London und Washington gegen Stalin nach¬
suchte ; es wurde kaltherzig fallen gelassen ,
nachdem es leichtfertig im Vertrauen auf die
englische Garantie seinen Staat verspielt und
sein Volk der Vernichtung preisgegeben hatte.
Mr . Eben hat zwar noch vor Jahresfrist nach
außen hin bekannt, daß die britische Regie¬
rung den Zusammenschlußder kleineren Staa¬
ten zu größeren Gruppen ist jeder Weise um
der Wiederaufrichtung des europäischen Gleich¬
gewichtes willen bereitwilligst unterstützenwürde, aber Stalin hat im stillen Einverneh¬
men mit England längst die Blütenträume der¬
artiger künftiger Förderationen zerschlagen .

Ueberhaupt läßt Moskau nicht mit sich reden,
wo eS um kontinentaleuropäische Staaten und
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Völker geht , und die Spießgesellen von der
Themse und vom Potomac haben sich längstdaran gewöhnt. Stalin das europäische Streit¬
objekt ohne Einschränkung zu überlassen. Mag
sein , daß sich nach Kriegsende die jüdisch ge¬steuerte angloamerikanisch-sowjetische Kumpa¬nei gegenseitig übers Ohr . haut und ihr Be¬
trug an der Menschheit sich zum Betrug an
ihnen selbst wandelt, heute stehen Roosevelt,
Churchill und Stalin einmütig zusammen, um
die gebundene Route der Weltherr¬
schaft Alljudas zu schreiten , bis daS
Weltverbrechergeschäft vollendet ist odex —
nicht mehr lohnt !

Europa ist in diesem Weltmoment . seine
Schicksalsfrage in Härterster Form gestellt . Eu¬
ropa wird durch das eherne Herz, die uner¬
schütterliche Moral und das einzigartige Hel¬
dentum seiner kämpfenden Völker die Feindedavon überzeugen, daß ihr Ziel unerreichbar,weil der Widerstand unübermindbar ist. Eu¬
ropa will weder dem Amerikanismus noch dem
Bolschewismus verfallen, sondern es will seiner
Lebensart und seinen eigenen völkischen Ge¬
setzen leben. Die Mannigfaltigkeit der Er¬
scheinungsformen der europäischen Kultur , der
Reichtum an geistigen und materiellen Kräften,die Tiefe der Seele der nationalen Individua¬litäten , die Tradition und Ehrfurcht der euro¬
päischen Existenz , die unbändige jugendliche
Kraft , die in diesem lebensbedrohten Kontinent
beschloffen ist, vor allem aber die in einzig¬
artigen Siegen eroberte militärische Situation
geben uns ' Deutschen den unbeirrbaren Glau¬
ben, daß wir den vom Weltjudentum entfessel¬ten Krieg durchstehen bis zum völligen
Siege über die dunklen Mächte des Kremls
und der Wallstreet.

Torpedoflugzeuge
trafen feindlichen Kreuzer

* Rom» 18. Aug. Die harte Schlacht in Si¬
zilien , in der die italienisch -deutschen Truppen
40 Tage lang erbittert gegen die starke Ucber-
macht der englisch- amerkantschen Luft-, See-
und Lanbstreitkräfte kämpften, fand — wie der
italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch
meldet — gestern ihren Abschluß. Die letzten
Nachhutverbände verließen die nordöstlichste
Spitze der Insel und erreichten die Küste Ka¬
labriens .

Die italienisch - deutsche Luftwaffe
war sehr aktiv , griff wirksam feindliche , im Ha¬
fen von Biserta vor Anker liegende Schiffe an
und verursachte im Hafen von Syrakus einen
starken Brand . Ein Tanker wurde bei der In¬
sel Cant von einem unserer Bomber getroffen
und in Brand gesetzt . Torpedoflugzeuge tra¬
fen einen feindlichen Kreuzer in der Nähe von
Cap Passero, versenkten ein Handelsschiff nörd¬
lich von Bone und beschädigten einen weiteren
Dampfer des gleichen Geleitzuges schwer.
Zwei feindliche Flugzeuge wurden von Jägern
abgeschoffen.

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf
Castrovillari , bas Gebiet von Salermo und
einige Ortschaften in der Umgebung von
Neapel. Es entstand einiger Schaben . Ein
Verband viermotoriger Flugzeuge verlor in
Norüitalien drei Flugzeuge , die von der Flak
abgeschoffen wurden , ein viertes Flugzeug
stürzte» von unserer Vodenabwehr getroffen,bet Hyeres ab.

Zwei Millionen Franzosen
sollen „bestraft" werden

8. Paris » 18. Aug. Das auf anglo-amerika-
nische „Anregung" eingesetzte „Sondergericht"des französischen Emigrantenkomitees in Al¬
gier entpuppt sich allmählich als ein Terror¬
instrument , das sein 'Borbild in den blut¬
rünstigen „Liquidationen" der GPU . und den
sowjetischen Schauprozeffen , die vor Fahren
die ganze Welt in Schauder versetzten , zu ha¬
ben scheint. Ursprünglich sollte das „Sonder¬
gericht" jene tunesischen Franzosen aburteilen ,die während der Kämpfe in Tunesien ihrer
Empörung über den anglo- amerikänischen Ein¬
fall Ausdruck gegeben hatten . Inzwischen aber
ist , bevor das Gericht tn Tätigkeit treten
konnte , außerdem noch ein „Reinigungs¬
komitee" ernannt worden, das gewiffermaßen
die Voruntersuchung des „Sondergerichts"
durchzuführen und die Anklageakten auszu -
arbeiten hat. Im „Reinigungskomitee" sind
keine Juristen vertreten . Es setzt sich aus rei¬
nen Terroristen zusammen, welche die anglo-
amerikanischen Aufträge auszuführen haben.

Radio Algier gibt nun bekannt, daß der Be¬
reich des „Sondergerichts " und des „Rei¬
nigungskomitees " nicht auf Tunesien oder
Nordafrika beschränkt bleiben, sondern auf
ganz Frankreich ausgedehnt werben soll, so¬
bald den ,Befreiern " die „Befreiung " Frank¬
reichs gelungen sei. Sofort nach der Besetzung
Frankreichs würden das „Sonöergericht" un-
bas „Reinigungskomitee " auch dort ihre Ar¬
beit aufnehmen und all jene Franzosen „liqui¬
dieren", die von der Linie „strikter Bundes -
genoffen" abgegangen seien , angefangen mit
den Unterzeichnern des Waffenstillstandes und
den „Leuten von Vichy". Ein amerikanischer
Diplomat erklärte kürzlich in Liffabon , es han¬
dele sich dabei um rund 2 Millionen
Franzosen .

Die Franzosen wiffen also nun , warum sie
sich auf die Ankunst der .Befreier " freuen soll¬
ten . Der Racheplan, dem bolschewistische Tech¬
nik und Methode zugrunde liegen, ist festge¬
legt. Algier versichert , daß es sich dabei nicht
nur um die großen bekannten Leute handeln
werbe, sondern ,^ruch Ser' Briefträger , der
einem Deutschen einen Brief zugestellt hat",oder „das Mitglied eines industriellen oder
landwirtschaftlichen Organisationskomitees ,das keine Sabotage verübt hat", sollen der
„gerechten Strafe " überantwortet werden. Der
Fall Pucheu zeigt, daß dies keine leere
Drohung und kein Einschüchterungsoersuch ist .
Aber die Franzosen müffen den Anglo-
Amerikanern und ihren Helfern dankbar sein ,
daß sie ihre Rachepläne vorher enthüllen. Die
Franzosen können sich nun danach richten und
sich darüber klar werden, wie sie die ,Be¬
freier" empfangen wollen.

Todesstrafe für Plünderer in Frankreich
8 . Vichy» 18. Aug. Die Strafen die in Frank¬

reich für Plünderung während des Krieges
vorgesehen waren , sind jetzt durch ein neues
Gesetz verschärft worben. Danach wirb in schwe¬
ren Fällen die Todesstrafe verhängt . Jeg¬
licher Diebstahl in einem Haus ober Gebäude,das zufolge der Ktiegsereigniffe von den Be¬
wohnern» wen» auch nur vorübergehend, ver-,laffe» ober durch Krtegshandlungen ganz oder"
teilweise zerstört worben ist, wird ebenfalls mit
dem Tobe bestraft. Derartige Verbrechen wer¬
de» von de« Soudergerichteu abgeurteilt .

Englische Treibereien gegen Schwedens Veulralital
Entrüstung über gute deutsch-schwedische Beziehungen — Wilde Gerüchtemacher«!

H .W. Stockholm , 18. Aug . Die Engländer sind
stets gegen die schwedische Neutralität gewesen— wie nachgewiesenermaßen gegen jede Neu¬
tralität , die ihnen im Wege stand . Sie werden
es Schweden niemals vergeffen , daß es den
englisch-französischen Jnterventionsforderungen
1838/40 den Weg verlegte und sich aus dem
Kriege heraushielt . Sie nehmen es täglich von
neuem den Schweden übel, daß ihr Land trotz
aller Wühlereien und aller bestellten Preffe-
hetze weiterhin neutral blieb. Daß aber
vollends Schweden und Deutschland in letzter
Zeit Abmachungen getroffen haben, die aus¬
drücklich zur Förderung der von Schweden
selbst gewünschten Neutralitätspolitik bestimmt
waren , das hat die Engländer in kalte Wut
gebracht .

Im englischen Unterhaus ist oft genug von
Abgeordneten, die ihren Gefühlen keinen
Zwang auferlegten , mit Bombardierung schwe¬
discher Werften oder Fabriken gedroht worden,nur weil sie Schweden in Verdacht hatten , eine
zu selbständige Wirtschaftspolitik zu t« iben .
Englische Flugzeuge haben oft genug schwedi¬
sches Gebiet verletzt, englische Brandballons
haben in Schweden Feuer gelegt. Das alles
ist nicht genügend. Schweden soll nach dem Wil¬
len der englisch- amerikanisch - sowjetifchen Brand¬
stifter seiner Neutralität beraubt

und regelrecht in ihren Krieg ver¬
strickt werden. Dazu braucht man ständige
Zwischenfälle , Aufregungen und Hetze . Als die
jüngsten deutsch -schwedischen Verhandlungen
mit einem Uebereinkommen endeten, schrie die
englische Preffe, das sei doch gar nicht möglich,nun würden sicher bald deutsche Repreffalien
beginnen. Der konservative Londoner „Obser¬
ver" tat sich dabei besonders hervor , genau wie
ja auch die Drohungen mit englischen Gewalt¬
akten regelrecht aus den Reihen der konser¬
vativen Regierungspartei , von Freunden und
Gesinnungsgenoffen Churchills kommen . Mit
Recht sagt ein oppositionelles Stockholmer
Blatt : „Hinter dem englischen „Erstaunen"
über die gleichmäßige Fortentwicklung der
deutsch - schwedischen Beziehungen verberge sich
nichts anderes als Enttäuschung. Das ist ja
klar, daß diese .Entwicklung sehr fatal für John
Bull sein mußte, der mindestens auf einige
deutsche Repreffalien gehofft hatte, um den
schwedischen KriegsaktivismuS anzuheizen."

Der „Observer" findet übrigens folgende
emsige Erklärung dafür , daß Schweden sein«
Neutralität immer noch aufrecht erhalte :
„Eine vollständige Besiegung Deutschlands als
Militärmacht und speziell womöglich durch die
bolschewistische Armee würde in Schweden mit
gemischten Gefühlen betrachtet werden." Die-

Der Kampf gegen die „viermotorigen"
Ständig wachsende Erfolge der deutschen Luftabwehr

Kck. Berlin » 18. Aug. Die britisch -amerika¬
nische Luftkriegführung , die nach eigenem Ein¬
geständnis in ihren Terrorangriffen das wir¬
kungsvollste Mittel zur Erringung des End¬
sieges gefunden zu haben glaubt , hat die Stör¬
flüge und Großeinsätze der letzten 24 Stunden
teuerer als je zuvor bezahl«» müffen - Gegen
100 viermotorige Bomber fielen innerhalb
eines Tages und einer Nacht der systematisch
verstärkten deutschen Luftabwehr allein über
dem Reichsgebiet zum Opfer, öl schwere
Kampfflugzeug« und 4 Jagdflugzeuge wurden
am Tage zumeist über dem süddeutschen Raum
abgeschoffen, 37 weitere „Viermotorige " kehr¬
ten voitr Nachtangriff nicht mehr nach England
heim . Bei der nicht übergroßen Anzahl der
eingesetzten Feindflugzeuge dürfte damit die
Abschußquote stellenweise bis 25 Prozent der
angreifenden Flugzeuge erreicht haben.

Diese ermutigende Tagesbilanz fällt mitten
in eine Situation , die noch weitgehend von
allzu hochgespannten britisch -amerikanischen
Erwartungen und Hoffnungen auf diesem
wichtigen , aber kaum entscheidenden Sektor
des Krieges bestimmt scheint. Noch wenige
Stunden vor diesen schwerwiegenden neuen
Verlusten hatten amtliche und halbamtliche
Stellen aus dem Feinblager erklärt , daß der
Luftkrieg gegen den Kontinent jetzt in ein
neues Stadium «ingetreten sei. Neben den
meinen Terrorbombardements zur Zermür -
bung des Widerstanbgeistes der deutschen Be¬
völkerung würde nun gleichzeitig auch ver¬
sucht , die zur Verteidigung eingesetzten beut-
fchen Jagdstreitkräfte systematisch niederzu¬
kämpfen . Der englische Korrespondent der
„Tat " gab diese Auffassung wie folgt wieder:
„In London wird hervorgehoben, daß die An¬
griffe auf Erdziele zur Zeit als zweitrangig
gelten. Es komme vielmehr darauf an , die
deutschen Jäger zum Kampf zu stellen und ab-
zuschießen, d . h ., daß die gegenwärtigen Luft¬
kämpfe in London als Umkehrung der „Schlacht
um England " interpretiert werden. Sie verfol¬
gen das gleiche Stadium der Offensive wie die
deutschen Luftangriffe im Herbst 1840 im ersten
.Stadium der Offensive gegen die britische
Insel : Nicht nur die Luftüberlegenheit geltend
zu machen, sondern die Luftherrschaft zu ge¬
winnen , nicht nur dem Gegner Schaden zuzu¬
fügen, sondern ihn aus dem Kampf faktisch
auszuschalten."

Wenn man die vergangenen 24 Stunden als
die erste „Probe aufs Exempel" ansieht, dann
hatten die Briten und Amerikaner mit
ihren neuen Absichten einen über -
auS bösen Start . Denn bei ihren Tages -
angrrffen am 17. August gelang ihnen ihr Vor¬
haben nur in einem einzigen Falle . Den

51 vernichteten „Viermotorigen " aus USA .
steht — sage und schreibe — ein einziges ab-
geschoffenes deutsches Jagdflugzeug gegenüber.
Fern jeder voreiligen Freude sind wir alles
andere als geneigt, Liesen einzigartigen und
vielleicht einmaligen Erfolg etwa zu über¬
schätzen . Wir wiffen sehr gut, daß unseren Tag -
und Nachtjägern, ebenso wie der unermüd¬
lichen Flak, noch härteste und schwerste Kämpfe
bevorstohen . Aber wir glauben doch, dies eine
schon heute aussprechen zu dürfen : Diese von
unseren Gegnern angekündigte neue Phase des
Luftkrieges sieht uns nicht unvorbereitet und
durchaus nicht ungewappnet. In diesen Wochen
und Tagen vollzieht sich überall in der deut¬
schen Heimat ein Aufrüstungsprozeß zur Lust ,der sehr bald immer spürbarer wirksam zu
werbe» verspricht . Schon trug die in der Durch¬
führung begriffene Verstärkung der deutschen
Luftabwehr ihre ersten Früchte. An ihr und
dem Widerstandswillen des ganzen deutschen
Volkes werden und müffen die britisch -ameri¬
kanischen Terror -Hoffnungen scheitern .

Der englische P ro d u kt i ons m ini -
ster Lyttelton erklärte am Mittwoch in
London, England erhalte 25 Prozent seiner
Bedürfnisse aus USA . — ein anschaulicher Be¬
weis für die Abhängigkeit, in der sich England
gegenüber den Bereinigten Staaten befindet.

ser Verdacht bereitet natürlich den Engländern
schreckliche Sorgen : daß die Schweden oder
auch andere europäische Völker die von Eng¬
land und USA . zngesagte Sowjetisierung Eu¬
ropas nicht mit der geforderten Begeisterung
aufnehmen, sondern insgeheim aus Rettung
vor dieser Gefahr durch die deutsche Wehrmacht
bauen könnten.

Um so notwendiger erscheint es, vom eng¬
lischen Standpunkt , von der Sowjetgefahr und
allem, was damit zusammenhängt, so nachdrück¬
lich wie möglich abzulenken, die schwedischen
Gemüter durch Tatarennachrichten aller Art zu
verwirren und gegen Deutschland auszuhetzen .
Nichts eignet sich nach englischen Begriffen da
bester, als das Thema Norwegen . Jn -
folgedeffen fft seit etwa zehn Tagen eine neue
Welle wilder Norwegenagitation in Schweden
zu beobachten .

^Jn geradezu grotesker Weise
werden täglich die schwedischen Zeitungen mit
Nachrichten entweder direkt aus London oder
aus englischer Quelle gefüttert . Daß sich die
Gerüchte und Kombinationen täglich wider
sprechen, spielt dabei keine Rolle — Haupt¬
sache : ganz Schweden rodet davon und nicht
von der Sowjetgesahr und den Sowjetbünd
nisten —, Hauptsache : alle klaren Tatbestände
werden verwirrt , und das Unmöglichste wird
für glaubhaft gehalten.

Bei dem ganzen Treiben ist eines diesmal
besonders auffällig : der Versuch eines der
feindlichen Agitation besonders nahestehenden
militärischen Publizisten im „Vecko Journal ",
England gegen jeden Verdacht eines Ueber-
falls auf Schweden zu verteidigen . Mit ver¬
dächtigem Eifer wird dort gegen die Vermu
tung zu Felde gezogen , die Westmächte ver¬
suchten, Schweden als Stützpunkt für ihre
Bomber zu Schlägen gegen die bisher uner¬
reichbaren Teile Deutschlands auszunutzen
Empört wird erwidert , es gebe wohl keinen
Schweden , der im Ernst glaube, daß die West¬
mächte Schwedens Neutralität verletzen wür¬
den,' . als wenn das nicht schon oft genug ge
schehen wäre ! „Die vermeintliche Gefahr vom
Westen für unsere Neutralität existiert ganz
einfach nicht . Alles spricht dagegen, nichts da
für . Es ist erstaunlich , daß es wirklich Leute
gibt, die auf diese angebliche Gefahr hereinge¬
fallen sind. Noch phantastischer ist es , daß
manche Leute glauben , Schwedens verschärfte
Bereitschaft wäre im Hinblick auf eine befürch¬
tete Neutralitätsverletzung von Westen her er¬
griffen."

Fürwahr , ein auffälliger Eifer , dieser
Ehrenrettungsverfuch für Aggrefforen, die sich
bei ihren Ueberfällen auf Island , den Nahen
Osten , portugiesisches und französisches Ko¬
lonialgebiet wirklich nie die geringsten Hem¬
mungen auferlegten - oder gar jemals Neu¬
tralitätsliede bekundet haben! Dieser Versuch
von englischer Seite , mit großem Worffchivall
jede Absicht einer Neutralitätsverletzung ab¬
zustreiten, macht die englische Gerüchtelancie-
rung und die englischen Umtriebe für innere
UnterwüHlung her schwedischen Neutralität nur
noch verdächtiger.

M ruhiger Zuversicht dem Endsieg entgegen
Dr . Goebbels vor den Leitern der Reichspropagandaämter

* Berlin » 18. Aug . Die Leiter der Reichs¬
propagandaämter fanden sich am Montag und
Dienstag in Berlin zu einer Arbeitstagung
zusammen, auf welcher führende Persönlich¬
keiten aus Partei und Staat zu aktuellen Fra¬
gen der Politik Stellung nahmen, um damit
den Tagungsteilnehmern das Rüstzeug für
ihre praktische Arbeit in den Gauen zu geben .
Namentlich Fragen des Luftkrieges wurden
u. a . in Referaten von Gauleiter Hoffmann-
Bochum und Ministerialdirektor Berndt er¬
örtert .

Im Mittelpunkt der Tagung stand eine An¬
sprache von Reichsminister Dr . Goebbels .
Der Minister gab ein umfaffenbes Bild der
politischen und militärischen Lage am Ausgang
des vierten Kriegsjahres . Im einzelnen er¬
läuterte er die Positionen , die wir uns im
bisherigen Verlauf des Krieges erobert haben
und die Deutschland in die vorteilhafte Lage
versetzen , den Krieg weit über 1000 Km . von
seinen Grenzen entfernt zu führe». Im Besitz
dieser Faustpfänder können wir , so führte der

Minister aus , mit ruhiger Zuversicht
dem Endsieg entgegensehen .

Als wichtigstes Problem bezeichnet der Mi¬
nister den Luftkrieg . Er fetze die Heimat
einer starken Belastungsprobe aus . Von seiten
der Regierung und durch die tatkräftige Selbst¬
hilfe der Bevölkerung werde alles getan, um
die Härten des feindlichen Bombenterrors
möglichst herabzumindern . Die Heimat werde
sich im Bewußtsein ihrer moralischen Ueber-
legenheit und materiellen Stärke ihrer an den
Fronten heldenhaft kämpfenden Soldaten wür¬
dig erweisen, und das Ziel des Feindes , einen
Einbruch in unsere Moral , zu erzwingen, ver¬
eiteln.

Gegenüber gelegentlichen Rückläufigkeiten,
die der Krieg in seinem ständigen Auf und Ab
für diese bald für jene Seite mit sich bringe,
gab der Minister seiner festen Ueberzeugung
Ausdruck , daß dem deutschen Volk niemand
mehr den verdienten Endsieg aus den Händen
winden könne .

Zwei MGs. hielten den Feind auf
Di« letzten Kämpfe am Aetna — Wochenlang tobte die Schlacht

Von Kriegsberichter Dr . Fochler - Hanke
PK . Für einen Großteil der auf Sizilien

kämpfenden deutschen Soldaten wirb für
immer der Aetna das Symbol ihres schweren
Kampfes sein . Schon die ersten Schlachten mit
den bet Syrakus und Augusta am 10. Juli und
in den folgenden Tagen gelandeten englischen
Kräften fanden auf jenen Kalkhügeln bei
Melilli und Carlentini statt, von denen aus
man fern im Norden den breit hingelagerten
Dom des gewaltigen Vulkans jenseits der
dunstverhüllten Ebene von Catania gewahren
kann.
Schlichte Ktenz« in der dunklen Lava

Wie oft haben wir doch, wenn wir hier in
der Hitze speienden Hügellandschaft nach Waffer
und Kühle lechzten, sehnsuchtsvoll hinaufge-
blickt nach dem weißen Schneeband, das in
einer Lavaschicht hoch oben der Sonne trotzt.
Manch ' deutscher Grenadier und Fallschirm¬
jäger sah , ehe sein Auge brach, als letztes Bild
bas Haupt des stzilianischen Wahrzeichens, an
dessen Fuß Welle auf Welle feindlicher Panzer
zusammengefchoffen wurde . Nun erheben sich
aus den axauen Aschen und dunklen Laven
schlichte Kkeuze , überblinkt von den im Son¬
nen- und Mondlicht schimmernden ' Stahl¬
helmen. Viele flache, britische Helme und auch
die dunkleren italienischen reihen sich neben
die hellen deutschen. Das Gold der Ginster¬
büsche , das über den kargen Hügeln leuchtete ,
tst nun verstaubt und verblaßt . Die Engländer
hatten geglaubt, in wenigen Tagen von ihren
Landungsköpfen aus nach Catania vorstoßen
und sich in den Besitz dieses Schlüssels zur Be¬
herrschung des Aetna-Masstvs setzen zu kön¬
nen. Immer wieder rollten ihre Panzer vor,
immer wieder wurden sie von den Verteidi¬
gern in heftigen Panzergefechteu, mit Panzer¬

abwehrkanonen, Sturmgeschützen und von im
Erbkampf eingesetzter Flak , nicht zuletzt im
todesmutigen Kampf einzelner Panzervernich¬
tungstruppen zerstört ober bewegungsunfähig
gemacht . - Wieviele Nächte waren doch hier
durchbrüllt vom Donner der massierten feind¬
lichen Batterien , mit denen man die deutschen
Stellungen zu Brei zu zermalmen hoffte .
Erbittertes Ringen um die Brücke
von Raitano ,Aus seinem Erdloch sah der deutsche Soldat
manchmal viele Stunden lang nichts anderes
als ein winziges Stückchen nächtlichen Himmels
mit einigen Sternen und vom Aetna herab¬
wehenden Wolkenfetzen . Wer vermochte es, all'
die Empfindungen wieberzugeben, wenn die
Erde rings bebt und zittert und bas Rauschen
der Bomben, das Heulen und Fauchen der
Granaten und Sprengstücke unaufhörlich an
bas gemarterte Ohr dringen ! Und wenn dann
der Feuerorkan verstummte, wenn der Feind
alles Leben in den deutschen Gräben ausge¬
löscht glaubte , dann setzte er zu hartnäckigen
Nachtangriffen an , in denen es manchmal
gelang, bis dicht an die dünn besetzten deut¬
schen Linien heranzukommen. Aber jedesmal
mußte er erfahren , daß der deutsche Grenadier ,
der deutsche Fallschirmjäger unerschüttert ge¬
blieben war vom rasenden Trommelfeuer , daß
sie aus den Gräben herausstiegen zum Gegen¬
stoß und mit blanker Waffe ihr überlegenes
Kämpfertum bewiesen . Am Dittaino , an der
Brücke von Raitano , am Simeto tobten die
Kämpfe am erbittersten . Hier hatte der Feind
seine schwersten Verluste. Und nachdem er
tage- und wochenlang die deutschen Stellungen
in der Ebene von Catania berannt hatte,
mußte er sich, erschöpft, für einige Zeit zurück¬

ziehen , ehe er zu neuen Vorstößen ansetzen
konnte.
Feuersturm über leeren Grabe»

In der Folgezeit wagten die Engländer nur
noch vereinzelt heftige Jnfanterieangriffe , und
auch die Amerikaner , die vom Innern Sizi¬
liens her gegen den Westen des Aetna-Maflivs
herangerückt waren , fürchteten den Nahkampf.
Mit einem Aufwand von Bomben und Grana¬
ten, der an die Materialschlachten des ersten
Weltkrieges erinnert , hämmerte sich nun der
Feind Schritt für Schritt weiter vor. Aber er
vermochte tn keinem Augenblick , die Bewegun¬
gen der deutschen Truppen und einiger mit¬
eingesetzter italienischer Verbände zu hindern.
Minensperren brachten ihm vielfachen Tod.
Und oft sahen wir von der neuen Stel¬
lungen aus , die wir nachts bezogen hatten,
wie der feindliche Feuersturm dort unten über
die zerrissenenLavafelder hinwegraste, in denen
er uns noch festgekrallt glaubte . Immer höher
stieg so der Kampf am Aetna empor, bis zu
den höchstgelegenen Siedlungen und Oliven¬
hainen, bis zu den lebensfeinblichen Schlacken¬
halden und Lavaströmen, deren einst feuer¬
flüssiger Stoff die Verwitterung noch nicht
zu lebensfreundlicher Krume hat umgestalten
können. Und nun lag der Vulkan , beffen wahre
Größe wir erst aus den Höhenstellungen er¬

faßt hatten , vor uns im Süden und Südwesten,
nachdem wir wochenlang mit seinen mächtigen
Flanken im Rücken gekämpft hatten . In einer
kleinen Stadt , eingeklemmt zwischen Lavawülste
und geröllübersäten Strand , versuchte sich der
Feind im Straßenkampf , versuchte , sich einzeln
an die Straßensperren heranzuarbeiten . Wohl¬
gezielte Schüsse aus Karabiner und Maschinen¬
gewehr peitschten ihm entgegen, da gab er es
auf und rief wieder seine Artillerie zu Hilfe.
In den letzten Tagen wagte er sich nicht mehr
in unsere unmittelbare Nähe. Manchmal ge¬
nügten sogar zwei schwere Maschinengewehre,um ihn an einer wichtigen B.erbindungsstraße
in Schach zu halten ,

gnfiuyi :
Reichsminister Dr . Goebbels stat¬

tete dieser Tage einen Besuch in Hamburg ab,
um in seiner Eigenschaft als Leiter des inter¬
ministeriellen Luftkriegsschädenausschuffes die
Schäden dieser schwergeprüftenStadt in Augen¬
schein zu nehmen und sich vom Stand der
Hilfs - und Fürsorgemaßnahmen für die Be¬
völkerung und ihren weiteren ' Fortgang z«
überzeugen.

Das deutsche Eigentum * in de «
U S A., das die Regierung bei Kriegsausbruch
beschlagnahmte , wird , einer Meldung des
„Daily Expreß" zufolge, nicht für die recht¬
mäßigen Eigentümer aufbewahrt , sondern ver¬
kauft . 150 verschiedene deutsche Besitzungen , von
Farmen bis zu den größten chemischen Be¬
trieben der Welt, kommen unter den Hammer.

Der spanische Staatschef General
Franco wohnte als Oberbefehlshaber der
spanischen Wehrmacht am Mittwoch einem Ma¬
növer der 81. Division in der Nähe von Gui-
tiriz in der Provinz Luzo bei. Den Truppest
war die Aufgabe gestellt , einen an der Küste
gelandeten Feind zurückzuwerfen.

Der Obergangster Roosevelt wird
sich, wie in Washington amtlich bekanntgegebe«
wird, im Laufe der nächsten Woche zu einem
offiziellen Besuch nach Ottawa begeben .

DerVerräterbeGaulle hat jetzt dt«
Versetzung von 430 Offizieren in den Ruhe¬
stand angekünbigt. Unter diesen Offizieren , bi«
dem Emigrantenchef offenbar „unsicher" er¬
scheinen, befinden sich allein 40 Generale .

Das Schiffslazarett Gibraltar
hat reichlich Arbeit . Nach einer Meldung spa¬
nischer Preffekorrespondenten aus Algecira»
sind der englische Kreuzer „Fidji " (8000 Ton¬
nen) und drei anglo -amerikanische Frachter mit
zum Teil schweren Beschädigungen am Sonn¬
tag in den Hafen von Gibraltar eingelaufe«.
Der Kreuzer bootete zahlreiche Tote und Ver¬
wundete aus .

Ein Neger - Theater wird demnächst
im Londoner Westen eröffnet werden, das nicht
nur von Negern verfaßte Theaterstücke auf-
führt , sondern auch in seiner schauspielerische«
Besetzung ausschließlich aus Negern besteht.
„Daily Sketch" spricht in diesem Zusammen¬
hang von einem „bedeutsamen Ereignis iM
britischen Theaterwesen".

Eine von Saboteuren gelegt «
Bombe verursachte» wie man annimmt , ein«
Explosion in einem Jndustriewerk einer ost¬
englischen Stadt . Eine sofortige Untersuchung
hat eingesetzt.

Die neue syrischeKammer wählte in
ihrer Eröffnungssitzung am Dienstag Schukri
el-Kuwetli zum syrischen Staatspräsidenten .
Kuwetli gilt als syrischer Patriot, ' sein Poste »
fft zur Zeit aber nur eine Geste , denn vor¬
läufig sind Engländer , Amerikaner und Gaul-
listen Herrscher in Syrien .

Subhas Chandra Bose erklärte am
Mittwoch tn einem Interview nach feine«
Rückkehr aus Burma , Thailand und Indo -
china : „Persönlich glaube ich , daß die Zeit reff
fft für eine militärische Unternehmung ." D«
Reorganisation des Hauptquartiers der istdi -
schen Unabhängigkeitsliga sei im Gange »«"
die indische Nationalarme « stehe für ein«
Aktion in naher Zukunft bereit.

Tausend Fässer hochwertig « »
Flugzeugbenzin liefen, wie „Evenivg
Standard " aus Montreal berichtet , „aus einem
nicht angegebenen Grund " im Hafen von Ha »«
fax ins Meer und gerieten in Brand . Nur
Mühe sei es gelungen, die im Hafen liegende «
Schiffe vor dem schnell um sich greifende «
Feuer zu retten .

Glücksnummer 267809 . In der Mitst
woch - Bormittagsziehung der 5. Klaffe der 9.
Deutschen Reichslotterie fielen drei Gewi«««
von je 50 000 RM . auf die Nummer 267809.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Aus dem Führerhauptquartier » 18. A«S>

Der Führer verlieh bas Ritterkreuz de»
Eisernen Kreuzes an Unteroffizier Sebasna«
Schüller , Geschützführer in einer Panzer¬
jäger -Abteilung , Obergefreiten Matthia »
Poll , Gruppenführer in einem Pionier
bataillon.

Bombengeschädigte nnd llmguartiert «
kvrtaxfrei

* Berliu » 18. Aug. Der Reichsminister de»
Innern hat zugleich im Namen des Rei«»
finanzministers folgende Anordnung getrost « '

Mit Wirkung vom 1. August 1948 sind Bom
bengeschädigte und solche Personen , die
sorglich umquartiert sind und eine Avreu
bescheinigung der Gemeindebehörde wr
Wohnortes besitzen, von der Zahlung der
taxe befreit. Wegen der Entschädigung
Fremdenverkehrsgemeinden für die durch "
vorgenannte Befreiung entstehenden Kurl»^
ausfälle ergeht demnächst weitere Anweiju»»

Schwer getroffenes Mailand
Zahlreiche Kulturdeukmäler vernichtet

O.Sch . Bern . 18. Aug. Zu den britisch
rikänischen Terrorangriffen gegen Marlana ^den letzten Tagen wird noch berichtet , oav
wertvollen Kulturdenkmäler dieser Stadt .
stichlet ober beschädigt wurden . Die Maffaiw^Scala ist durch Feuer völlig vernichtet .
Scala war schon bei einem der ersten ^
vo.n Brandbomben getroffen worden, J£ ^konnten diese damals noch von den Selbst «' -
kräften der Oper rechtzeitig gelöscht wer
Heute bildet der ganze Domplatz, «ne
schweizerischen Preffe gemeldet wird , eine« ^
schlitternden Anblick. Der Königliche Palast u
viele andere Gebäude, die von italtenriiv .
Kulturschaffen zeugten, sind zerstört. Die o ^Mailänder Blätter . „Corriere della wer
„Pomeriggia " und „La Sera "

, -bock
Dienstag wieder in Notausgaben , ote ji
nur in Mailand vertrieben wurden. J
Nische Grenzblätter schreiben , wie weiter .
richtet wird , der Feind erreiche mit feint
tung nur bas Gegenteil von dem , ums j
zwecke , da er die Wut der Opfer auslo »
damit den Italienern »eige . daß die « eu» ^
tung , der Feind wolle die Zivilisation
ein leeres Geschwätz sei.

m Führer -Verlag G. m. b. H,
direkton EmO Man*. kievpU -brMIÄisr,^ ^
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Dcufedie Mutferbefriebe im Oslland
Eindrücke von einer Iandwirtscbaftlichen Pressefahrt in das Osfland / Von Georg Brixner

Sa6 auS der Landwirtschaft SeS
Inlandes , wenn ste mit deutscher Energie be-" r^ en wird , trotz der kriegsbedingten Schwie -
^ meiten große Mehrerträge herausgeholt wer-
M können , sind sich alle ffadjleute klar. Das
jw ente Ausfaffung, die bereits hinreichend"urch - je Praxis bestätigt worden ist. Gewiß

sich - ie Tätigkeit der Kreislandwirt -
M 'tSfilhrer produktionssteigernd aus . aber ste
2 ™ nicht fit bäuerlichen Betrieben praktisch

sondern können nur die einheimischen
^ rern beraten . Das Ergebnis ihres Rates
M damit ihrer Tätigkeit auf dem Gebiet der

>n? Eugungsförderung hängt doch im wesent -«ryen von dem guten Willen des beratenen
naurschen, lettischen oder estnischen Bauern ab .

l^ r praktische deutsche Bauer , in dessen Be-
^ rb allein nach deutschen Erfahrungen und

deutschen Erfordernissen gewirtschaftet
iK in den baltischen Generalbezirken die

« «ndbewirtschaftungsgeseklschast
T^itland . Sie repräseiüiert vorbildliche
Mis che bäuerliche Leistung in fremdem Land .
Mre Betrieb « sollen Musterbetriebe und Bet -
Wlelswirtschasteu sein. «
. Di« Landbewirtschaftungsgesellschaft Ostland,
Atz LO . genannt , ist der Generalverwalter
M die öffentliche Landbewirtschaftung im Ost-
2ud. Sie ist praktisch die Treuhänderin der
»ejamten »um Wirtschaftssondervermögen ge¬
hrende« landwirtschaftlichenBetriebe . Darun -
? r fallen die früheren Staatsgüter , ferner die
hrrenlosen Betriebe , deren frühere Eigen-
Müer ermordet, verschleppt oder verschollen

und bei denen ein nächster Angehöriger
HA mehr vorhanden ist, der Umsiedlerbesitz ,
rhwwirtschaftliches Judenvermögeu — allein
Abem Gebiet Kauen-Land gab es annähernd

jüdische Höfe — sowie Betriebe von Konv-
Mnffteu oder von Personen , die wegen Wirt -
IhaftsUnfähigkeit von ihrem Hof entfernt wer»
M mußten. Daneben gibt es «ine Reihe von
honderaufgaben für die LO. So werden
hrhrere Pelztierfarmen bewirtschaftet, es find
Hsanders in Litauen und Weißruthenien zahl-
h 'che umfangreiche Fischereibetriebe vorhan-
M , und es werden Brennereien , Ziegeleien,
Lwlkereien , Sägewerke usw. betreut . In
Albstbewirtschaftung befinden sich 1819 Be-
? >Ae mit einer Gesamtfläche von nahezu einer
hlben Million Hektar. Die Durchschnittsgröße
M,BetriÄbe liegt zwischen 100 und 500 Hektar,
heitere 123 (50 kleinere Betriebe mit einer Ge-
Autfläch « von 800 000 Hektar, deren Selbst-
hwirtschaftung durch die LO. unzweckmäßig

werden durch Verpachtung genutzt . Die
Verpachtung und Beaufsichtigung dieser Be¬
hebe gehört ebenso zu den Aufgaben der LO.
? le - je Herrichtung und Ueberlassung land¬
wirtschaftlicher Betriebe für Zwecke der Sied-
hüg , sowie die fachliche Betreuung der schon
besetzten deutschen Siedlerfamilien .
. Wir haben eine Reihe von LO.-Betrkeben
hsichtigt . Die Oberverwalter , deutsche Länd¬
erte , deren jeder eine Reihe von Betrieben

einheimischen Verwaltern bewirtschaftet ,
hben uns voll Stolz das Ergebnis ihrer Ar-
»?it gezeigt, und sie haben auch dankbar das
? rrdienst der einheimischen Verwalter aner -
2 "nt , denen am Anfang das deutsche Tempo
ffwas ungewohnt Vorkommen mag , die aber
Mn - och sich milfreuen über den Erfolg und

Begeisterung bei der Sache sind. Wir sind
Mch die Versuchsfelder des an den bekannten
Mtoffelzüchter C. Raddatz verpachteten Gutes
?kgangen . Wir haben den LO .-Betrieb Kar -
^ " enai mit seinen 708 Hektar besichtigt,
Men Hauptspezialität die vielseitige und
Mstergültig eingerichtete Teichwirtschaft ist.

diesem zu den besten Teichwirtschaften öeS
Inlandes gehörenden Betrieb werden alljähr -
M etwa 20 000 Karpfen verkauft. Wir haben

Hx«, lettischen Verwalter des 413 ,
kw ' tar großen Betriebes Kaucminbe über'
. . . ausgezeichnete Schweinezucht und über den
Süchtigen Viehbestand gefreut, wir haben sei-
M vorbildlichen Gemüsegarten von 7,5
k^ktar und seine 10 Hektar große Obstplantage
^ wundert, und wir konnten seinen Stolz ver¬
üben , als er uns durch die Felder führte , zur
Nen Sette 12 Hektar Zuckerrüben im besten
MHs und zur anderen Seite 12 Hektar der
Mfe entgegengehenüer Hafer. Das macht nicht

dem Fachmann Freude , und man staunt
M «er wieder, was hier mit verhältnismäßig
Sitzen Kräften — für Liesen Betrieb stehen
M « lettische Arbeiter und 20 Kriegsgefangene »

und daneben acht Arbeiter für Len Garten zur
Verfügung — geleistet wird.

Nicht weniger stolz als der Gebieter von
Kaucminde war der Verwalter des 244 Hektar
großen Staatsgutes S m i l t e n , der uns zwei
Tage später an einem schönen Sonntagnach¬
mittag durch sein Reich führte . Er hat es sicher
nicht leicht mit seinem rheinischen Oberver¬
walter . einem temperamentvollen SA .-Haupt-
sturmführer. Der lettische Fachmann ist klug
genug, einzusehen , daß alles das , was der
Deutsche da mit seinem Ungewohnten Tempe¬
rament anordnet , verlangt und durchführt,
mag es ihm nbch so schwierig und ungewohnt
erscheinen, möglich, richtig und — was das
Wichtigste ist — für die Wirtschaft von Vorteil
ist. Verständlich , daß auf dieser Basis die Fach¬
leute sich immer finden und Latz ste sich ge¬
meinsam über den guten Stand der Felder
freuen, auf denen Winterroggen , Gerste , Hafer,
Weizen, Runkelrübensamen und selbst Tabak
prächtig gedeihen. Daß hier gearbeitet wird,
sahen wir auch an den Leistungen der dem
Staatsgut angoschloffenen Molkereischule , der
Käsereischule und der Ftschzuchtschule. Eine
landwirtschaftliche Winterschule schließlich sorgt
hier für die Ausbildung des bäuerlichen Nach¬
wuchses. ^

Musterbetriebe und Veispielwirtschasten sol¬
len die LO.-Betriebe sein. Wenn sie es noch
nicht in vollem Umfang sind, dann darf nicht
vergessen werden, daß gerade diese größeren
Betriebe am schwersten unter der Bolschewisten¬
herrschaft und unter dem Krieg gelitten haben
und daß auch ste in ihren Möglichkeitendurch

den Mangel an Arbeitskräften begrenzt sind.
Die Böden waren heruntergewirtschaftet, das
Inventar war zu einem großen Teil verschleu¬
dert und das Vieh verschleppt . Der Ausbau
zur Musterwirtschaft kann daher trotz der größ¬
ten Anstrengungen nur in langsamem Tempo
vorwärts gehen. Trotz aller Schwierigkeiten
aber ist doch schon viel erreicht worden.
Der Jnventarbestand wurde durch Einfuhr ,
Aufkauf im Land und durch günstige Vertei¬
lung auf den einzelnen Gütern verbessert . Zur
Steigerung der Produktion wurde der Anbau
von Wintergetreide , von Hackfrüchten und vor
allem von Gemüse vermehrt . Die auf den
LO .-Betrieben durchgeführte Saatgutvermeh¬
rung wirkt sich fördernd auf die Erträge der
einheimischen bäuerlichen Betriebe aus . Durch
die Umstellung auf wirtschaftseigene Futter¬
grundlage wird die Voraussetzung für einen
stärkeren Viehbestand geschaffen und der Man¬
gel an Kraftsuttermitteln einigermaßen aus¬
geglichen .

Wenn die LO.-Betriebe auch in allem noch
nicht die Musterbetriebe sind, die sie werden
sollen und fein sollen , so konnten wir uns den¬
noch in allen Generälbezirken davon überzeu¬
gen , daß ste jetzt schon erheblich über das Ni¬
veau der einheimischen Landwirtschaft hinaus¬
ragen und in ihren Leistungen weit
über dem Durchschnitt der letzteren lie¬
gen . Es ist uns gleich nach dem Grenzübertritt
bei Eydtkau aufgefallen, daß nicht nur die
Straßen ihr Aussehen veränderten wie Tag
und Nacht , auch der Stand der Felder in Li¬
tauen blieb himmelweit hinter dem in dem
eben verlassenen Ostpreußen zurück. Da sich

*

Generalmajor Galland beim Reichswettkampf der Flleger -HJ . ln Quedlinburg
Generalmajor Galland and Reichsjugendführer Axmaim beglückwünschen den Reichssieger im Segelflugwett-
bewerb, den Hitlerjungen Seitz (Heinrarshausen) Tom Gebiet Kurhessen. (Atlantic-Emde, RJF. , Zander-M.)

mit der Grenzlinie ja nicht auch die Boden-
beschaffenheit und das Klima ändern — das
letztere ändert sich erst viel weiter nördlich — . Händen tastet er sich am Trichterrand hoch. Fr
muß der Grund für diesen Unterschied wohl
in den anderen Wirtschaftsmethodenund in der
anderen Wirtschaftsintensität liegen. Wie sehr
er darin liegt, das zeigt schon das bisherige
Ergebnis der Arbeit der LO .-Betriebe . Es
zeigt auch, daß aus dem Ostlanü mit deutscher
Energie noch viel für die gesamteuropäische
Ernährungswirtschaft herausgeholt werden
kann.

Taub am Fernsprecher das Feuer gelenk!
Die einsame Tat des Oberfeldwebels — Dramatisches Kampfschicksal des Ritterkreuzträgers Rotter

Von Kriegsberichter A. K. Laböck .
PK. Der Kampf auf der Kuban-Erde tobte

mit größter Heftigkeit. Große Angriffswellen
und Durchbruchsversuche hatten sich allmählich
in kleinere, mit unerhörter Schärfe geführte
Gefechte zerfasert. Der letzte Einsatz der Per¬
sönlichkeit gab diesen Nahkämpfen das Gepräge.
Ueberall wurden Leistungen und Taten voll¬
bracht , die durchweg des Maß des Ungewöhn¬
lichen überstiegen. Der junge Ersatz kämpfte
nehen den alten Kriegern . Feuertaufen wur¬
den zugleich zu Stunden soldatffcher Bewäh¬
rung . Die alten Brückenkopfkämpfer aber, die
die Gesetze dieser Schlachten längst in sich tra¬
gen , ringen sich durch zu einmaligen Höhe¬
punkten deutscher Pflichtauffassung.
Vor der Beobachtimgsscharte

Auf einer hart «mkämpftenHöhe leitet Ober¬
feldwebel Rotter in seiner Beobachtungs¬
stelle das Feuer der im Bachgrund in Stellung
gegangenen Infanteriegeschütze. Ein sowje¬
tisches Bataillon steht im Angriff aus der
K.-Schlucht und zu beide» Sefteu einer Straße .

Seit einer halben Stunde steigen Re braunen
Rauchfahnen über den Stellungen der Jäger
auf. Ein prasselnder Feuerschlag bricht ohne
Unterlaß über die Kuppe herein, schüttet
Gräben zu, zerschlägt die Abdeckungen der
Bunker und Kampfstände . Knapp vor dem
Scherenfernrohr der Beobachtungsscharte hat
ein schweres Kaliber eingeschlagen . Rauch ,
Qualm , Splitter , Sand , Schreie der Ver¬
wundeten Rotter schickt die Verwundeten zu¬
rück. Er steht ihnen nach, wie sie zwischen den
heranjaulenden Geschotzgruppen über die Höhe
laufen Dann übernimmt er selbst die Feuer¬
leitung . Die Jäger in den Gruppen sind
weniger geworden, ihre Abwehr schwächer . So
fällt den Infanteriegeschützen doppelte Aufgabe
zn Noch ist wie durch ein Wunder der Fern¬
sprecher instand. So klemmt sich der Oberfeld¬
webel wieder au Re „Schere", lenkt seine Ge¬
schütze nach einer Schlucht , läßt ste abbrechen ,
zur Straße hinüber und schwenkt wieder zu¬
rück. Wieder sind schwere Brocken in unmit¬
telbarer Nähe explodiert. Teils schlägt der

Qualm in den Trichter hinein , der einmal ein
Kampfstand gewesen ist . Die Erdklumpen pol¬
tern . Doch der Beobachter läßt nicht von seinem
Plan . Erneut befiehlt er abzubrechen und ver¬
folgt atemlos die Einschläge . Sie zwingen die
Angreifer zu Boden, die sich bereits auf Ein¬
bruchentfernung an die ersten Stellungen her-
angeschoben haben. Bier Gruppen befiehlt er,
und der Einsame freut sich über die Genauig¬
keit seines Schießens. Sie kommen nicht durch,
sie müssen zurück ! In diesen Triumph hinein
aber schlägt wieder eine Granate auf ijje Trich¬
terkante, wirft den Oberfeldwebel zu Boden.
Feuer ist ringsum und ein Bersten, ein un¬
erhörter Schlag, der einem bodenlosen Schwei¬
gen weicht.
Tastende Hände am Trichterrand

Rotter fühlt sich irgendwo getroffen. Warm
läuft das Blut . Er rappelt sich auf, versucht
seine Augen aufzureißen. Mit zitternden Fin -
gern wischt er den Staub und den Rauch aus
den Augen. Hat es zu schießen aufgehört? Es

Befehlsstelle in vorderster Linie
Lagebesprechung kt einem Erdloch hinter einer niedrigen Böschung * das für wenige
Stunden dem Bataillonsgefechts&tand Raunt gibt.

(PK .-Aufnahroe: Kriegsberichter Henisch , HH . , Z,)

Bin Sowjetdorf wird genommen
Pak Ist am Dorfrand aufgefahren und feuert nun, was aus den Rohren herausgeht,
um die Bolschewisten , die heftigen Widerstand leisten , buchstäblich auszuräuchern.

PK .-Kriegsberichter Wurm (Atlantic)

schweigt alles ringsum . Er muß doch sehe«
können , wie die Schüsse liegen ! Mit suchenden

gendwo brennen maßlos seine Glieder . Der
Kopf brummt . Alles ist stumpf und bleiern
schwer. Da erfühlen seine Hände den Fern¬
sprecher. Die Gewohnheit führt ihn an den
Mund. Er spricht, formt die Worte. Er weiß,
was er spricht, aber er hört nichts . Gehör zer¬
schlagen ! denkt er bei sich und schüttelt sich,
als ob er der lastenden Stille ein Ende machen
könnte . Als er wieder Re Augen frciwischen
will, als er ste ganz nahe an die Okulare heran¬
preßt , durchfährt ihn plötzlich die Gewißheit um
sein Schicksal. ES lähmt ihn für Sekunden, er
scheint zusammenzubrechen . Es würgt in seiner
Kehle . Seine Hände sind schwach geworben. Er
setzt sich aus den Trichterboüen, immer noch den
Fernsprecher am Mund . Da fällt ihm plötzlich
wieder der Angriff ein, die Höhe , die Geschütze
im Bächgrund. Er versucht zu sprechen. Er
sucht in seiner Erinnerung die Zahle» und
Werte der letzten Feuerkommandos nach , und
mühsam formt sein Mund Wort für Wort . Zahl
für Zahl .

Die Leitung ist intakt, die Rohre werden neu
gerichtet . Wieder verläßt Granate um Granate
die Geschütze , und ste ziehen hinüber , hauen
hinunter auf die Straße , bauen einen Sperr¬
riegel auf vor der Schlucht . Der Lösstaub jedes
nahen feindlichen Einschlages fällt auf die
Wunde herab. Die giftigen Pulvergase lagern
in dicken Schwaden um Rotter , der sich jeder
Schwäche wehrt, der vor seinem geistigen Auge
sich trotz der Schmerzen und der Schwere seines
Schicksals bas Bild des Schlachtfeldes in aller
Deutlichkeit erzwingt . In diesem Soldaten
herrscht kein Drill mehr, es ruft nicht der
Mensch um Erlösung aus aller Rot : Der Wille
ist der Motor all seiner Funktionen , der klare,
einfache nüchterne Wille sein Gesetz , so lange
alles nur Mögliche zu tun , als es irgendwie
geht. Hier befiehlt die seltene Größe eines
Menschen , der mit allem abgeschlossen hat, von
allem befreit nur noch die Aufgabe kennt, bis
zu seinem Ende der Pflicht zu dienen.
Held ohne Pathos

So kämpft der einsame Beobachter noch eine
Stunde . Der Angriff erstickt in dem Feuer¬
kreis, den der Oberfeldwebel inzwischen um
die Entfernungen auf der Höhe zieht . Jäger
werfen im Gegenstoß die Sowjets zurück. Der
Einbruch ist abgeschlagen .

Dann holen ihn die Jäger aus dem Stand .
So tapfer sie sich geschlagen haben' hinter ihren
Gewehren und Granatwerfern — hier ist einer,
der über sie alle hinaus beispielhaftwurde. Für
ihn ist der Ausdruck Held kein Pathos , für ihn
kann dieser Begriff nur ein Gleichnis sein ,
denn solche Größe ist nicht in Worte zu fassen.

Mitten aus der Schlacht wurde Oberfeld¬
webel Rotter herausgezogen. Die brave Sani -
täts -Ju überbrückte die Weite zur Klinik, in
der sich sofort die Spezialisten um den Ver¬
wundeten bemühten. Das Augenlicht hat sich
wieder eingestellt . Was weiter getan werben
kann, wird getan.

Der Führer hat diesem tapferen Schwabe »
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬
liehen. ,

Urheberrecht « Deutscher Verlas , Berlin

Bist du Merlin1
Fortsetzung)

wie von Zauberhand hinweggeführt,
sie sich wieder in dem stillen Haufe in

rtone, wo sie Merlin zum ersten Male be¬
eilet war . . . jene Stunde erlebte sie noch -

als er ihr anfangs finster und abwei-
. nd begegnet war . Aber mit ihrem Gesang
2?**«

.sie den Weg zu ihm gefunden, nie würde
kx

(«ine glückstrunkenen Worte vergessen, die
. . «ach den Liedern, seincn Liedern, zu ihr«^prochen hatte.

Und er, der vorher einen unfrohen , in sich
^ -ehrten Eindruck gemacht hatte,-sollte damals

andere Frau geliebt haben? Dann hätten
ooch glücklicher, zufriedener ausfehen müssen

kls "ber hatte sich nicht erst durch sie, Elisabeth,
Wesen zum Frohen gewandt?

mein einsames Leben wieder hell ge-
v»^"Enklang es aufs neue wie eine Mah»

in Elisabeth auf . Und sie begriff plötz-
fü» mehr, wie sie an Artur hatte zwei -

1** Jurineks Einflüsterungen , die Nur
^ «losem Haß entsprungen waren, hatte er-^ Sen können.
» Und wie ein Gelöbnis stieg es kn ihr auf :

^hrer Liebe nicht mehr wankend zu werden,
was da wolle. War Artur ihr nicht

Schicksal geworden? Selbst wenn er
rriich das Schwere begangen haben, wenn

» verurteilt werden sollte , sie würde zn ihm*we«, weil sie zu ihm gehörte,
s» i war ein anderer , ein neuer Mensch , der

Elisabeth dachte. Als gleich darauf die
k ttt8lode ging und Gisela Paschens Stimme** »et Diele hörbar wurde » tat sie de« Brief

rasch in ihre Handtasche : sie würde ihn mit-
uehmen, um unterwegs immer wieder Arturs
Worte lesen zu können.

„Du scheinst dich nun doch auf die Reise zn
freuen*, sagte Gisela nachher zu ihr.

Elisabeth hatte ein Leuchten auf dem Grund
ihrer Augen.

„Ich ließ mich wahrscheinlich zuviel gehen *,
antwortete ste ausweichend : „es wird mir sicher
gut tun , wenn ich für einige Zeit hier heraus¬
komme .*

Dann fuhren sie zum Anhalter Bahnhof.
Vor dem Sonderzug , der die Berliner Bühnen¬
künstler nach Italien bringen sollte, herrschte
starkes Gedränge.

Wo mochte Lennart stecken ? Ob ste ihn
unter diese» vielen rufenden, schwatzenden und
meist sehr aufgeregten Menschen finden würde ?
dachte Gisela beklommen.

Da stand er schon vor ihnen.
,»Jch habe in meinem Abteil einen Platz für

dich reserviert , Elisabeth*, sagte er. als er die
Damen begrüßt hatte. .Laben Sie keine Lust,
mitzufahren , Fräulein Gisela?"

„Lust wären schon vorhanden , aber was täte
ich unter lauter Theatergrößen ? Da käme ich
mir höchst überflüssig vor !*

„Ueberflüffig? Das wäre noch sehr die
Frage !* gab Lennart zur Antwort , und da
Elisabeth Tuska gerade den Wagen bestieg,
fügte er leiser hinzu : ,Jlch kenne jedenfalls
jemanden, der Sie während der nächsten zwei
Wochen sehr entbehren wird !*

Dann mußte auch Lennart einsteigen . Gleich
darauf erschien er mit Elisabeth am Wagen¬
fenster.

Die Sängerin verabschiedete sich von Gisela
Paschen .

„Leben Sie wohl, Gisela !* sagte Lennart und
ließ ihre Hand nicht mehr los. Als der Zug
langsam anfuhr , beugte er sich weit zum Wa¬
gen hinaus , so daß sein Gesicht dem ihren ganz
nahekam: ,LVenn ich zurück bin, werde ich Ste
etwas fragen, Gisela »^.*

„Ja . . .*, konnte sie nur antworten und war
erfüllt von jubelndem Glück und Trennungs¬
weh . .«

Sie winkten einander zu, solange ste sich
sehen konnten.

Auch Elisabeth hatte einige Male die
Hand zum Wschiedsgruß erhoben: aber dann
versank ihr alles, der, Bahnsteig mit den
winkenden, rufenden Menschen , der fahrende
Zug , an dessen Fenster ste stand . Ihre Augen
waren selbstvergessen in die Ferne gerichtet, '
als suchten sie ein bestimmtes Ziel . . . einen
engen Raum mit vergitterten Fenstern . . . da¬
rin den Mann, den sie liebte . . . von dem sie
sich nun immer weiter entfernte , und dem sie
doch immer , mit jedem Gedanken, jedem Atem¬
zug nahe sein würde.

Zur gleichen Stunde etwa erhob sich Artur
Merlin von dem kleinen Tisch, an dem er ge¬
sessen hattL Als müßte er sich, noch ganz im
Banne der Musik , Re in ihm gewesen war und
die er wie im Fieberrausch auf die Noten¬
blätter niedergeschrieben hatte, erst mühsam
zur Wirklichkeit zurückzwingen , sah er in der
Zelle umher.

Dann fuhr er sich mit einer müde» Geste
über die Stirne .

Welcher Tag war heute? dachte er unver¬
mittelt . Dienstag ? Würde nicht heute, wie sein
Anwalt ihm vor einigen Tagen berichtet hatte,
Elisabeth mit ihren Theaterkollegen die Reise
nach Rom antreten ? Vielleicht war ste jetzt
schon unterwegs . . .

Ob sie wohl noch an ihn dachte? Oder ob sie
doch mutlos und zweifelnd geworden war , und
ihn ans ihrem Leben gestrichen hatte ? Könnte
er es ihr verargen ? Wäre es nicht besser für
sie, damit sie endlich wieder Ruhe fände?
Warum mußte er gerade der Frau , die er wie
keinen Menschen zuvor liebte, für die kein
Glück groß und reich genug gewesen wäre, nur
Leid und Kämpfe bereiten ?

Wi« ohnmächtige Verzweiflung ging es über
Merlins schmal gewordenes, blasses Gesicht,
Was blieb ihm noch , wenn Elisabeths Liebe
ihm verlorenging ? dachte er in grenzenloser
Verzagtheit , und alles andere erschien ihm be¬
deutungslos gegenüber dem einen, das allein
noch seine einsamen, qualvollen Tage und die
langen , bitteren Nächte erhellte. Wäre es dann
nicht besser, ein Ende zu machen, eher heute
als morgen?

Merlins Augen irrten zu dem kleinen Fen¬
ster hin, durch bgs er, ein Stück des blauen
Himmels sehen konnte'

Und ihm war plötzlich, als strömte durch daS
Fenster , von irgendwoher aus der Ferne , ein
tröstliches Licht auf ihn ein und gäbe ihm' neuen Mut , seinen Weg trotz allem weiter -
zugehen .

Ruhiger geworden, wollte er gerade Re
unterbrochene Arbeit an seiner Sinfonie wie¬
der aufnehmen, als ein Justizwachtmeister er¬
schien , um ihn zum Untersuchungsrichter zu
holen.

Kriminalrat Hellwig war heute bei Dr .
Trenck , als Merlin dessen Büro betrat .

„Wir werben uns nun wohl zum letzten
Male miteinander unterhalten , Herr Merlin *,
sagte der Untersuchungsrichter, als der Musiker
Platz genommen hatte : „Sie sind sich hoffent¬
lich darüber im klaren , was das zu bedeuten
hat !*

Merlin antwortete nichts darquf.
„Was macht übrigens Ihre Arbeit ?* fuhr

Trenck fort. „Gedeiht sie nach Wunsch?*
,J !ch bin zufrieden *
„Das freut mich für Sie ! Sie sehen, wie ent¬

gegenkommend wir Ihnen gegenüber waren ,
als wir auf Befürwortung Ihres Anwalts
Ihnen die Möglichkeit gaben, an Ihrer Kom¬
position zu arbeiten : einen Flügel konnten wir
Ihnen allerdings nicht in die Zelle stellen
lassen*

, fügte Trenck lächelnd hinzu, „aber was
ein richtiger Komponist ist, hat feine Musik im

Kopfe und braucht nicht erst ein Klavier , um
zu wissen, wie sie klingt ! So ist es doch , nicht
wahr ?"

„Ja . . ."
„Wenn wir Ihnen also da einen Gefallen er¬

wiesen, Herr Merlin , und Ihnen die Haft er¬
leichterten, so wäre es nur recht und billig,
wenn Sie Gleiches mit Gleichem vergelten und
durch Aufgabe Jtzres Schweigens uns die
Arbeit erleichtern würden ! Nicht als ob eS für
uns noch irgendwelche Zweifel hinsichtlich Ihrer
Täterschaft gäbe , davon kann keine Rede sein ,
aber es würde doch den Fall vereinfachen und
läge auch in Ihrem eigensten Interesse , wenn
Sie endlich das schon längst fällige Geständnis
ablegen würden I*

Merlins Züge waren , seitdem er das Büro
beS Untersuchungsrichters betreten hatte, wie¬
der zu verbissener Abwehr erstarrt .

,Llch habe kein Geständnis abzulegen*, sagte
er kurz .

,Lst das Ihr letztes Wort ?"
«9 « !"

Kriminalrat Hellwig war auf Merlin z «ge-
gangen : er legte ihm die Hand auf die Schulter.

„Nehmen Sie doch Vernunft an, Herr Mer¬
lin !" sagte er eindringlich. „Was versprechen
Sie sich eigentlich von diesem eigensinnigen
Leugnen? Glauben Sie , damit der Wahrheit
den Weg verbauen zu können ? Sie sind ein
intelligenter Mensch, Sie wissen doch , was für
Sie auf dem Spiele steht, und daß all die gra¬
vierenden Verdachtsmomente gegen Sie nicht
einfach dadurch aus der Welt zu schaffen sind,
daß Sie stur imitier wieder das gleiche Vor¬
bringen : ich weiß von nichts , ich bin schuldlos ,
ich habe kein Geständnis abzulegen! Damit
retten Sie sich nicht vor der Verurteilung , im
Gegenteil : Sie rennen sich nur immer tiefer in
Ihre Schuld hinein und verscherzen sich den
Rest von Mitgefühl , der Ihnen vielleicht noch
entgegeugebracht werden könnte !"

(ffortsttztma t»ra0
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Kinder kaufen ein
Die Zahl der Kinder , die als Kunden in den

Einzelhandelsgeschäften stehen , ist groß . Sie
holen Milch , Brot und Brötchen , werden zum
Gemüsehändler geschickt und machen einfache
Besorgungen im Kolonialwarengeschäft . Auch
findet man sie selbstverständlich viel in Papier¬
warengeschäften , wo sie ihren Bedarf an Hef¬
ten , Federn und Bleistiften einkaufen . Nicht
immer werden dies« kleinen Kunden in den
Geschäften als voll angesehen . Mancher Käufer
drängt sich vor , und auch der Kaufmann über¬
sieht sie oft und bedient erst die erwachsenen
Kunden . „Kinder haben ja Zeit und können
warten " ,' die Kinder schon , aber nicht die Müt¬
ter , die zu Hause auf den Einkauf warten .
Abgesehen davon sollte der Kaufmann seine
kleinen Kunden nicht anders behandeln als die
Erwachsenen , höchstens etwas mehr Geduld
üben , wenn manchmal die Wünsche nicht so
schnell gesagt werden . Kinder haben ein feines
Empfinden dafür , ob sie als gleichberechtigte
oder zweitrangige Kunden behandelt werden .
Sie verlieren leicht alle Lust, der überlasteten
Mutter zur Hand zu gehen , wenn sie schlechte
Erfahrungen im Laden machen. Der Kauf¬
mann sollte sich auch überlegen , daß die Kinder
über eine ungerechte Behandlung im Laden zu
Hause berichten , was sofort zu Rückwirkungen
auf das Verhältnis der Mutter zu dem betref¬
fenden Kaufmann führt .

Ferienkurse für Kriegsteilnehmer und Ver¬
sehrte an der Techn. Hochschule Karlsruhe

Um den Kriegsteilnehmern und Versehrten
die Aufnahme oder Fortsetzung des Studiums
im kommenden Wintersemeste , zu erleichtern ,
sind vorläufig für die Zeit vom 1 . bis 30 . Ok¬
tober 1048 besondere und im folgenden gekenn¬
zeichnete Kurse vorgesehen , die nur von be¬
urlaubten und Versehrten Soldaten besucht
werden dürfen :

»1 Einführungskurse in mathematisch -natur¬
wissenschaftlichen Elementarfächern zur Erleich¬
terung des Studiumbeginns .

d) Repetitorien in höheren Fächern zur Er¬
leichterung der Wiederaufnahme und Fort¬
setzung eines unterbrochenen Studiums .

Die Studierenden (Kriegsteilnehmer und
Versehrte ) werden aufgefordert , baldigst ihre
Meldungen und Wünsche der Verwaltung der
Technischen Hochschule Karlsruhe bekanntzu -
geben , von der nähere Auskunft erteilt wird .
Die Teilnahme an den Kursen ist gebühren¬
frei . Eine Anrechnung auf das pflichtgemäße
Studium findet nicht statt .

Kreuzotter « im Karlsruher Aquarium
Am Sonntag hatten sich im Aquarium -Ter¬

rarium des NSLB . eine große Anzahl Be¬
sucher eingefunden , so daß mehrere Führun¬
gen nacheinander vorgenommen wurden . Da¬
bei hatte jeder Gelegenheit , sich die kostbaren ,
zum Teil ganz seltenen Schätze genau anzu -
sehen, die Hauptlehrer Fesiclmaier mit großer
Sachkenntnis und Hingabe zusammengetragen
hat. Neben den Fischen , Muscheln und Amphi¬
bien enthält das Terrarium auch Schlangen ,
vor allem als besondere Sehenswürdigkeit drei
ausgewachsene Kreuzottern und acht junge
Tiere . *

Die Besucher am Sonntag konnten mit eige¬
nen Augen beobachten , wie die Kreuzotter
eine Maus anfällt , tötet und verschlingt . Auch
am nächsten Sonntag wird wieder gefüttert
werden .

Bei dem starken Andratig wirb das Deutsche
Bolksbildungswerk auch in Zukunft weitere
Führungen durch das Aquarium veranstalten
Die nächste Führung ist am Sonntag ,
dem 22. August , vormittags 10 Uhr . Treffpunkt :
Aquarium des NSLB ., Rüppurrer Straße 28,
Eingang Luisenstraße (Straßenbahnhaltestelle
Seminar ) . Unkostenbeitrag 20 Pfennig .

Wer will das Reichssportahzeicheu
erwerbe «

DaS Sportamt „Kraft durch Freude " führt
im September Kurse zum Erwerb des ReichS-
sportahzeichens durch . Jntereffenten können
sich bis spätestens 28. ds . Mts . beim Sportamt ,
Redtenbacherstr . 9, melden .

Ausweis mit Lichtbild immer
bei stch tragen !

Wie die Erfahrung bei Luftangriffen und
anderen Gelegenheiten lehrt , empfiehlt es sich
dringend , daß alle Personen einen Ausweis
möglichst mit Lichtbild bei sich tragen . Es ist
nicht nur Pflicht eines jeden , sondern liegt
auch im eigenen Interesse , daß er stch jederzeit
über seine Person answetsen kann . Dies gilt
insbesondere bei Fliegerangriffen für solche
Personen , die sich auf Straßen und in fremden
Luftschutzräumen aufhalten .

Luftschutz-Rettungsstellen
find keine Luftschutzräume

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutz¬
leiter gibt bekannt : Aus gegebener Veranlas -
ung weise ich erneut darauf hin , daß Luftschutz-
Rettungsstellen nicht als Luftschutzräume zu
betrachten sind und ihrer Zweckbestimmung ent¬
sprechend daher auch nicht von Stratzenpassan -
ten oder Anwohnern der- Nachbarschaft auf¬
gesucht werden dürfen , wie dies schon vielfach
der Fäll war . Die LS .-Rettungsstellen dienen
ausschließlich dem Zweck, Personen , die bei
Luftangriffen verletzt werden , erste Hilfe zu
leisten . Diese Aufgabe kann aber nur dann er¬
füllt werden , wenn die hierfür besonders auS -
gebauten Räume jederzeit voll dem Sanitäts¬
personal zur Verfügung stehen . Die Raumver¬
hältnisse in den LS .-Rettungsstellen sind auf
das äußerste beschränkt, so baß ihre Einsatz¬
möglichkeit keinesfalls durch den Aufenthalt
Unverletzter behindert werden darf . Deshalb
wird erneut darauf hingewiesen , daß die LS .-
Rettungsstcllen nur für Verletzte da sind und
baß sich in ihnen sonst niemand aufhalten darf ,
auch nicht Angehörige Verletzter oder Obdach¬
lose. , , ,

Wegfall der Paketlagergebühr
Für Paketsendungen , die nach dem 1. Sep¬

tember 1943 bei den Aemtern und Amtsstellen
der Deutschen Reichspost eingehen , wirb die
Paketlagergebühr für die Dauer des Krieges
nicht mehr erhoben werden .

*
Mit dem E . K. 2 wurden Uffz . Ludwig

B r e h m , Walbring 8, und Obergefr . Eugen
N i mi s , Gerwigstr . 27, ausgezeichnet .

Mit de« Kriegsverdienstkreuz H . Klasse mit
Schwerter » wurden Unteroffizier Wolfgang
Flach , Karlsruhe , Akademiestraße 40, und
Unteroffizier Albert Huschke -^ Karlsruhe ,
Morgenstraße 39, ausgezeichnet .

Das Fest der Goldene « Hochzeit begehen
heute die Eheleute Robert Speck , Beierthei¬
mer Allee 12..
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«Treu und gehorsam, tapfer und einsatzbereit-
Luftwaffenhelfer wurden verpflichtet — Junge Gesichter unter dem Stahlhelm

Im Stadtbild sind sie schon eine selbstver
stündliche Erscheinung geworden , die schlanken,
beweglichen Jungen in der kleidsamen Uniform
der Luftwaffenhelfer ^ Mit verblüffender Sicher¬
heit haben sie sich aus ihrem unbelasteten Jun¬
gendasein heraus in ihrer neuen , soldatischen
Umgebung zurechtzufinden und einzuleben ge¬
lernt . Unter den schmucken Feldmützen schauen
braungebrannte Gesichter hervor , die von ge¬
sunder Bewegung in frischer Luft , in Wind
und Sonne erzählen . Die klaren Augen be¬
weisen ohne jede Frage , daß sie mit Leib und
Seele und einer Begeisterung , deren eben nur
die Jugend fähig ist , von ihrer verantwortungs¬
vollen Aufgabe erfüllt sind .

Mit den erfahrenen Flakkanonieren , die zum
Teil schon die Väter sein könnten , verbindet
sie eine herzliche Kameradschaft , die in den
harten Tagen der Ausbildung entstand und sich
bei manchem Einsatz bewährte . »

Neue Luftwaffenhelfer werden in den kom¬
menden Tagen und Monaten nun im Stadt¬
bild auftauchen , aufgeschlossene Jungen , die
genau so, wie ihre älteren Kameraden , die ein
halbes oder gar ein Jahr schon ihren Dienst
erfüllen , stolz darauf sind , die Heimat schützen
zu dürfen .

Gestern war der bedeutungsvollste Tag ihres
jungen Lebens für sie gekommen . Nach den
Wochen der strengen Ausbildung , in denen
ihnen all die Kenntnisse vermittelt wurden , de¬
ren sie für ihre Arbeit bedürfen , waren sie
zur feierlichen Verpflichtung angetreten .

Es war ein offenes Viereck , dessen Stirnseite
von zwei Blocks der Luftwaffenhelfer gebildet
wurde , während zu beiden Seiten je ein Zug
Flakkanoniere aufgestellt waren . Ihre Blicke
richteten sich auf das große Geschütz , das als
mahnendes Symbol ihres Einsatzes das Viereck
schloß .

Die jungen ' Gesichter unter den mattgrauen
Stahlhelmen waren sich öeS Ernstes der
Stunde bewußt , konnten aber doch einen un¬
bändigen Stolz und eine jungenhafte Freude
Nicht verbergen . Viele Eltern , besorgte Müt¬
ter und stolze Väter und Geschwister waren
Zeuge der bedeutungsvollsten Stunde des jun¬
gen Lebens ihrer Söhne .

Nach der Meldung an den Abteilungskom -
manbeur und dem Einmarsch des Ehrenzugcs
hallte eine Helle, junge Stimme über den wei¬
ten Platz und sprach zur Einleitung aufrüt¬
telnde Verse Herybert Menzels .

Dann betrat der Abteilungskommanüeur daS
Rednerpult , das , mit der Reichskriegsflagge
geschmückt , vor dem Geschütz aufgebaut war ,
und begrüßte zunächst Bannführer Pg . Frey
sowie die übrigen anwesenden Gäste .

In soldatisch schlichtenWorten , aus denen der
Stolz auf diese jungen Kameraden und eine
fast väterliche Sorge um sie klang , umriß er
zunächst dre Bedeutung dieses Tages im Leben
der Jungen . Er zählte ihn zu den großen
Meilensteinen des Daseins , die eine lange Zeit¬
spanne hindurch die Richtung des Lebensweges
bestimmen . Der Eintritt des jungen Mannes
in die Wehrmacht war immer schon ein bedeu¬
tungsvoller Schritt , denn mit diesem Moment
des Eintritts in die größte Erziehungsschule
der Nation war ein neuer , arbeitsreicher Le¬
bensabschnitt erreicht . Heute , im Augenblick
eines gigantischen Ringens um die Freiheit
unseres Volkes besitzt dieser Tag noch eine
wesentlich größere Bedeutung . Nicht die Neun¬
zehnjährigen sind es , die diesen Schritt nun
tun , sondern Sechzehn - und Siebzehnjährige ,
die nach einer sorgfältigen Ausbildung einen
Soldaten voll ersetzen werden .

Der AbteilungSkommanbeur wandte stch bann
an die junge » Luftwaffenhelfer , machte ihnen
die gewaltige Verantwortung ihres Einsatzes
klar und mahnte sie, stolz auf die Waffen zu
ein , an denen sie nun in den kommenden Wochen

und Monaten stehen werden , denn eS ist allein

der Geist , der diese stählernen Kolosse be¬
herrscht.

Bei allem soldatischen Einsatz sollen sie den¬
noch frische , frohe Jungen bleiben und kein«
Mucker und Duckmäuser , dann werden sie auch
der Stammannschaft von ihrer unbeschwerten
Jugend abgeben und dafür Erfahrung und
Können erhalten .

Mit den Worten deS Rütlischwures schloß
der Abteilungskommanöeur seine Ausfüh¬
rungen .

Während drei Luftwaffenhelfer vortraten
und ihre Hände symbolisch an das Geschütz leg¬
ten , sprachen die übrigen Jungen die Wort »
der Verpflichtung : ,Hch gelobe als Luftwaffen¬
helfer allezeit meine Pflicht zu tun , treu und
gehorsam , tapfer und einsatzbereit , wie es sich
für einen Hitlerjungen geziemt ."

Im Gruß an den Führer fand daS Gelöbnis
seine Bekräftigung und die Lieder der Nation

-schlossen die bedeutungsvolle und inhaltsschwere
Stunde im Leben der jungen Luftwaffenhelfer .

1. 8.

Vorsicht
an unbeschrankten Wegübergängen

Nur » och rotes Blinklicht !
Bo « -«ständiger Stelle wird mitgeteilt : Cs

hat stch erwiese «, daß die jetzt übliche Abblen -
dnng der Warnlichter bei ««beschrankte» Weg»
Übergänge « nicht genügt . Die Bodenanfhellnng
durch bas weiße Licht des Betriebszeichens ist
z« stark . Der Reichsverkehrsminister hat des»
halb dazn ermächtigt , von den gesetzliche « Be ,
stimmnnge » «nb Vorschriften abzaweiche «.
Auf das weiße Betriebszeiche « wird für die
Dauer des Krieges ganz verzichtet . Das rote
Licht des Warnzeichens wird jedoch unverän¬
dert beibehalte «.

Die weiße « Blinklichter a« de« Warnlicht¬
anlagen werde » vom 2«. 8. 1948 20 Uhr an be¬
seitigt . Bo « diesem Zeitpnnkt an zeige« die
Warulichtaulageu a« de» «»beschrankte« Weg-
übergSnge » nur « och das rote Blink -
licht .

Wann ist der Schwimmer bedroht?
Schwimmt mit Veruunft ! — Wo bilden sich Strudel ?

Sonne und Wasser , Baden und Schwimmen
— was könnte unserer Gesundheit dienlicher
sein, als das ? — Man muß dazu keineswegs
unbedingt an die See reisen . Vor der Stadt
wartet der Rhein und überall in Karlsruhe
und seiner Umgebung stehen so viele schöne
Freibäder bereit , daß niemand auf das som¬
merliche Bad zu verzichten braucht . Ohne sich
gleich zum sportgerechten Schwimmwettkämpfer
auszubilden , kann und soll jeder durch Baden
und Schwimmen neue Kräfte aufspeichern und
sich abhärten .

,^Jeöer Deutsche ein Schwimmer !" Das sollte
in unserer Zeit selbstverständlich sein . Es gibt
kaum ein Organ ' unseres Körpers , das beim
Schwimmen nicht gekräftigt würde : Der ge¬
samte Blutkreislauf wird gefördert , das Herz
wird gekräftigt und auch die Leistungskraft
der Lunge erhöht , weil das Atmen beim
Schwimmen besonders vertieft wjrd und einer
richtigen Atemgymnastik gleichkommt,' die
Lunge nimmt - nicht nur mehr als sonst, son¬
dern auch besonders staub - und keimfreie ,
sauerstoffhaltige Luft auf , die kaum woanders
so rein und sauber ist, als gerade unmittelbar
über dem Wasserspiegel . Zudem wird unsere
Haut , unser natürlicher Schutz gegen äußere
Einflüsse , abgehärtet leistungsfähiger und ge¬
schmeidiger , und bei alledem wird der gesamte
Körper auf die natürlichste Weise trainiert
und massiert : nichts ist für die Schönheit der
Körpersormen föi- erlicher , als das Schwim¬
men,- der ganze Stoffwechsel wird angeregt ,
zumal all « Gliedmaßen und Stützorgane beim
Schwimmen beansprucht werden , ohne daß sie
das Körpergewicht m tragen brauchen .

Freilich verlangen Baden und Schwimmen
Maß und Vernunft . Stundenlanger Aufent¬
halt im Wasser zehrt an Kräften und Nerven ,
statt ihnen nützlich zu sein . Leichtsinn im
Wasser ist unangebracht und gefährlich . Wenn
das Wasser Jahr für Jahr um diese Zeit un¬
nötige Opfer an Menschenleben fordert , so ist
fast immer lediglich unbedachtes , leichtsinniges
Verhalten von Schwimmern die Ursache. Dabei
geraten nicht etwa nur Nicht- oder Neuschwim¬
mer in Gefahr . Häufig sind es gerade auch
gute Schwimmer die gerettet werden müssen.
Wo liegt hier die Gefahr ? — Noch immer
haben gefährdet gewesene , schließlich aber doch
gerettete Schwimmer erklärt daß sie draußen ,
ganz plötzlich, ohne jedes warnende Vorzeichen ,
ihren Gleichgewichtssinn verloren , oder daß
jählings ihre Kraft versagt hätte , ohne äußere
Ursache, ohne besonderen ursächlichen Vorfall
— und sie hätten im gleichen Augenblick , in den
wenigen Sekunden der Gefahr und des Ver -

Das Vertrauensvolum der Sparer
Die Gesamteinlagea haben die 80 -Milliardengrenze überschritten

Nach dem soeben vorgelegten Bericht des
Deutschen Sparkassen - und Giroverbanües über
di « Entwicklung des Sparwesens in 'Deutsch¬
land im Jahre 1942, liegt eine Erhöhung des
Gesamtbestandes an Spareinlagen im Berichts¬
ahr um rd . 20 Milliarden RM . vor . Bei den

öffentlichen Sparkassen des Großdeutschen
Reiches stellte sich der Zuwachs an Einlagen
im Jahre 1942 auf 18,2 Milliarden RM . Der
bereits beträchtliche Einlagenzustrom des Jah¬
res 1941 in Höhe von 11,4 Milliarden - RM .
ist also im jüngsten Berichtsjahr noch um rd .
3,8 Milliarden RM . und damit etwa ein Drit¬
tel übertroffen worden . Infolge dieses neuen ,
überaus günstigen Ergebnisses haben die Ge -
ämteinlagen der öffentlichen Sparkassen gegen
Ende 1942 die 60 - Milliarüen -Grenze überschrit¬
ten . Die Bilanzsumme der Sparkassen betrug
am Jahresschluß 64,5 Milliarden RM ., worin
51,2 Milliarden Bareinlagen und Depositen -
Guthaben enthalten waren . Zu der außer¬
ordentlich hohen Sparleistung haben mehr als
55 Millionen Sparer Durch ihr beharrliches
Sparen beigetragen . Gerade die Einrichtungen
des Kleinsparwefens , die Heimsparbüchsen , das
Schulsparen und Gefolgschaftssparen , wurden
in höherem Maße als in den Vorjahren be- '
anfprucht . Zusammengefatzt ein starker Ver¬
trauensbeweis des deutschen Volkes .

KFB ./BfB . Mühlburg komb. — Lust -
wafsen -SV . Ahlborn

Ein interessantes Freundschaftstreffen findet
am morgigen Freitagabend 19 Uhr auf dem
KFV .-Platz statt . Der Luftwaffen -SB . Ahl¬
born , in dessen Reihen bekannte Fußballer
stehen, u . a . Torwart Vetter , VfR . Mannheim ,
Wieland , KFB ., tritt in einery Freundschafts¬
spiel einer kombinierten Manpschaft des KFB .
und VfB . Mühlburg gegenüber . Mühlbur -

/wird dazu seine bekannten , bewährten Kräfte
stellen, zu denen sich noch der Urlauber Rastet¬
ter gesellt. Von KFV .-Seite werden gleichfalls
die besten Kräfte verwandt , u . a. der Urlauber

Mädelführerinnen für den BDM ^Einsatz
Wie der Jugendführer des Deutschen Rei¬

ches in einem Erlaß feststellt , ist die Führer¬
innenschulung des Bundes Deutscher Mädel
ür hie Durchführung des Erziehungsauftra -

ges und der Kriegsaufgaben der Hitler -Jugend
von besonderer Bedeutung . Zur Sicherung
dieser Führerinnenschulung und des Kriegs¬
einsatzes der Hitler -Jugend bestimmt der Er¬
laß deshalb im Einvernehmen mit den sonst
beteiligten Stellen von Partei « nd Staat , daß
die Angehörigen des Bundes Deutscher Mädel
regelmäßig in Lehrgängen für Führerinnen
und Kriegseinsatzschulung ausgebildet werden .
An den Lehrgängen können teilnebmen : alle
Führerinnen des BDM . unh alle Mädel , die
einer Einheit des BDM . zur Erfüllung ihrer
Jugenddienstpflicht zugewiesen sind, soweit es'ür die Sicherung des Führerinnennachwuch -
es und die Durchführung des Krtegseinsatzes

notwendig ist. Die Mädel erhalten zunächst
einen angemessen befristeten Bereitstellungs¬
bescheid » der sie verpflichtet , sich zu dem vor¬
gesehenen Termin für den Lehrgang bereit¬

zuhalten . Berufstätige Mädel beantragen nach
Zustellung des Bereithaltungsbescheides den
ihnen zustehenden Urlaub . Ist die Gewährung
des Urlaubs aus betrieblichen Gründen nicht
angängig , so hat der Betriebsfübrer umgehend
sinen Antrag auf Verlegung der Heranzie¬
hung zum Lehrgang an das zuständige Ar¬
beitsamt über die jeweils betreuende Dienst¬
stelle zu richten . _

Steimle . W .E.

hängnisses , plötzlich Zweifel an der Sicherheit
ihrer Kraft empfunden . . .

Das wird freilich kaum jemand begreifen
wollen . In normaler Lage haben wir ja Ver¬
trauen zu uns selbst. Begreifen wird man 's
erst in der gefährlichen Sekunde der lähmend
auftauchepden Vorstellung , daß plötzlich die
Kraft versagen könnte .

In der Nähe von Menschen gibt es diesen
lähmenden Zweifel nicht, es gibt kein lähmen¬
des Etwas ! Nur der , der dies leichtherzig in
den Wind schlägt und sich unnötig in Gefahr
begibt , kann darin umkommen .

Auch dort , wo Strudel sind, liegen Gefahren .
Strudel zehren an Kräften , sie lassen die Mus¬
keln erlahmen , und mit ihnen erlahmt mit¬
unter auch der Wille . Um Strudel zu meiden ,
muß man wissen, wo Strudel entstehen .

Strudel bilden sich dort , wo de» drängende
Lauf des Wassers Widerstand vorfindet : Von
der Flutrichtung des Wassers aus gesehen vor
einem Widerstand , zum Beispiel vor in das
Wasser hineinreichewden Landzungen oder Auf¬
bauten , insbesondere vor ,Wuhnen ", Brücken
usw .» staut sich das Wasser und drängt sich dann
mit besonderem Druck um den Kopf des Wi¬
derstandes , beispielsweise der Buhne , herum .
Eben dabei entsteht häufig unmittelbar hinter
dem Kopf des Widerstandes der Strudel , nicht
allein an der Wasseroberfläche , sondern auch
unten auf dem Grund , wo der Strudel viel¬
fach eine besondere Wassertiefe , ein „Loch" , her¬
auswühlt . Und von dort zieht nun die Flut
richtuwg des Wassers in weitem Bogen ge
wohnlich bis zum Strand , um dort kehrt zu
machen zum Uferteil der Buhne hin und nun
längs der Buhne aufwärts als „Gegenstrom "
( „Nehrstrom ") zum Strudel , am Buhnenkopf
zurückzukehren .

Wer unmittelbar hinter der Buhne (Brücke
o .. ä.) mit der Flut des „Gegenstromes " inS
Wasser hineingoht , zum Beispiel als Nichts
oder Neuschwimmer (Kinder !) , kann leicht in
die Tiefe des „Lochs", also mitten in den Stru
del hineingeraten und — wie es nicht selten
geschieht — plötzlich, ganz lautlos , untergehen .
Auch für den aus dem Wasser zum Ufer zurück¬
kohrenden Schwimmer ist die Beachtung dieser
Vorgänge wichtig . Er wird deswegen nach
Möglichkeit die Buhnen meiden , denn gerade
im Strudel und Gegenstrom zeigt sich die für
den Schwimmer immer ernst zu nehmende Ge¬
fahr der Erschöpfung . Sie besteht auch für den
geübten Dauerschwimmer , und zwar um so
nachhaltiger , je länger er im Wasser war , schon
durch den Kräfteverbrauch . Hier liegt auch ein
Grund , der das Gefühl aufkommcn läßt , daß
er , der Schwimmer , keine Kraftreserve mehr
habe , und von diesem Augenblick bis zum tat¬
sächlichen Versagen von Kraft und Nerven ist
es oft nur ein kleiner Schritt .

Alle diese ernsten Gefahren sind vermeidbar ,
wenn Badende und Schwimmer in Dtrand -
und Menschennähe bleiben .

Nächst diesem dringenden Rat empfehlen stch
noch einige weitere Hinweise .

Futzverletzungen sind im Wasser nicht allzu
selten . Nicht immer sind Strand , Flußufer und
Grund steinfrei . Gefährdet sind erfahrungs¬
gemäß vor allem die Zehen . Schlimmer können
Schnittverletzungen sein , wie sie von Glas¬
scherben ober auch von Schilfpflanzen hervor -
gerufen werden , weil sie die Verletzung häufig
verschmutzen. Verletzungen müssen daher sach¬
gemäß versorgt werden . Schilsnähe soll man
schon deshalb vermeiden , weil Wurzelwerk
vom Schilfdickicht «nd schwimmende , loSge -
riffene Schilfpflanzen , vor allem auch solche ,
die unter Wasser treiben , Badende und
Schwimmer behindern und gefährden können .

Diese Warnung vor den Gefahren des
Wassers und des Schwimmens soll unter gar
keinen Umständen etwa vor dem Freibaden
und Schwimmen abhalten . Im Gegenteil . Ba¬
den und Schwimmen sind gesund und abhärtend
wie kaum eine andere Leibesübung und daher
dringend zu empfehlen . Das Freibad ist ein
wahrer Jungborn , den jeder nützen sollte.

Umschau am Sberrhein
Auszeichnung für bewährten Einsatz

O Karlsruhe . Zwei badische Betriebsgemec «'
schäften erhielten durch Gauobmann Dr . Rott
eine besondere Auszeichnung für ihren bewähr -
ten Einsatz zur Stärkung unserer Rüstum
überreicht . Kurze Betriebsappelle vereinigte »
Frauen und Männer , die von der Merkbar»
kamen und dann wieder zu ihr gingen . Dr-
Roth stellte vor Augen , daß der Ausgang de?
gegenwärtigen Schicksalkampfes davon ab'
hängt , ob die deutsche Wehrkraft stärker ist al?
der Vernichtungswille unserer Feinde . Zu de »
Wehrkraft zählt an der Seite unserer starke»
Wehrmacht die Arbeitskraft , die Waffen — «>"
Munition schasst , und sie hängt ab von de»
Arbeitswillen , der die schaffenden Deutsche»
beseelt . Die Leistungen der Gefolgschaften , d>e
vorbildlich sind, weÄen durch die maßgebende »
Männer anerkannt . '

Pforzheim . (Vom Erntewagen töd '
ltch überfahren .). Beim Bremsen eine»
Erntewagens blieb die 44 Jahre alte Fra «
Marie Brenner in Wildberg (bei Calw ) nnw '
nend , Mutter von drei Kindern , am Bürget '
steig hängen und fiel so unglücklich, daß ihr du
Räder des Wagens über die Brust gingen .
Ihren schweren Verletzungen ist sie erlege «.

Zell i. W. (Nicht mit vollem Mage «
baden !) Die Nichtbeachtung der in de »
Sommermonaten immer wieder ergehende »
Mahnnung nicht mit vollem Magen zu bade»,
hat dem dreizehn Jahre alten Emil Gersp »'
cher das Leben gekostet. Unmittelbar nach der»
Nachtessen ging er mit anderen Kamerade »
zum Baden „ Nach mehrmaligem Auftauche»
verschwand er in den Fluten . Obwohl der
Verunglückte sofort geborgen werden konnte,
blieben die Wiederbelebungsversuche ohne Et '
folg. Ein Herzschlag hatte dem jungen Lebe«
ei» Ende bereitet .

rck . Ko«sta»z. (Mit Silberbarren i «>
Schlepp ertrunken .) Im Ueberlinget
See wurde , wie bereits gemeldet , von Fischet«
die Leiche eines Mannes geborgen , der nur
mit der Badehose bekleidet war . Es hat sich
jetzt herausgestellk , baß man es nicht mit einer»
harmlosen Badegast zu tun hatte , der ertr ««'
ken war . An der Leiche hing , mit einer lange«
Gardinenschnur befestigt , ein wasserdicht ver¬

packter Koffer , in dem sich neben Silberwurz
zen auch einige Silberbarren und sonstige Wert '
gegenstände befanden . Es handelt sich »r«
einen 47jährigen Kaufmann aus Berlin ««9
nach den Umständen darf mit Bestimmtheit »«'
genommen werden , daß er beim Versuch , in di«
Schweiz zu gelangen , seinen Tod im Bodensee
fand .

Aus dem kreis Karlsruhe
Herreualb .

wurde das
Infolge ungünstiger Umstände

vorgesehene Volks konzert ,
ausgeführt vom KdF .- Chor , Kreis Karlsruhe ,
verschoben. Das Konzert findet nun endgültig
am Sonntag , den 22 . August , vormittags 10.30
Uhr , im Kurpark statt . Bei ungünstiger Wit¬
terung wird die Veranstaltung in den Kursaal
verlegt .

U. Grabe « . Die Untergruppe des RLB .
führte einen Appell durch , der durch die An¬
wesenheit des Gemeindegruppenführers Nagel
und dessen lebendigen Unterweisungen den
zahlreich anwesenden Amtsträgern wertvolle
Anregungen für ihre Arbeit brachte . Der
Appell wurde durch Untergruppenführer Ner -
pel geleitet . — Die Erntearbeiten haben
ihren Höhepunkt erreicht . . Das Getreide ist
eingebracht und zum größten Teil ausgeüro -
fchen . Die Druschergebnisse , ganz besonders
hei Weizen , sind sehr gut . Noch tönt das Sum¬
men der Dreschmaschinen durch das Dorf und
schon stehen wir wieder mitten in der - Tabak¬
ernte . Auch der zweite Schnitt der Wiesen naht
heran und neben diesen Arbeits -Höhepunkten
geht die Ernte der frühen und mittelfrühen

Kartoffeln , das Rübenhacken und so manches
andere einher , was die äußerste Einsatzfreudig¬
keit von jung und alt , Mann und Frau , ver¬
langt .

Leb . Forchheim . Am Sonntag läuft hier der
Film „Petterson und Bendel " mit Beifilm
und Wochenschau. Die Veranstaltung beginnt
um 20 Uhr . Der Film ist für die Jugend frei¬
gegeben .

dl . Mörsch . In einer gutbesuchten Ver -
sammlung sprach Gemeindegruppenführer
Heinzler -Malsch über die Erfahrungen , die bei
den letzten feindlichen Luftangriffen gemacht
wurden . In kurzen und eindringlichen Worten
stellte der Redner jedem der Anwesenden die
Notwendigkeit einer starken Abwehrbereitschaft
vor Augen . Die Ausführungen des Gemeinöe -
aruppenleiters wurden durch Gruppenführer
Neu ergänzt , der sich besonders mit den ört¬
lichen Verhältnissen beschäftigte urnd wertvolle
Hinweise gab . Abschließend sprach Orts¬
gruppenleiter und Bürgermeister Pg . Her¬
mann . — Mit dem Kriegsverüienst -
kreuzL KlassemitSchwertern wurde
Obergefreiter Josef Behm ausgezeichnet .

Straßbnrg . (Handtaschenräuber tj *
beutete wertvollen Schmuck .) « «* '
Montag , 9. August , gegen 23.30 Uhr , ward «
einer Frau auf dem Münsterplatz in Stras¬
burg die Handtasche von einem noch unbekan «!
ten Täter gewaltsam entrissem Es handelt »®
um eine große schwarze Handtasche mit zwe>
Henkeln . Außen an der Tasche befindet sich
Fach . In dieser Tasche "

befanden stch u. a. z«^ -
Brillantringe . Bei dem ersten Ring handelt e»
stch um einen Allianzring mit Millegriff -F »ff
sung , der mit fünf bis sechs Brillanten beses»
ist und einen schmalen Reifen hat . Der zweit»
Ring ist ein Marquisring mit Brillante «
faßt , schmaler Reifen , in der Mitte befindet ff®
ein blauer , ovaler Stein . Vor Ankauf diese-
Ringe wird gewarnt . — Der Täter wird «y
folgt beschrieben : 1.70—1.75 Meter groß » dunk¬
les nach hinten gekämmtes Haar , links geschei¬
telt , breites Gesicht. Er war bekleidet «*"
dunklem Sporthemd mit kurzen Aermeln , be»'
lange Hose, ohne Jacke und ohne KopfbeöeckuA
Sachdienliche Angaben an die Staatliche £ *1
minalpolizei Stratzburg , Bitscher Straße *
Tel . 21045, Apparat 37, oder jede andere Polizei
bienststelle erbeten .

Nachmittag~ ruh e 'Drei Aehren. (Bunter
des Staatstheaters Karls - - - ,«Nein , keine Worte der Kritik , sondern
des Dankes , sollen der kleinen Künstlers ®^,
gewidmet sein , die von der Theaterakadeuu
des Badischen Staatstheaters Karlsruhe
Weg hier nach „Drei Aehren " gefunden hat , »^
durch ihr flottes , jugendliches Spiel de» » 77.
mundeten und Kranken des Res .-Lazareu
Stunden der Freude durch die holde KunF
bereiten . Acht frohe Mädchen ließen uns
daten gleichsam einen Blick „hinter die Bübss -ztun . dort , wo Beginnen und Lerne » , wo
Wiege jedes Künstlers steht, und gestaltet
einen „Bunten Nachmittag " , der für immer «*
der Erinnerung an die Lazarettage verbrrrw
sein wird .

Rheinwasserstanve vom 18 . August
Rheinfelden 217 ( 4-2) . Breisach 174 Ht !.'_ _ ziY i -t-zj , Breiiacy u * * u et

Kehl 233 ( 4- 2) , Straßburg 217 (4 -2 ) , KarlSrE
Maxau 369 (4-2) , Mannheim 236 ( 4—0) ,
136 (—15) .

Denk ietzt im Somm » r
schon an denWt ?lf @lH

" f14 ^ Versteckte
IO • „ Kohlenklauereien

Bei vielen Rauchrohren ist der Anschluß
den Schornstein durch eine Rosette ver“

^ er^
unter der sich nur zu oft undichte Stelle »

bergen . Und dort strömt , dann ständig u

bemerkt Falschluft ein , der Schornstein *•*

schlecht , das Feuer brennt träge , und
volle Kohlen werden verschwendet 1 Mit e

Lehm oder Schamottebrei lassen sich die

dichten Stessen leicht verschmieren I Den

wir dann noch daran , daß die Schorn
^

reinigungstören im Keller und auf de ™ B
. |en.

stetssorgfältig geschlossen sind , so hat « ®
^

klau" wieder einmal das Nachsehen , und

haben mehr Wärme im Winter !

Wer jetzt sich etwas Mühe «
J
aC

hfj
im Winter über diesen .« Sna ® —
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Das vorlaute Heiligenbild
Ei«e heitere Geschichte aas Franke«

Von Emil Schäfer
Fm Spital einer fränkischen kleinen Stabt

war einmal ein altes Weiblein untergebracht,bas bort feinen Lebensabend in geruhsamer
Beschaulichkeit zu verbringen gedachte. Ihre
Tage vergingen recht und schlecht, wie es eben
einem alten Weiblein für den Rest des Leben»
»ukommen mag , wenn es sich in den übrigen
Jahreszeiten hes Lebens gut und standhaft be¬
tragen hat. Nur ein Laster hatte das alte Wetb -
lein , ein kleines Laster , das oft aufflammte,
iie alte Seele verlangend durchglühte , um
bann wieder für einige Zeit das alte geplagte
Weiblein in Ruhe zu lassen.

Es war der Durst , der dem alten Weiblein
nark zu schaffen machte, und sie konnte das
Verlangen nach einem Tränklein nur schwer
unterdrücken . Sie hatte ihr Leben lang immer
einen guten Durst gehabt , die Alte , und da sie
«un gar nichts mehr verdiente, reichte das täg¬
liche Schöpplein Spitalwein für ihren lebens¬
lang gepflegten Durst nicht aus . Zwar ver¬
wendete sie jeden kleinen Groschen für ihr
Laster, aber es wollte selten ausreichcn, das
tägliche Tränklein damit zu besorgen . Da be¬
schloß sie eines Tages , die Probe auf das
Exempel zu machen, um fortan ihr Schöpplein
täglich zu bekommen . Sie entsann sich, von
Wunderdingen schon oft gehört zu haben . Und
vor allem sollten die Heiligen darin besondere
Fertigkeit haben und die wunderlichsten Dinge
hervovzaubern können . Man mutzte sie nur
Persönlich aussuchen, ihnen gut zureben und
bann kam das große Wunder.

So machte sich bas alte Weiblein, nachdem es
solches vernommen, auf den Weg, um in der
nahen Kapelle den Heiligen seine Not zu
klagen . Nun war aber der Küster gerade damit
beschäftigt, den Staub von den Bänken zu ent¬
fernen und als er das alte Weiblein kommen
sah , von deren Laster er schon gehört hatte,
beschloß er, sich zu verstecken. Ahnungslos in
ihrem Eifer bemerkte die trinkfreudige Alte
den Küster nicht, der in einer Nische neben dem
Altar kauerte.

Sie glaubte sich mutterseelenallein und klagte
nun laut ihre Not:

„Liebe Mudder Gottes", sagte sie, „Du waast
ja selbst, wie 'S uns arme Weibsbilder geht , es
ganz Löwe Hamm mer uns geblachb, un jetzed ,
wo mer alü sen, gehb's uns no dreckich . Schau ,
sag's en Jesuskinnle , daß i halt gar so not-
wendich e Schnäbbsle brauchet ."

Den Küster stach bei diesen Worten der Hafer
und da er ansonsten Humor hatte, war er
daftir, die Alte für immer zu kurieren.

Als ob es aus dem Mund des Jesusknaben
käme» ries er mit verstellter Stimme aus
seinem Versteck : ,Ouds Fräle , sauf ' Wasser !"

Da sprang bas alte Weibletn wütend in zor¬
niger Empörung auf, drohte gegen das Bild
deS Jesusknaben und rief : „Du kleenS Schnä-
berbabberle, halt Lei Maul un laß - et Mud¬
der red '

, - ie wäß scho , was de aldeFrälighört !"

Wußten Gie schon . . .
. . . daß die Samenkörner , die bald wie ein

Freiballon , bald wie ein Fallschirm im Gleit¬
oder Schwebeflug sich oft weite Strecken vom
Winde forttragen lassen oder gar im Katapult¬
start sich auf ihre Reise begeben , die größten
Flugkünstler unter den Pflanzen sind?

. . . daß gegen Ende des 18. Jahrhunderts
die Herrenmode Beinkleider mit eingearbeite¬
ten, falschen Waden vorschrieb ?

. . . daß der Erreger der Pocken, ein geheim¬
nisvolles Virus , etwa eine fünftausenüstel ,
jener der Maul - und Klauenseuche gar nur ein
hunderttausendstel Millimeter „groß" ist ?

. . . daß Napoleon I. nach den Behauptungen
französischer Numismatiker einst auf ein Geld¬
stück von ö Francs eingravieren ließ, daß der
Staat seinem Finder die riesige Summe von
einer Million Francs auszubezahlen habe ?

. . . daß die storchreichste Gegend der Welt
Timbuktu im Sudan ist , wo sich zeitweise bis
zu 100 OVO „Klapperschnäbel " aufhalten.

. . . daß sich im Kölner Domschatz auch eine
silberne MauS befindet , durch die im Mittel¬
meer einst eine große Nagetierplage gebannt
worden sein soll ?

. . . daß Alexander der Große nicht nur
genialer Feldherr war , sondern sich auch als
Dichter betätigte? So schrieb er ein leider uns
nicht erhalten gebliebenes Satyrspiel .

Was bringt der Rundfunk T
RetchSfender:

16.00- 16.00: Miiftkalifche Kurzweis.
17 .16—18.30: Liebe Freund , aus dem Uuterhal -

tmigsbereich.
18 .30—19 .00 : Frcmtberichtc.
19 .46—20.00 : Ministerialdirektor Dr . Hülse Uder „Di«

dentsche Schute im Kriege" .
20.20—21 .50 : Paul fMß spielt Variationen dem Dotz-

nany .
20 .60—22.00 : Bnhieirtber Festspiele „Meisterslncier "

2. Akt , Leitung : Hermamn Abenldroch
Teutschlandsendcr:

17.16—18 .30 : Jcch . Seb . Bach . Mozart , Beethoven.
20.16—21 .00 : Vertraute Klänge.
21 .00- 22.00 : Musik für Dich .

Um die Deutsche Schachmeisterschaft
Das Turnier um die Deutsche Schachmeister-

schaft in Wien hat insofern eine Berstärkung
erfahren, als neben die berejts gemeldeken
14 Meister noch der Obergefreite G i l g und der
Obergefreite M u l t h a u p getreten sind .

Di« erste Runde brachte bereits lebhafte Kämpfe.
Mit besonderem Interesse wurde di« Be-geg„-uug zwi¬
schen dein zwedmaligen deutschen Meister Kieninger und
dom Meister des JadreS 1941 Schmidt verfolgt . ES
«am aber nicht zu besonderen Verwilklnngen in dieser
Parti « ; sie endete nach etwa 30 Zügen mientschieiden .
RocvSdors schlug in einer bewegten Kombinattons -
Partie den Kätner PatalaS . Zoellner besiegte den
Luxemburger Docrner , der in einer komplizierten für
ihn anscheinend aussichtsreichen Stellung den Faden
verlor und in Materiatnachtoil geriet. Heinrich be¬
zwang in einer guten Partie Engert und der Wiener
Meister Lotvenc besiegte in überzeugendem Stil den
Düssesdorfer Loose . Uitenlschieden endete die Partie
Elm — Rellstab. während die Partie Mitlthaup —
Müller in besserer Stellung für Müller abgebrochen
wurde . Gtlg — Mecking werden ihr« Parts «

' später
Nachhuten .

SpMtfunfe
Der ungarische Kraulschwimmer Raudor

Tatos holte sich kurz nach der 800- Meter -Mei-
sterschaft auch den Landestitel über 1500 Meter.
Hier stellte er mit 10 : 53,6 eine neue europäische
Jahresbestzeit auf. Zweiter wurde Boergesk ,
der sich auf 20 : 00 verbefferte . Ein 200- Meter -
Brustschwimmen wurde von Nemeth in 2 :48,4
vor Szegedt gewonnen, lieber 100 Meter
Brust war Ncmethes Zeit 1 : 13,8. Auch hier
wurde Szegedi zweiter.

Reiff empfiehlt sich. Der ausgezeichnete Bel¬
gier Reiff wartete im Brüsseler Stadion mit
einer guten 2000-Meter -Zeit ans . Mit 5 :15,8
stellte er einen neuen Landesrekord auf, der die

bisherigen 5 :21,8 Mosterts um nicht w? n !ger als
sechs glatte Sekunden unterbietet. Wie gut die¬
ser neue Rekord ist , mag man auS dem Welt¬
rekord Gunder Haeggs von 5 :11,8 ersehen . Die
deutsche Bestleistung auf dieser bei uns wenig
gebräuchlichen Strecke hält Ludwig Kaindl seit
dem 4. August 1042 mit 5 :23,4.

Anderffo« «ahm Hacgg de» zweite» Welt¬
rekord . Auf der schnellen Gothenburger Bahn
nahm Arne Andersson seinem in den USA.
weilenden Landsmann Gunder Haegg am
Dienstagabend- den zweiten Weltrekord ab .
Nachdem er erst kürzlich mit 4 :02,0 sich als
schnellster Meilenläufer der Welt erwiesen
hatte, war es nur noch eine Frage der Zeit,
wann er auch den Weltrekord über 1500 Meter
in seinen Besitz nehmen würde. Hierfür waren
nun in Gothenburg die besten Vorbedingungen
gegeben . Mit 3 :45,0 schuf Arne Andersson
einen neuen hervorragenden Weltrekord, der
die bisherige Bestleistung Gunder Haeggö um
glatte acht Zehntel Sekunden unterbietet . Hier¬
bei ist noch besonders bemerkenswert, daß je-
.des Jahr von 1041 ab ein neuer 1500-Meter-
Weltrekord aufgestellt wurde. 1041 und 1042
war es Haegg mit 3 : 47,6 und 3 : 45,8 und 1043
trug sich Anderffon mit 3 : 45,0 in die Welt¬
rekordliste ein .

Harry Olsio», der bekannte schwedische Geher,
wartete um' Sonntag mit zwei bemerkenswer¬
ten Leistungen auf. Ueber 30 Kilometer war
er mit einer Zeit von 2 :28 :57,4 um fast zwei
Minuten schneller als der Weltrekord Herm.
Schmidts von 2 :30 : 33,6 aus dem Jahre 1041,
und über 20 engl . Meilen (82186 208 Meters
kam er auf 2 : 41 :07,2. Diese Strecke ist Dah-
linsch allerdings vor vier Jahren schon einmal
in 2 : 33 : 00,6 gegangen .

Familien * Anzeigen
Geburten

Unter« Anita ist tngekommen. In
großer Freude : Dr . med. Erika Spanten *

r . 2t . Universitäts-Frauenklinik
Heidelberg, Dr . med. Hant-Helorich
fPtngenberg , Bruchsal, Bruchsal-Heidel¬
berg , 16. August 1943.

Y Heike Die Geburt eines gesund. Sonn-
tsgsmädela geben bekannt : Anneliese
Hofmann geo. Schütt, z . Z . Privatabtlg .
Prof . Dr . Linzenmeier, Dipl .-Ing . Hel¬
mut Hofmann. Hauptm. u . Batl.-Kdeur.
Karlsruhe , Kriegsstr . 294, 15. 8. 1943.

Y Roswitha, Edith. Am 14. Aug. 1943
*chenktc uns Oottes Güte eine gesunde
Tochter, ln großer Freude : Emma Mösa -
ker geb . Rothenbacher, Hermann Möss-
ker, z . Z . im Osten« Ruit / Baden,
Dorfmühle.

Y Die Oeburt ihres zweiten Jungen —
Hans Jürgen — zeigen hocherfreut an :
J* dwig Schmidt, z. Z . Wehrmacht u.
rrau Anneliese geb . Meioing, z. Z.
yinzentiuskrankenhaus. Karlsruhe , Btirk-
IwstraBe 5.

( 16. Aug. 1943. Heute wurde unser
lieber Sohn Roland geboren . Joachim
Haastein und Frau Friedei geb. Voigt,
2. Zt , Klinik, Weinbrennerstraße 7 .

Verlobun gen
Wir haben uns verlobt : Ruth Horadaor
Karlsruhe , Marienstr . 16, Willi Dicbold,
Obermaat , Kriegsmarine . 19. 8. 1943.

Als Verlobte grüßen : Emmy Rieth, Wal-
denbuch/Kr . Böblingen, Alter Weg 28 »
Otto Gelbarth , Gaggeoau, z. Z . im
Osten, Im August lr ‘

Unsere Verlobung beehren wir uns an-
zuzeigen : Doralies Plöger , cand med. ,
Greven in WestL. Helmut Noack, Ge¬
richtsassessor , z . Z. Oberleutnant in ein.
Gebirgsjiger -Regiment, Karisruhe -Dur-
lach, 15. August 1943.

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Josef
Helmut Nufer, Uffz ., z. Z. im I*elde,
Gundelfingen, Irma Nufer geb . Feigk,
Karlsruhe , hn August 1943.

Danksagungen
Für die uns anläßlich unserer Kriegs-
trauung erwiesenen Aufmerksamkeiten,
Blumen, Geschenke sagen wir auch im
Namen unserer Eltern herzlichsten
Dank. Bernhard Uhlenbrock, O .-Gefr.,
z . Z . im Urlaub und Frau Maria geb.
Keller , Riesenbeck/Westf. — Bisch¬
weier/Baden .

Für die uns anUßl . uns. Vermahlung
"so

zahlreich Übermittelten Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten möchten wir
allen auf diesem Wege herzlichen Dank
sagen. Uffz . L W . Hugo Rastetter und
Frau Lydia geb . Fuchs, Zirkel 30.

• Tiefstes Leid brachte uns die
noch unfaßbare Nachricht vom
Heldentod meines innigstge-

liebten Gatten, meines guten Lebens-
kameraden , des glücklichen, treu¬
sorgenden Vaters seiner kleinen Ka¬
rin , unseres 1b. Sohnes, Bruders,
Schwiegersohnes, Schwag. i . Onkels

Emil Weber
Feldwebel u . Zugführer in einem
Gren.-Rgt., Inh. de* EK . 2, des Inf .-
Sturmabzeichens n . der Ostmedaille .
Er starb am 14. Juli 1943 für seine
Lieben in der Heimat im blühenden
Alter von 24 Jahren u. wurde auf
einem Heldenfriedhof im Osten zur
letztes Ruhe gebettet .
Karlsruhe , 16. August 1943.
Ountherstr . 16.

In stiller Trauer : Charlotte Weber

feb. Höll mit Töchterchen Karin;
mil Weber n. Fran ; Frau Berta

Höll Wwe. ; Uffz . Helmut Weber,
z. Z . im Felde, u. Familie ; Gefr.
Fritz Reitmair und Frau Helma
geb . Weber u. alle Anverwandte,

Schmerzerfüllt, nach Gottes hl.
| HQ Willen, traf uns kurz nach

seinem Heimaturlaub die tief-
«rsur . Nachricht , daß m. lb. , immer
kur lebensfroher Sohn tu unser her¬
zensguter Bruder

Rudi Penjö
Odvretr , in ein. Qrcn .-Rgt., Inh.

ailb, Inf.-Sturmabz. , der Ost-
• fd . u, Verw.-Abz. , in Osten im
Alter von 23 lehren den Heldentod
*knd . Er ruht fern seinen Lieben auf
£uiem Heldenfriedhof im Ostes .* krlaruhe, Zähringerstr . 18.

In tiefem Leid : die Mutter : Paula
Hermann ; die Geschwister : Max,
Lflo und Heinz, sowie Fam. Buck ,
Rintheim.

Jrauerfeier : 22. 8. 43, VtlO Uhr in
Lutherkirche.

Unfaßbar hart u. schwer traf
IWW uns am 14. 8. die überaus

schmerzliche Nachricht, daß
innigstgeliebter , einziger , hoff-

[pkgsvoller , sonniger Sohn, mein
2 « Bruder, Schwager , Onkel, Neffe
knd Vetter

Hermann Johann
pbergefr . in einer mot. Einheit , Inh.k*s EK. 2 und Ostmed. , kurz vor
J^ nem 22 . Geburtstag bei den schwe-
J5n Kümpfen in Sizilien am 28. 7. in
Jfeuer Pflichterfüllung sein junges
J:eben - für uns und seine geliebte

geopfert hat . Er wurde auf
Ortsfriedhof von seinen Ka-

J *taden zur letzten Ruhe gebettet,
wlsruhe , Honsellstr . 28 , 16. 8. 43 .

In tiefem» unsagbaren Leid : Jakob
Johann u. Fran Emma geb. Ra-
fetter ; Karlfritz Heiser, Kriegs-
Jerw .-Insp. , « . Fran Leonie geb.

„ Johann n . alle Anverwandten .
Seelenamt: Montag , 23 . Äug. ,

6.45 Uhr , bei Alarm abends 7.30
tf !r in der Peter - u. Pauls-Kirche.

den Hinterblieben , trauern auch
J ,r um den Verlust unseres Arbeits-
kmeraden u . Juniorchefs. Iha wird
^ treues Gedenken bleiben.
£**folfsefaaft der Fa. Jakob Johann,
Kzrltrnhe und Kehl.

Kurz vor seinem Heimatur-
laud starb am 19. Juli in den
harten Abwehrkhmpien west-

Srl J**ium nach längerem Osteinsatz
^ Wehster soldatischer Pflichterlül-
*̂ 8 für seinen Führer den Helden-
«S un*er lb.» herzensguter , einziger

Bruder , Enkel und Neffe

t Friedrich Oamer
S.^oP *r<*wi, , iger . !f -Rottenführer u .
n. „ fruppführcr >» einem ff -Pionier-

. Inh . dm EK, 2, de» Sturm-
im

*' « .1? Silber t&nit der OMmed . ,
». k* ! er von 2i Jahren . Sein Leben“ fte « hon von früheater Jugend

Jtmgvolkführer «einem gelieb-
/ “ Führer und Vaterland.
^ *0r*. 15. Auguat 1943.

tWer ond atolzer Irmer , die
J-jwrn : Friedrich Oamer W. Fran
J 11* geb. Nagel ; «eine Schwester
nterga and alle Verwandten.

eier : Sonntag. 22 . 8., 15.30 U.2CT

Unsagbar hart u. schwer traf
uns die traurige Nachricht,daß mein über - alles geliebter ,

herzensguter Mann, der treubesorgte
Vater seiner so sehr geliebten Wun¬
der , unser lb. guter Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager u. Onkel

Karl Slegol
Gefr. ln einem Gren .-Rgt. , im Alter
von 31 Jahres bei einem Sturman¬
griff an der Miusfroot am 20 . 7. 43
den Heldentod für » seine geliebte
Heimat fand. Er ruht auf einem
Heidenfriedhof im Osten.
Khe.-Kniellngen, 16. August 1943.
Reinmuthstr. 16.

In tiefem Schmerz: Fran Hilda
Siegel geb . Siegel n . Kinder Doris
n. Annette; die Eltern Adolf Siegel
u. Frau Mina geb . Draxler ; Ge¬
schwister Adolf Siegel, Gefr. , z.Z . im Felde, n. Frau Hilde ; Fritz
Klein u. Frau Mina geb. Siegel;
Karl Kiefer n. Fran Hilda geb.
Siegel ; Emil Kiefer n. Fran Berta
;eb. Siegel ; Schwiegereltern Karl
iegel u. Frau Luise geb . Metz;

Fam. Wilhelm Siegel ; Fam. Wik
heim Knobloch, Eutingen ; - FamiHe
August Siegel n. sHe Anverwandt .

£

« Unfaßbar hart u. schwer traf
uns die traurige Nachricht,
daß unser lb. , hoffnungsvoller»

einziger Sohn n, Bruder
Walter Dürr

Leutn. n. Zugführer in ein. Sturm¬
geschütz-Abt. , Inh . des EK. 2 und
and . Ausz. , am 24. 7. 1943 bei den
schweren Kämpfen bei Bjelgorod im
Alter von 22 Jahren für Führer und
Vaterland gefallen ist . Er ruht in
fremder Erde.
Karlsruhe , Frledrich -WoHf -Str . 10,Linkenbelm.

In tiefem Leid: Wilhelm Dörr ,
Steuerinspektor , u. Famili* nebst
allen Anverwandten.

u . schwer erreichte uns
Midie unfaßbare Nachricht, daß

mein Innigstgeliebter Mann ,
der herzensgute Vater seines so sehr
geliebten Kindes, unser braver lb.
Sohn, Schwiegersohn, Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe
Walter Steinbrenner

Uffz . in einem Fla .-Batl ., Inh. des
silbernen Verw.-Abz. , d . Inf .-Sturm-
abz. u. der Ostmed. , bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen am Mius am
21. 7. 43 sein junges, hoffnungsvolle«
Leben im Alter von 27 Jahren für
seine geliebte Heimat gab .
Banerbach, Karlsruhe , Augartenstr .
Nr . 28, 22. August 1943.

In tiefstem Schmerz: Fran Käthe
Steinbrenner geb . Bechtold n. Kind
Sigrid ; Adam Steinbrenner und
Fran Maria geb . Bänder v. Ange¬
hörige ; Karl Bechtold u. Angeh. ,
Bauerbach ; Heinich Bender, Groß¬
vater , Zuzenhausen.

Trauergottesdienst findet in Bauer¬
bach statt .

In dem festen Glauben an ein
glückliches baldiges Wieder-

— sehen traf uns ganz unerwar¬
tet dick schmerzliche Nachricht , daß
unser lb. ,* unvergeßlicher Sohn, Bru¬
der , Schwager , Onkel, mein innigst¬
geliebter Bräutigam

Emil Ebel
Feldwebel in einem Gren.-Rgt ., Trä¬
ger des EK . 2 , lnf .-Sturmabzekhen ,
Ostmed., Verw.-Abz., in» blühenden
Alter von 26 J ., kurz vor seinem
Heimaturlaub , am 1. August in
treuer Pflichterfüllung den Helden¬
tod starb .
Singen, Kronenstr . 7, 18. Aug. 1943.

In tieiem Leid : die Eltern : Wil¬
helm Ebel n . Frau Elisabeth geb.
Giek; die Geschwister : PR>. Karl
Ebel mit Fam. ; Obgefr . Adolf

5bei , z . Z . im Osten , mit Fam.;
ffz. Otto Ebel mit Fam. ; Elise

u. Helene Ebel ; die Braut : Lina
Weiß ; Eltern n. Schwester nebst

" Verwandten.
Die Trauerfeier findet am 22. Aug. ,
um 14.30 Uhr in der Kirche zu
Kleinsteinbach statt .

# Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielt , wir die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser lb.

futer Sohn, mein einziger Bruder u.
:hwager , unser lieber Onkel und

Neffe , mein geliebter Bräutigam
Karl FQrnlfi

Obgefr . in einem Gren .-Rgt., Inh.
des EK. 2, Inf.-Sturmabz . « . Ost¬
med . , am 18. Juli 1943 bei den
Kämpfen in Orel kurz vor seinem
bevorsteh . Helratsurlaub im Atter
von 25 Jahren gefallen ist. Wie sein
Vater im Weltkrieg 1914/18 gab auch
er sein Leben fürs Vaterland.
Lledolsheim, 16. August 1943.

In tiefer Trauer : Friedrich Tropfu. Fran Friedericke verw . FÜrnio;
Wachtmstr. Otto Fürniß mit Frau
u . Kindern ; Braut : Marie Ober¬
acker n. alle Verwandten.

• Nach Oottes hl . Willen erhiel¬
ten wir die traurige Nach¬
richt , daß unser lb . Sohn u.

Bruder, Schwager, Onkel n. Neffe
Karl Adolf Dantos

Uffz . bei einer Stabskompanie, Inh.
des EK . 2, Inf.-Sturmabz ., Ostmed.
u. Verw.-Abz. , im Alter von 23 J .
bei den schweren Kämpfen im Osten
f;elallen ist . Er folgte seinem eben-
alls im Osten vor lVt Jahren ge¬

fallenen Bruder .
Huttenheim, 15. August 1943.

In tiefem Leid : Fam. Karl Dantes.
Bäckerm., n . Tochter Luise; Fran
Melanie Wetzstein geb . Dantes n.
Gatte ; Familie Friedrich Dantes,
Wiesental ; Familie Seb . Heß, 8t.
Leon; Fran Anna Dantes Wwe. u .
Kinder, Heidelberg ; Familie Seb.
Debatin, Karlsruhe , u . alle Verw.

TT Sc

Es
1b, lebensfroher Sohn. Bruder ,
Schwager , Neffe und Onkel

Karl Becker .
Obergefr . in einem Sturm-Rgt.» zwei
Tage nach seiner dritten schweren
Verwundung am 5. August 1943 im
Alter von 28 Jahren im Osten ge¬
storben ist. Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten.
Langensteinbach, 16. August 1943.
Frankenstr . 12.

In stiller Trauer : die Mutter : K .
Becker Wwe. ; Wilhelm Becker,
Bäckermeister, o. Fran Sofie geb.
Rausch; Andreas Becker und Frau
Ida geb . Becker n. Tochter Mar¬
garete ; Walter Becker, z. Z . im
Lazarett ; Helmut Becker, z . Z . im
Felde , sowie alle Anverwandten.

Trauerfeier am 29 . Aug. 1943, nach¬
mitt . 3 Uhr , in Langensteinbach.

« Unfaßbar hart und schwer traf
uns die tieftraurige Nachricht»
daß unser lieber Sohn, Bru¬

der, Enkel und Neffe
Hermann Hammer

Gefr. in ein. Gren.-Regt. , bei den
schweren Kämpfen östf. Orel , am
12. Juli 1943 im Alter von 21 Jah¬
ren gefallen ist.
Obertsrot , 17. August 1943.

In tiefem Leid : Wilhelm Hanuner,
Ratschr . u . Marie geb . Stnftel ;
Heinrich Hammer, z. Z . im Felde;
Großmutter B . Hammer and Fran
P . Welsch geb . Hammer; Familie
Benedikt Strobel .

. Nach Oottes unerforschlichemHfl Ratschluß fiel in treuester"Ä "' Pflichterfüllung für sein Va¬
terland im Osten im 29 . Jahre sei¬
nes hoffnungsvollen Lebens mein
innigstgeliebter , unvergeßlich . Gatte,
mein lieber Papa , unser lieber Sohn
und treuer Bruder

Emil Malsch
Gefreiter in einer MO.-Komp.

Pmter . dorl , Anptwrf , Oetigheim,
den 19. Anguet 1943.

In tiefem Leid : Fr»« Tbereila
Mefech mit Kind Henel; Joeet n .
Kerstin » Meiech geb . Fuchang ;
Johene , Joeel nnd Gnetev Meiech,
Brüder und Verwandte.

Wir verlieren in dem Gefallenen ein
treue« GefolgscheftMnitglied und
einen lieben Arbeit«k»mer«den, den
wir in gutem Andenken behalten
werden.

Betriebaftthrer nnd OelolgKhatt .

• Kaum vom Urlaub m «einem
Regiment zurUcbgekehrt, atarb
in treuer Pflichterfüllung nach

Oottes heil. Willen mein innigst¬
geliebter , hoffnungsvoller Sohn, uns.
guter Bruder und Neffe

Alber« Klnlnger
Leutnant in einem Orenadier -Regt.,
im Aller von 23 Jahren am 6. 8 .
1943 im Osten für e*in» geliebt»
Heimat den Heldentod.
Oberachern , 16. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Klnlnger Wwe. geb . Vogt; Gelr .
Engelbert Klnlnger , z . Z . IM Laz. ;
Elisabeth Kininger nnd alle An -
verwandten.

Mit den Angehörigen trauern wir
um einen aufrichtigen treuen Mit¬
arbeiter , der in uns. Betrieb seine
kaufm. Ausbildung erhielt und zu
den besten Hoffnungen berechtigte.
Wir werden sein Andenken in Ehren
h*lf

Betriebsltthrang md Gefolgschaft
der Fa. Steimel, Oberachern.

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser einziger
Sohn , Bruder und Schwager,

der treusorgende Vater sein. Kindes
Willi Münster

Oberleutnant u . Komp.-Chef einer
S .M .G.-Komp. , Inhaber des EK. 1 u.
2 u. and . Auszeichnungen, in treuer
Pflichterfüllung am 2. August in den
Kämpfen bei Bjelgorod sein Leben
für das Vaterland geopfert hat.
B.-Baden, Hardstr . 1, Bühl i . Baden,,
Böblingen, 16. August 1943.

In tiefA* Trauer : Wilh. Münster
n. Frau Elise geb. Geissinger ;
Emil Müller , Architekt und Frau
geb . Münster ; Willi Schmid und
Fran geb . Münster .

Statt Karten. Heute entschlief sanft
nach kurzer schwerer Krankheit
meine treue lb. Lebenskameradin,
die beste Mutter ihrer Kinder , Frau

Martha Lau
geb. Stievenard.

Karlsruhe , 17. August 1943.
In tiefstem Leid: Rudolf Lau,
Kammermusiker.

Einäscherung : Donnerstag , 11.30 U.
Von Beileidsbesuchen bitte abzuseh.

Nach längerem in Geduld ertragen .
Krankenlager entschlief am 17. Au¬
gust meine lb. Frau u. gt. Mutter ,
Schwester, Schwiegertochter , 3( twä-
gerin und Tante

Helene Wanner
geb. Müller, im Alter von 35 J.
Khe.-Rüppirr , Resedenweg 18.

In tief . Trauer : Friedrich Wanner,
z . Z . Soldat , n . Sohn Kurt ; Her¬
mann Karle u. Frau ; Kurt Rhein¬
thal n. Frau ; Gustav Schwall und
Frau ; Eugen Bamberger and Frau ;
Wilhelm Rheinthal , z . Z . i . Osten,nebst allen Anverwandten.

Beerdigung: Freitag , 20 . August,
13.30 Uhr, Karisratie-Hauptfriedhof.

Unsere liebe Mutter , Fran
Luise HOther

Steueramtmannswitwe, wurde am
17. August ins Jenseits abberufen.

Die Kinder : Frau Anny Graß
Wwe. ; Familie Martin Sitzlet;
Familie Carl Richter ; Familie
Helmutl» HUther ; Familie Rolf
Krausmann.

Beerdigung : Karlsruhe , Freitag , 20 .
August 1943, 14.00 Uhr.

Nach nur 2tägiger Krankheit ist
heute mein lieber , treusorg . Gatte,
unser herzensguter Vater u. Onkel

Gregor Stiefel
im Alter von 71 Jahren für immer
von uns gegangen.
Karlsruhe , 18. August 1943.
Robert-Wagner-Allee 38 .

Im Namen der trauernd . Hinterbl. :
Fran Christine Stiefel Wwe.

Beerdigung : Freitag , 20. August
1943, nachmittags 14.30 Uhr.
Bitte keine Besuche.

Der Herr über Leben u. Tod nahm
in den Kreis seiner Engel unser
heißgeliebtes , herzensgutes Kind,
unser liebes Schwesterlein

Ruthle
durch -einen tragischen Unglücksfall
im schönsten Kmdesalter von 8 J.
Liedoltheim, 17. August 1943.

Die schwergeprüften Eltern : Artur
Hager , z. 2 . im Osten bei M, u.
Frau Alice Hager geb. Kunnle;
die Geschwisterchen: Theo, Ingrid
u. Roland sowie Großeltern und
alle Anverwandten . *

Rasch und unerwartet starb am 17.
August 1943 nach schwerem Leiden
mein lieber Mann, unser lb. Vater,
Schwager, Bruder und Onkel •

Pg . Sebastian Kratzer
Gemeindekassenverwalter,

im Alter von 53 Jahren.
Sandweier, 18. August 1943.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Helene Kratzer geb. Bleich.

Die Beerdigung findet heute Don¬
nerstag , 19 Uhr vom Trauerhaus
aus statt .
Die Gemeinde Sandweier betrauert
in dem Verstorbenen einen langjähr.
treuen Mitarbeiter und wird ihm ein
stets treues Gedenken bewahren.

Der Bürgermeister A. Ullrich.

Nach kurzer Krankheit verschied
heute früh unerwartet , kurz vor
Vollendung seines 60 . Lebensjahres,
mein lieber Mann, unser guter Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Früh
Alt-Uhrmacher, wohlvorbereitet . All¬
zurasch wurde er aus unserer Mitte
gerissen.
Sasbach, 18. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Rosine
Früh geb . Brehm; Wilhelm Früh,
Uhrmachermeister u. Frau Paula
geb. Biechele; Fritz Früh . Ober-
Feldmeister im RAD . u. Fran Else
geb . Schmitt, sowie alle Anver¬
wandten .

Beerdigung : Freitag , 20. August 43 ,
vormittags VilO Uhr.

Nach längerem Leiden entschlief an
Herzschwäche im 61 . Lebensjahr un¬
sere lb . Frau und Mutter

Susann « Schneider
geb . Weißgerber .

Boxberg/Heidelberg » 16. August 1̂ 43
H . Schneider, Vermessungsrat;

- Gertrud Schneider.
Bestattung : Donnerstag , 19. August,
13 Uhr, in Boxberg.

Für die herzl . Anteilnahme anläß¬
lich des schweren Verlustes unserer
lieben, herzensguten Mutter , Frau
Franziska Zeiß Wwe., sowie für
die schönen Kranz- u . Blumenspend.
sprechen Wir hierin, uns. herzl . Dank
aus. Besond. Dank all denen» welche
ihr während ihrer Krankheit so viel
Gutes erwiesen ~haben.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Hildegard Schifferdecker.geb . Zeiß .

Karlsruhe , Lessingstr . 10, 17. 8. 43 .

Für die herzl . Anteilnahme anläß .̂
des schweren Verlustes meiner lieb.
Frau u . Mutter ihrer beiden Kinder,
Kleopha Acker, jgeb. Münch, sowie
für die schönen Kranz- u . Blumensp.,
die zahlr . Begleitung z . letzt. Ruhe¬
stätte spreche ich meinen innigsten
Dank aus. Meinen bes. Dank dem
H. Stadtpfarrer Streitenberg für die
trostr , Worte , für den erheb. Gesang
des Herrn Bernh. Jung , sowie die
Pflege der Krankenschwester und der
lieben Hausnachbarin .

Friedrich Acker u. Kinder n. Ang.
Karlsruhe , 18. August 1943.

Für die uns anläßlich des Heimgangs
unserer lb . Schwägerin nnd Tante
Fräulein Albertine Schilling erwies.
Anteilnahme, für die Blumenspenden
u . das überaus zahlreiche Geleite
zur letzten Ruhestätte, vor allem
auch für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfr . Hemmer sprechen
wir herzl . Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Georg Lackner.

Karlsruhe , 17. August 1943.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie für die
schönen Kranz- u . Blumensp. , die
uns bei dem schmerz!. Verluste m .
lb . Frau , Tochter , Schwiegertochter,
Schwester u . Schwägerin Hilda Kuhn»
geb. Fischer zuteil wurden , sag . wir
allen herzl . Dank. Bes. Dank Herrn
Stadtpfr. Dreher , der Krankenschw.
Käthe, dem Kirchengesangverein , d .
Betriebsführer u. Gelolgsch., u . all . ,
die sie während ihrer Krankheit be¬
suchten u . sie z . letzt. Ruhest, begl.

Adolf Kufam nebst allen Angehör.
Karlsruhe -Rüppurr , Allmendstr. 14.

Für. die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgange meines lb .
Mannes, uns. guten Vaters, Schwie¬
gervaters u. Großvaters Christian
Mayer sagen wir uns. herzl . Dank.
Insbesondere dem Herrn Oberbtir-

fermeister , der Verwaltung d. Städt.
tr .-Bahn, Herrn Stadtpfr . Merwein,

der Oesangsabtlg . d . Städt. Straßen¬
bahner , den Schwestern im Städt.
Krankenh ., sowie d . Hausgemeinsch.

Fran Rosa Mayer Wwe. geb . Merk
und Angehörige.

Karlsruhe , Kornblumenstr . 1.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, die wir beim
Hintcheiden unseres lb. Entschlafe¬
nen Karl Huhn erfahren durften, sä¬

en wir allen uns. herzlichst . Dank,
esond. Dank gilt der NSDAP., der

Bäckerinnung Bruchsal, dem Herrn
Holpfarrer , den ev . Schwestern und
allen , die ihn zu seiner letzten Ru¬
hestätte begleitet und seiner durch
Kranzspenden gedacht haben.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Emilie Huhn Witwe und
Sohn Fritz .

Bruchsal, 17. August 1943.

Für die viel. Beweise herzl . Anteil¬
nahme u . die schönen Kranz - u . Blu¬
menspenden b . Heimgang meines lb.
Mannes, meines gut . Vaters, Schwie¬
gervaters , Großvater », Bruders,
Schwagers und Onkels Karl Maier,
Gastwirt zum Fischweier , sagen wir
allen herzl . Dank. Bes . Dank Herrn
Plr . Beck für seine trostr . Worte,
dem Gesangverein Spielberg für den
erheb. Grabgesang , dem Gastwirte¬
verein Ettlingen sowie all denen, die
ihn zu seiner letzt . Ruhe begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Maier u. Rau, Fischweier.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgang
meines lieb . Mannes, uns. guten
Vaters , Schwiegervaters u . Bruders
sagen wir allen herzl . Dank. Besond.
Dank d . Kriegerkameradschaft Gerns¬
bach-Scheuern für die Ehrung am
Grabe , dem Herrn Pfarrer Weber
für die trostreichen Worte .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Katharina Hetzet geb . Klumpp.

Gernsbach-Scheuern, 17. Aug. 1943.

Für die vielen Beweise herzlichster
Anteilnahme, dis uns beim Helden¬
tod unseres lieben, unvergeßlichen
Sohnes, Uffz . Egon Schenkel zuteil
wurden , danken wir herzlich.

Die trauernden Eltern :
August Sehenkely und Frau.

Staufenberg, 16. August 1943.

Wir danken herzlich für die uns er¬
wiesene - Anteilnahme an dem uner¬
setzlich . Verlust meines innigstge-
liebten Sohnes u . uns. gut. Bruders
Walter Karcher , Oberfähnrich und
Flugzeugführer . Herzl . Dank auch d .
Geistl . Rat Herrn Stadtpf. Geiler für
seine tröst . Worte . Ebenso allen,
die in den Seelenämtern seiner «ge¬
dachten, ein herzl . Vergelts Gott .

In tieiem, schwerem Leid : Fran
Berta Karcher Wwe. ; Gustl Kar-
eher, Oberleutn . , z . Z . im Felde ;
Elfriede Karcher.

Kuppenheim, 17. Augjtfrt 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns.
lb . Sohnes u . Bruders San.-Obgelr .
August Boos sagen wir unseren auf¬
richtigsten Dank. Bes . Dank dem
H. Plr . Kiefer, dem Roten Kreuz,
der Fa. Rauch u . den Schulkamera¬
den , sowie allen denen, die an der
Totenfeier u. an den Trauergottes¬
diensten teilgenommen haben.

Familie Felix Boot.
Sinzheim-Ebenung, 15. August 1943.

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme, für d. Kranz-
u . Blumenspenden anläßl . -des Heim-

anges uns. lb . Entschlafenen Rosina
taio geb . Heller , sprechen wir ims .

herzl. Dank aus. Bes . Dank Henrn
Stadtpf. Brandt f. die tröst . Worte,
sowie d. Ev. Stadtkirchenchor , unt.
Leit. d . Herrn F . Gscheidlen und
allen denen, die sie zur letzten
Ruhestätte begleitet haben.

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Karl Staib , Goldschmied.

B .-Baden, Steinstr . 14, 17. 8 . 43 .

Für die Überaus zahlreichen schriftl.
und mündl. Beweise aufrichtiger An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
einzigen, so lieben, braven und hoff¬
nungsvollen Sohnes Hans Schuh¬
meister, Feldwebel und Zugführer ,
sagen wir herzl . Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Wilhelm Härtner und Fran Luise
geborene Früh.

B.-Baden, Herrengut 7 , 18. Aug. 43 .

Für die viejen Beweise der Anteil¬
nahme sowie für die schönen Kranz-
u . Blumenspenden beim Hinscheiden
m. lb . Gatten , Gemeinderat Michael
Schäfer III , sowie für die überaus
zahlr . Begleitg . zur letzt . Ruhestätte,
sage ich meinen verbindl . Dank. Be¬
sond. Dank dem Herrn Pfr . für die
tröst . Worte , der Gemeindeverwalt,
für den ehrenden Nachruf, dem Ge¬
sangverein für den schönen Grabge¬
sang, iffem Kriegerverein für seine
letzte chrung am Grabe .

In tiefer Trauer :
Frau Marie Schäfer Witwe.

Linx, 13. August 1943. ,

Heiraten
Frau Marg . Sallg IvaIt eich am 23. u .

2-4. Auguet in Heidelberg auf und
l*t an diesen Tagen dort zu apra¬
cken nach vorheriger Anmeldung ,
Anfragen an Frau Marg . Selig , Ehe¬
anbahnung , Frankfurt a . M. , Stltt -
llraB . 19. _ (59776)

Lehrerin , S9 3., katti, , dunkelblond ,
mittelgroß , aebtank , wünecM eba -
rakterfeaten Herrn in gut . Po«.,
40—50 3. k . zu lern . zw . Heirat .
Bl 1 59941 FUhfer-Vert . Karlarube .

Mann , tllcht ., euebt Verbindung m .
Mädchen tei Alter v . 25—50 Mbr .
zw . spät . Heirat . ^ mdgl . mit
OHd M 40218 Führer -Verlag Khe.

Dame , In guten Verhältnieeen , wO .
Verheiratung , evtl . Führung ein .
frauenloaen , guten Hau«hafte « .
13 61501 Führer -Vortag Kart»ruhe .

Herzenawunachl 3g . Mann , geschied .,
m . Kind «ucht nette Bekanntachatl
zw . bald . Heirat . Bl mit Lichtbild
61539 Führer -Verlag Karl,ruhe .

Mann , junger , «ucht zw . spät . Heirat
nett .. - aot . Mädel kennenzulemen .
3unge Witwe mit Kind nicht aui -
geachioaaen . Bl mit ßfd unt . 61714
Führer -Verlag Karlaruhe, ,

Witwe , 42 3., tilchl . Im Hauah ., hi . ach .
2 Z.-Wohng „ ». einen lb . Charak¬
ter ! .. Mann ln »Ich. Stellung . Krleg »-
versehrter »ehr angen ., kennenzul .
45—55 3„ rweck « Heirat . El 61679
Führer -Verlag Karlaruhe .

Witwe , geb .. 51 3.. auf dem Lande
wohrvh., möchte Herrn In gut . Verh .
zw . Heirat kennenlem . El W 40226
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schwarzwaldmädchen , groß , eint . u.
schlicht , sucht lieben , netten Ehe¬
kameraden Im Alter von 30—40 3 .
kennenzulemen . E mit Bild unter
OF 3436 Führer -Verlag Ottenburg .

Sie !len -An geböte
Ingenieur , erfahr ., der mit der neu-

zeltl . Arbeitsvorbereitung bestens
vertraut i»t . zum baldmögllchsten
Eintritt gesucht . IS 39291 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

Einkäufer aus cter Maschinen - und
Werkzeugbranche von bedeut In¬
dustriewerk zu mögt , sofort . Ein¬
tritt gesucht . Heuen , die einen
gleichen Posten bereits mit best .
Erfolgsnachwela bekleidet haben ,wollen Ihre austührl . Bewerbungen
richten unt . 40177 FUhr .-Vert . Khe .

Holzdreher Ihr Heimarbeit gesucht .
Holz kann zugeschn . geliefert wer¬
den . Kleiner Artikel für wichtige
Zwecke . BI H 40212 FUhr .-Verl . Khe.

1 Hürtn - u. PrUf-Ingsnlsur für die
Materia -i- u . HÄrtoorü+uog von be -
karmtem ln*duslrievrprk für «ofor
gasucht . Aurführl . Bewerbungen m
jvandgeschr . Lebenslauf . Gehalts
arvgabe u. früh . EinlrHtsmbgNchk
sind zu richten unter 40177 Führer
Verleg Karlsruhe .

Mädchen , Jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren

1 usw .) ln OaoerstelhjoQ gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,Karlsruhe , Kaiserallee 37. (35311)

Büglerinnen für Wäscne u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen In
bauerstellg . gesucht . Großwäsche -
rel , Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kaiserallee 37 (35309)

Kassierer (ln ), nebenberuflich , für un
sere Klelnlebensverstcherung mi
Monatsboiträgen für Bruchsal unc
Umgebung gesucht . Schriftl . Be
Werbungen an Karlsruher Lebens
Versicherung A.-G ., Kleinlebens
stelle Karlsruhe . Kaijoralloo 4.

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen , Pak-
ken usw . gesucht . Großwäschbrei »Färberei Scho ’pp . Karlsruhe , Kai¬
serallee 37. (35310

1 Schlossermeister , 2 Werkzeug
Schlosser von bedeutendem Indu
vtriewerk der Els-enbranche für
sofort gesucht . Bewerborraen rrvi
Angabe der bisherigen Tätigkel
und des frühesten EintrlMsfermines
sind zu richten unter 40177 Führer
Verleg Karlsruhe .

Frauen für leichte Arbeit a-is Platz¬
anweisern ges . Ufa -Theater Khe.

Mädchen , vertraut mit. allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthllte (evtl ,
halbtags ) aut sot . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel -
sttaße 21. Ruf 606 .

Dreher, Schlosser od . Mechaniker z
Betriebsaufsicht v . kl ., rrvetaNbearb
Betrieb z . günsl Bedingungen sof
gesucht . EJ 40266 FUhr .-Verl . Khe

Welches Mädchen hat Lust und Liebe
In einem Geschäftshaushaft mitzu -
arbeiten ? BecMnguig kinderlieb .
E3 61692 Führer -Verlag Karleruhe .

Mädel , jung , ln Praxis (Zahnarzt) ges .
ca 40456 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gärtner(in) . Fabrlkbelrieb ln Lahr 1

flndifchen Obst - u . Krifuteraniagen
tücht . Gärtner oder Gärtnerin evtl
Ehepaar . Eintritt sofort . H 39291
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschwester zu 3 kl . Kindern
nach Baden - Baden gesucht . BI BA
3301 Führer -Verlag Baden -Baden .

Kinderschwester od . Ptiegerin oder
kinderlieb . Mädchen fn gut . Haus
nach B.-Baden gesucht . B ) BA 3306
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kraft , münnl ., für Lager u . Versand
sof . gesucht . ' Ludwig Erherdt . Pa¬
piergroßhandlung , Karlsruhe , Erb -
prinzenstraße 2/ . Kindermädchen zu Kindern (t - u . ZJ.)in Arztfamilte bei TepHtz -Schönau

(Sudeten ) für sof . gesucht . iS 61775
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfskraft , mönrrl. od . .weiblich , sof .
gesucht . Großbäckerei Dennlg ,Khe ., Waldstr . 65 (Ludwigsplatz ) .

Mann , 3—4 Std . r . Aufträgen von
Wüsche ges . El 61646 F.-V. Khe.

Stütze (auch allelmteh . Freu ) für
Haue- i>. kl . Gartenarb . in Lend¬
haushalt nach dem Schwarzwald
(Nähe Achern ) gesucht . S 61474
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmann für atundenw . Tätigkeit
.(NebefvbeschäfL ) gesucht . Becker ,
Kllscheearttt .. Khe., Zähringerslr .63.

Vertrauensposten zur selbständigen
Fühujog de « Haushaltes eine « ält .
Herin geweht . Bl an : PorttchlleB -
fach Nr. 6 In Achern (Baden ) .

Hilfsarbeiter , Hilfserbelterinn -en , Büg¬
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G ., Karlsruhe , Frltz-Todt -Str .65/67

Haushälterin » alleineteh . zuverlä -ss .
Frau od . ätt . Fräutefo zu meiner
Unterstützung auf Landhaus halt
nach dem Vogtland sofort gesucht ,
ich bin selbst berufstätig und muß
daher viel ortsabwesend se4n . An¬
gebote an : Frau Thea Golditz ,
Auerbach/Vog -Hand , Falkenetelner -
vtraße TV, Ruf 2480 .

Leute, mehrere , über 18 3ahve, zum
Kegelaufsetzen , für d . Abendstun¬
den gesucht . Verzustei -Ien i<m Keg-
lenheim , Karlsruhe . (61686)

Lehrlinge für das Mechanikerhand¬
werk , sowie für den Beruf des
techn . Zeichners stellt noch ein :
Hochspannunoslrvstitut der Techr}.
Hochschule Karlsruhe . Hauihältarln gesucht . Für Einzelhaus -

hält In eigenem Haus In Hanau
a . M. wird vertraue nswürd .. voll¬
erfahrene Haushälterin von Fabrl -
kamtt 1. R. gesucht . H. Meies sen ..Hanau a . M., Frankfurterland «1r. 9.
Fernruf 3968.

Bäcker - Lehrling gesucht . Nagel ,
Karlsruhe , Leopoldstraße 18.

Assistentin , med . techn .. zur Unter¬
stützung des hauptamtl . Betriebs¬
arztes und zur Mithilfe In einer
größeren KrankenstaNon von süd¬
deutsch . Großbetrieb zu beldmögi .
Eintritt gesucht . Bewerbungen unt .
Kennzahl 1110 an „ Ala" , Stuttgart ,
Friedrichstraße 20 .

Haushälterin f . frauenlos . &eschäfts -
haoshalt sofort gesucht . E3 61689
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmermädchen » zuveri . (auch ält .)
In gute Jahresstell -e zum baldig .
Eintritt gesucht . Hotel „ Hospiz ,
Pforzheim . (40234)

Kontoristin od . Lohnbuchhalterin In
kleineres Fabrikbüro gesucht .
ES 39700 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Stenotypistinnen , gow . , welche
auch für sonst . Bfäioarbelten ge¬
dacht sind , von rebrlk chem . Er¬
zeugnis «» , in Mittelbaden , zum
sofortig , od . spätaron Eintritt ge¬
sucht . Bl 39782 Füh -O,-Vorlag Khe.

Welche Frau hätte Lu«t , 3—4
~
S |3 ?

im Haushalt f . 3 Pees , zu kochen ?
E 61646 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin od . jg . Frau , ganz - od .
halbtäg ., für sof . od . 1. Sept . ges .
Dentist Vogel . Rastatt,Df .Todtstr .43.

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
Buchhalterinnen , sowie weibliche
Arbeitskräfte für jede andere Tä¬
tigkeit zum Einsatz in den besetz¬
ten Gebieten und Im Reich wer¬
den laufend eingestellt . Bewer¬
bungen m . hendgeschrieb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antrittstermine » er¬
bet . an Organisation -Zentrale , Per -
sonalanvt , Bertirv -Chartottenburg 13.

Frau ed . Mädchen f. halbtags ge « .
& 61642 Führer -Verlag Khe.

Flllchtjahrmädchen findet 'n Baden-
Baden Aufnahme In Haush . m . Kin¬
dern . EJ BA 3299 Führ .-V. B.-Baden .

Pfllchfjehrmädel , klnderf ., das evtl ,
zu Hause schlaf , kann , für meinen
Haush . ges . Genehmig , d . Arbeits¬
amt . lieg * vor . Dr . med . Bergmann ,
Offenburg , Otto -Wacker -Str . 23, II .

Bürokraft, jüngere weibtiche , mit
Kenntnissen in Buchhaltung (Durch-
schreibebuchhaitung ), Maschinen¬
schreiben und Stenographie ges .
CS 39766 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Lehrfräulein f. Photographie sucht
Sledlecki , RaftattiBaden .

Stellen - ßesuche
Veilkaufmann , 50er , kriegsversehrt ,

mit grüncH. Kenntnissen In allen
vorkommend . Büro- u . Legerarbai -
ten . 28Jähr. Tätigkeit I. gl . Hauae ,
sucht z . 1. 9 . pass . Wirkungskreis ,
In mdgt . klein , od . mittl . Betrieb .
O 616y1 Führer -Verleg Karlsruhe .

Die Organisation Todt sucht Nach -
rlchtenhetterinnen für die besetz¬
ten Gebiete , Atter zwischen 20 u .
35, gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung mit Lichtbild , und handge -
schrieb . Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbet , än Organisation
Todt , Zentrale -Personalamt . Berlin-
Chariöttenburg .

Kaufmann , vortr , m. all . vorkomm .
Arbeit ., t . neuen Wirkungskreis ,
mdgi . Lebensmittel , Industrie oder
Handel . Seil . Bl RA 4041 Führer -
Verlag Rastatt .

Orel « » Industri»unternahmen Mittel¬
deutschlands sucht Mädchen über
18 3ahre zur Ausbildung als Ste-
notyplkttn oder Maschinenschrei¬
ben n und zur anschließenden Mit¬
arbeit . Nach erfolgreichem Besuch
eines ganztägigen Lehrganges von
etwa 4 Monaten Dauer erfolgt Ein¬
satz in den einzelnen Abteilungen
des Werkes , die Einstellung als
Gefolgschattsmltglled aber bereits
bei Lehrgangsbeginn . Bewerberin¬
nen müssen Ihr Pflichtjahr abge¬
leitet haben und über ein ein¬
wandfreies , gutes Deutsch ver¬
fügen . dagegen sind Vorkenntnisse
In Stenographie uod Maschinen¬
schreiben nicht erforderlich . Wohn¬
liche Unterbringung erfolgt am
Werksort In unseren Frauenwohn¬
heimen . Angebote mit handge¬
schriebenem Lebenslauf , Lichtbild
und Zeugnisabschriften sind zu
richten unter Kennwort ,,F" an
Ziffer 39614 Führer -Verl . Karlsruhe .

R«gistr .-Ang «st . sucht Stelle , auch
für Kartei , Statist ., Bürohilfe oder
Schreibarbeiten , LagerbuchttHvrung .
IS 61597 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plörtnar od . Heizer , od . ähnl. Ltelle ,
mit Wohnung , In ruhig . Gegend «
württbg . oder bad . Schwarzwald ,
von verh . Beinkriegsversehrten ,
54 J ., ges . C23 61735 Führ.-V. Khe.

Heimarbeit » evtl . kl . elektr . Apparate
zusammenbauen od . ähnl ., eigene
Werkstätte u . Lagerraum Vorhand .,
von etw . gehbeh ., qeb . Handwer¬
ker gesucht . Austührl . Bl H 40248
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Stenotypistin , pari ., mH abgaschi .
kaufm . Auablld . u . mehrjähr . Pra¬
xi «, In alten Büroarbult . • rtatwan ,
«ucht Stellung , am Itebiten als
Sekretärin . 0 40205 Führ .-Verl . Khe .

Itenotyplstin mit lang ) . Büropraxis
«ucht Stelle , evtl , als Sekretärin .
B 61771 Führer -Vertag Karlsruhe .

Junge Dame als erfahrene Pkw .-Fah¬
rerin (Opel ) u . gleichzeitige Büro-
kraft für Kartelarbelten sofort ge¬
sucht . Der Minister des Innern ,
Bevollmächtigter für den Nahver -
kehr , zugleich für don Chef der
Zivllverwaltuno im Elsaß , Karlsruhe ,
Moltkostraß # 31 b . (40036)

hinge Frau sucht Heimarbeit , gute
Handschrift . Bl 61786 Führ.-V. Khe.

Fräulein mit gut . Handschritt sucht
Halbtag -sbeschättlg . , evtl , auch in
Näherei , habe gute Näftkenntaisse .
ta 61671 Führer -Verlag Karlsruhe .Heimleiterin gesucht für Frauenheim

eines IrKfustrieworket Im Scbwarz -
wald . Es kommet ) nur zuverlässige
und erfahrene Kräfte mit entspre -
chenden Referenzen In Frage .
H 39786 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht Stellung auf dem Lande.
Tüchtig Im Haushalt und Garten .
BI 61711 Führer -Verlag Karleruhe .

Pfllchtjahrstelle ab sofort gesucht .
H 61674 Führer -Verlag Karlsruhe .



' Amtlich •
)Bekanntmachungen

9etschek ist zur Abnahme
Bcbfußrechnurvg , rur Erhebung
Einwendungen gegen das Verze
bis der bei der Verteilung
berücksichtigenden Forderung
*ur Beschlußfassung über die n
Verwertbaren Vermögensstücke
Wie zur Festsetzung der Ve

'Karlsruhe , den 14. August
Amtsgericht A 5.

Bruchsal . Verteilung von SUßwaren.

Zuckerwaren ausgegeben . Für Ge
melntchefHverpfiegte erfolgt
Zuteilung durch mich . Das Bezugs
recht bleibt auch über die 52 . Zu
teHuegsperiode hinaus bis z . Ende
der 53 . Zuteikmgspetiode bestehen

abzurechnen . Bruchsal , 18.

Ernährung sam t B.
Ittlfngen , Oeffenttlche Zahlung !

war da « 2. Viertel

mit

Zahlungsfrist ist

Stadtkasse Ettlingen .
Rastatt . Auf Antrag des Konkursver-

Gen .Ges . in

Offenburg . LandkrelsseJbstverwaltung
Okanstr . Z9 . Öffentliche Zahlung«
auffordarung (Mahnung) , Vom Schul'
seid für die Höhere Handels :
Offenburg ist laut Forderung «
die erste und zweite Vierteljahres

ruhe . Girokonto Nr. 2054 Bezirks

Zahler die

Bankkonto Ist die

1-945 . Landkreiskasse Offenburg .
Gengenbach . Vergebung de « Ohmd
grase «. Die öhmdgrasvergebung
findet am Samstag , den 21. August
1943, um 19.00 Uhr statt . Zusammen¬
kunft am Haigeracher B.rückie .
Der Bürgermeister .

Das am 15. August 1943 fällig ge¬
wordene Quartal der Gnmdsteuei
1943 wird zur sofortigen Zahlung
gemahnt . Werden rückständige
Quartalszahlungen erst nach dem
1. September 1943 geleistet , so er¬
folget die Erhebung des gesetz¬
lichen Säumniszuschlages v . 2 %.
Gengenbach , den 14. August 1943.
StadUeasse .

Güterrechtsregister
Lahr. GUterrechtsregister . Bd . Hl S.
101. Hans Egon Hebel , Betriebslei¬
ter In HeillgenzeM und dessen Ehe¬
frau Ortrud gab . liebherr . Durch
Ehevertrag vom 27. Juli 1943 Ist Gü¬
tertrennung vereinbart . Das einge¬
bracht e Gut der Ehefrau Ist ver¬
zeichnet . Amtsgericht lahr (Schwarz¬
wald ) , den 13. August 1943.

Verkäufe
Offi .-Feldbluse , Seid « gef ., neuwerf .,

f . schlanke Fig . f. 120 XK zu verkf .
Max Stössel , Schumanostr .y. lV.Khe.

Brautkleid , eleg ., schwarz , mit Un¬
terkleid zu verkaufen . Preis 80 XH .
Karlsruhe . Pu-tlltzstraße 11.

Kleid , reinseiden , schön , schwarz ,
Gr . 44, ru 150 XH zu verkaufen .
E3 5*55 Führer -Verlag Ottenburg .

Feldstecher 7,TeIerun 7x50 " , ln Ted
Ehrl , für 300 XH zu verkaufen .
F. Carls , Küchenmeister , Hotel
Kaiserin Elisabeth , B.-Baden .

Kisten , «ruf erhaltene , stärkere . des .
Carl , Khe .. Hagermr , 3, Ruf wi .

D.-Strohhul , mod ., 15 Dt , schwarzer
H.-Hut, Gr . 58, 15 Dt , Dr .-Bücher
, ,Der Weg zur Gesundheit " 10 XK
zu verk , Khe ., Krlegsstr . 71, I.

Filzhut , schwarz , neuwertig , 15 Dt ,
WoHsfoffkfeid , Gr . 42, 60 XH , neu -
wert ., dun treibt . Ueberbhrse , Gr .
42 , schwarz -weiO , 25 XH zu verk .
E3 <1715 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aniug , dunkl ., geslr .. 120 XK zu vk .
Arvzus . v . 14—21 Uhr. Schuckerl ,
Khe ., Adlerstraße 33 . '

It. -Anzug , braun, 70 XH, H.-Anzug,
grau , 45 XK , H.-Uebergangsman -
t« l. heil , 80 XH , Hose heil , 30 XH ,
alles mittlere Größe , zu verkauf .
Bl 31477 Führer -Verlag

Frackanzug 200 XU zu verk . Greulich ,
Karlsruhe , Wellen st raße 20.

Kack u. Hose 30 Dl zu verkaufen .
Karlsruhe , Yorckstnaß « 45 , I.

Knabenhose 7 Dt , Skistiefel , Gr, 42,
25 XU, D.-Flizhut , schw ., 15 Dl . u .
bl . 5 Dl zu verkaufen . C3 31347
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Stiefel , schw ., Gr . 40. H.-Halb¬
schuh « . schw ., Gr . 40, je 3 Dl zu
verk . Khe. , Kronenstr . 40, IV. St .

Holzbelt , pol ., mit Bett u. Rost 30
XU , Schrank , Altertjn , mit Wäsche¬
fach 300 XK, Holzbettstatt , weiß ,
30 XU, Gasherd 3-Loch , 10 XU, zu
verk . Khe .-Mühlburg . Marktstr , 5.

Gobelin , 2 Stück, Preis 80 u . 130 XK ,
zu verkaufen . Zu ertrag . RA 4027
Führer -Verlag Rastatt .

D. lgemäld « , Andalusierin , v. He-
ningsen , m . R., 38 X 80 cm , Preis
780 XK , zu verkaufen , ät 31553
Führer -Vortag Karlsruhe ,

f
-

Gemälde erstkl . Meister , Kurvst -
porzellan , 3 Biiderrahmen zu
verk . H 31347, Führer -Verl . Khe.

« Gehe- u. Gasherd , 75 u. 40 XK , et
was beschöd ., zu verk . Anzus . ab
17 Uhr , Khe ., SUdend st r . 37 , III . r*

ktnderkaslenwagen , 30 Dl , Kinder -
bettchen , auch als Laufstall zu
verwenden , 30 XK , zu vor kl . Khe .,
Melanchlhonstr . 3 , pari ,

) . Obstkörb « zu verkauf ., Inhalt 25 Pfd .,
I- Stück 0.20 AX . Karlsruher Konserv .-
r Fabrik Eichote & Haeusser , Inhaber

n Hans Burger , Khe .,Bannwafd ,aUee 1.
* Dachziegeln , gebr ., größ . Quantum ,u in Bühl zu verk . Preis : 1000 Stück
1 20 AX , unsortiert . Ebendaselbst
* wird Mist zu kauten gesucht .

B 9544 Führer -Verlag Bühh-Baden .
Grebelnfassung (Emre4grab) , Ganz¬

stück , zu verk . f . 20 AX . Zu er¬
fragen bei E. Müller , Gaggenau -' Ottenau , Ad-olf -Hitler -Straße 173.

. Beerenpresse , größere , u. Beeren -
nrfühte zus . 80 AX zu verkaufen .
Khe ., Rheinsfr . 123. 1. Stock .

. 3 Weinfässer , gut erh ., zirka 600 Ltr.,
zu verk . Neuw . D.-Fahrrad wird in

r Tausch genommen . C3 6078 Führer -
Verlag Kehl .

- Bahnräder,all o . Bereif . 25 XK ,* Hockey,tock 10 XH , 24 Bände Bl-
bllothek d . llnterh . u . d . Wissens

* 20 XK , 4 Bande Weltkriegoertnne -
rungen 20 XK , Stickrahmen 1 XK ,
Hauszelt f. 6 Per». 120 XK , 2 Bil-

r derrahmen 20 XK zu verkaufen .
Anzus . von 7—12 Lfhr. Friedei , Khe .,
Scheitelstraße 36. (61743)

^ 2 Feigenbäume f . 30 XK zu verkf .
H 61685 Führer -Verlag Karlsruhe .

- Monatserdbeeren , rankenlose , abzu -
\ geben . Khe . . Litzenhardt «tr . 19.

j Kaufgesuche

. luftw .-Uniform, eig ., gebr ., Gr . 1,82
Meter , für . meinen Sohn gesucht .
B 61755 Führer -Verlag Karlsruhe .

, Brautkleid , Größe 42 / 44 gesucht .
B 61612 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 42, scAwerz od . weiß ,r gut erhalten , zu kaufen gesucht . -
EI BR 3734 Führer -Veriag Bruchsal .

Brautkleid , wß , Gr . 46 u . Kranz ge .
sucht . B 61683 Führer -Vertag Khe . -

• Brautkleid zu kauten od . evtl , zu
leihen ges . B 61768 Führer -V. Khe .

. D.-Kleid , D.-Winterm ., schwz, , neuw .,
Gr . 44, ges El 61637 Führ.-V. Khe .

* lecke , schwarz od . blau , 42—44, für
ja . Mädchen gesucht . B Ge 1366
Führer -Verlag Gernsbach .

» Mantel , ält ., dunkelblau , evtl , auch
• schwarz , zum Verarbeiten f. Kin *
- dermante ! gesucht . B M 40224
» Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , eleg ., sehr qrt. erh .,' Gr . 40—42 , gesucht . B 61755 Füh-

^ rer -Verlag Karlsruhe .
D.-Pelxmanlel gesucht , B 61611 Füh¬

rer -Verlag Karlsruhe .
H.-Anzug, Gr . 52, D.-Mantel , Gr . 42,

zu kaufen gesucht . B 61759 Führer -
Verlag KarTsruridr

H.-Anzug f. sch !. Fig ., 1,64 gr ., ges .
B 61730 Führer -Veitag Karlsruhe .

Knabenamug m . lg . Hose , gut er¬
halt ., f. 15 381>r. zu kauf . ges .
Bl RA. 4037 Führar -Vertag Rastatt .

Skihosen für großen 16iähr . Jungen
gesucht . El BR 3736 Führer -Verlag
Bruchsal .

H.-Uebergang,mantel für sch !. Figur ,
1.64 gr ., gesucht . B 61729 Führer - *
Verlag Karlsruhe .

H.-Uebergangsmenlel , mittl . Größe , -
gesucht . B 61658 Führer -Verl . Khe . *

Wohnzhn.-Büfett zu kaufen gesucht .
B 61765 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerbüfett gesucht . B 61599
Führer -Vortag Kerls ruhq .

1 Schrank , 1 od . 2Nirig, 1 Kinder - 1
bett mit Metr ., weiß lack ., ca .
140X70, gesucht . G . Bohnert , K.-
Rüppurr , Holderweg 16, Ruf 5972 . p

Bücherschrank , kl ., Nußb ., evtl .
mit Schreibschrank gesucht .

. El 61607 Trohrer-Verleg Karlsnub* . (
1 Bett mit Mafr ., 2 Sfüht« , 1 Nacht¬

tisch , 1 Schrank , gut erh ., gesucht .
B 61596 Führer -Verlag Karlsruhe , o

1 Polsterröste , Chaiselongue , auch
defekt , gesucht . Karlsruhe , Mark¬
grafen,traße 25, parterre .

2 Steppdecken und Bettwäsche
ges . B 8 40225 Pührer -Verl . Khe . 0

Chaiselongue oder Couch , ebenso
Fuchspelz , gut erhalten , gesucht .
B 61584 Führer -Verlag Karlsruhe . _

Zimmerofen , kl ., drirvgend gesucht . D
B Z 40217 Führer -Vertag Khe .

Gasbackofen , gut erh . u . weiße ? >
Ema-iIko-hlenherd zu kaufen ges . „
B RA. 4034 Führer -Vertag Rastatt . u

Gasbackofen , H.-Fahrrad m. Bereif .,
D.-Sommermarrtel , Gr . 42, d -bl ., ^
gut erhalten , zu kaufen gesucht . °
El RA. 4035 Führer -Verlag Rastatt .

Herdschiff ges ., 13V, cm br ., 27 cm
lang . B 61632 Führer -Vertag Khe.

Waschschüssel m . Krug o . Reisekofb 5
ges . W 40214 Führer -Vertag Khe.

Teppichkehrmaschine gesucht .
H 61559 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kastenwagen , dunkelblauer , gesucht . D
B mit Preis 6| /37 Führer -V. Khe.

Kinderkorbweg . 0 . and ., weiß , mod .,
neuw ., ges . B 61654 Führ .-V. Khe .

Kinderkorb- od . Kastenwagen , gut -
erhallen , dringend ges . El ßA.
3275 Führer -Verlag ß. Baden .

Sportwagen dringend gesucht . B
61780 Führer -Vertag Karlsruhe . r

Kindersportwagen , mögl . Zwillings -
wag ., ges . B 61613 Hlhr .-Verl . Khe.

Puppenwagen , evtl , mit Puppe ges .
ca 61672 Führer -Verlag Karlsruhe . D

H.-Fahrrad, gut erh ., ges ., evtl . oh .
Bereif . IS 61572 Führ.-Verlag khe . _

1 H.-Fahrrad u . 1 P. Arbeltsschuhe , H
Größe 42—43 gesucht . IS3 61533
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gesucht . Schwerz , Karlsruhe, M
Stefanienstraße 48.

Plano , gut erh . , sucht kriegsver - —
sehrier Musikstudent . EiiB 39058 H
Führer -Verlag Karlsruhe . '

Pleno in gute Hände zu mietta
gesucht , evtl . Kauf. B 61546 _
Führer -Verleg Karlsruhe . »

Radio . Wer verkauf ! an Familie
Radio , auch rep .-bedürft . , gleich -
welche Art und Stärk « . Claus *
Becker . Breiten , Ruf 249.

Radio gleich welche Größe , ges . -
B 61699 Führer -Verlag Kerls ruhe . A

Kopfhörer für Kriegsversehrt , zu kf .
gesucht . B 61640 Führer -Verl . Khe .

Obstlollern 2 Stück, neu od . gebr .,
mH ca . 24 und 30 Sprossen gesucht .
Stefan Hauck , Durmersheim , Am
Bahnhot 400, Ruf 121.

Obstpresse , mltfl . Gr ., gut erh ., zu
kaut . ges .. evtl . geg . mod . Ge -
brauchsgegenst . zu tauschen ges .
la aC 2570 Führer -Verlag Achern .

Fett, 30—50 Ltr ., sowie Teppfch od .
Linoleum für Küche , 5V, auf 2 m ,
gesucht . C3 31577 Führer -Verl . Khe.

Gastieret , Sfl ., mit Ntcketgestetl , für
20 XK zu verk . od . geg . Küchen-
läurter zu tausch , B 41310 Führer
Verlag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen zu kaut , oder
geg . V< Geige mlf Formkasten zu
tausch , ges . ia BR 5753 F.-V. Rastatt .

Friseurgeschäft f . Damen - u . Herren¬
bedienung mit Wohnung Nahe
Karlsruhe , Baden -Baden usw . ge¬
sucht . R. Llncks. Frankfurt a . M „
Franken -Allee 122. (31832)

SterlllslerglBser , kompl ., geboten .
Suche Herrenwäsche . Gr . 41, D.-
Sctvuhe . halbhoh . Abs ., Gr . 37 , u .
D.-Schirm , Kl 31575 Führ .-Verl . Khe.

Kinderwagen , gut erh ., Gummir., ge¬
bot ., ges . Kindersportwag . (Korb ) .
E3 31570 Führer -Verlag Karlsruhe .

gesucht . El 31342 Führer -Verl . Khe . jKinderwagen , weiß , gut erhalt ., mit- - Matratze gebot . Gesucht Darnen -
El 41305 Führer -Verlag Karlsruhe

Fatserzuber , neu od . gebrauch ),
gesucht . Karlsruher Lebensversi¬
cherung - A . G ., Grundstücksver
wattun g , Khe ., Kalserallee 4,

ges . ta W 40213 Fü hre r-Verl . Khe .
übeiimllhle , gut erhalten , gesucht
Alois Fatk , B.-Baden .SchmatbachlOO

rare Drehscheiben , Weichen , Kipp¬
loren , Brunnenstöcke für Pump
brunnen , 300 starke Holzptähle ,
2,50 m lang , für Umzäunung , sofort
zu kauf . ges . Badische Esfigwerke
A.G ., Lahr Im Schwarzwald .

Tausch
.WGBHfflfIlVItyi ., Wl . fs , W. WUtlAGIWIi
fast neu . Wollkleid , 6f . 40, gebot .,
Kostüm , Gr . 44. u . Winterkleid , Gr.
44, qes . B 9547 Füfrr >Verl . Bühl-Bad .
.-Kostüm, dkl ., Gr . 44, gesucht .
Geboten schw . D.-Winterma -ntei .
8 ! 81623 Führer -Vortag Karlsruhe . Puppenwagen , mod ., geb ., ges . Gas-

backofen . B 61573 Führ.-Verl . Khe.
Handarbeit , od . dunkl . Fuchspelz
gebot ., gos . gut erh . Damenrad .
B 41572 Führer -Verlag Karlsruhe .

[rimmerjecke , schwarz , Gr . 44/46,
gebot . Gesucht D.-Wintermantel ,
Gr . 44. B GA 2973 F.-V. Gaggenau .

gebot . Buche gut erh . D.-Sport -
schuhe , Gr . 40, bleu od . braun .
Bi 61665 Führer -Verlag Karlsruhe .

[letterwest # , Fahrtenbluse , Gr . 38,
geboten . Ges . Sportjacke , Gr . 42.
El 61762 Führer -Verlag Karlsruhe .

42. gebot . Suche weiße Leder - od .
Lernenschuhe , Gr . 38V»/39 , Photoap¬
parat (Kodak ) od . großer Spiegel .
B 61581 Führer -Verlag Karlsruhe .

lamen-Wlntermantei ges . Tausche
Kleid (Leinen mit Seide ) . B 61625
Führer -Verlag Karlsruhe ,

tadel¬
lose Damenuhr gesucht . B B 40213
Führer -Verlag Karlsruhe .

schwarzer Damen -Wintermantei ,
evtl . Aufzahlung . Bi 61566 Führer *
Verlag Karlsruhe .

Wintermantel . Gr . 44, dklbl .
61713 Führer -Verlag Karl« ruhe .

Kinderwagen , gut erh ., am liebst .
Korb , ges ., evtl . br . D.-Winter¬
mantel , Gr . 44, zu tauschen . Khe .-

_ Gartenstad1, _ Resedenweg 69 .
Korbwagen (Peddigrohr ) mit Gum¬

mireifen , geboten . Suche Zimmer -
« teppich , auch Linoleum , ta K 40232

Führer -Verlag Karlsruhe . _
Korbwagen , gut erh ., ges . Geb . br .

Lederstietel , Gr . 38. od . Sommerkl .
(Halbtrauer ) . Bi 61766 Führ .-V. Khe .

Kindorkorbwagon , gut erhalten , ge¬
sucht . Geboten Damenschirm . Bl
61641 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbsportwagon , sehr gut erh ., ru
tauschen geg . Korb -Kinderwagen ,
gog . Aufz. Bl 61598 Führ.-Verl . Khe,

Kindersportwagen geb ., ges . Pupp .-
Wagen . Bl 61695 Führer -Verl . Khe.

Puppenwagen fces ., Armtehnstuhl
mit Polsters ltr . gute Bücher , geb .
Bl durch Ruf 7052 Karlsruhe .

laufstall , Kinderschaukelpferd geg .
Stores u . Ueborgardinen zu tau¬
schen ges ., evtl auch Damen -
tahrrad gesucht . Frau Blicker ,KheSüdendstraße 45, H.

Schaukelpferd gegen gut erh . Näh¬
maschine zu tausch . Evtl . Aufzahl .
B 615-25 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad, gut erh ., geb ., ges . ebens .
Knabenrad . B 61619 Führ.-V. Khe.

Nähmaschine , ölt ., el . Kocher , 220 V.,
geb ., ges . Gasherd mit Backofen .
B 61616 Führer -Verlag Karlsruhe

Nähmaschine , wenig gebr ., verskö .,
gegen guten Radio zu tauschen .

Fabrik , 300—400 gm , für dte Fabri
leation chem . techn . Artikel , evtl ,
mit Wohnhaus , zu kaufen oder zu
pachten gesucht . Aust . Angeb . u .
KN. 1226 an die Ata Anzeigen -
Ges .m .b .H., Köln, Mauriliuswail 52

Fabrikgebäude od . Räumlichkeiten ,
größere , die zur Fabrikation ge¬
eignet sind , von Metallwarenfabrik
gesucht . B 40306 Führ.-Verl . Khe

Garten m. Gartenhütte abzugeben .
Näh . Khe ., Jollyslraße 71, part .

Garten , in nächst . Nähe der Scfoüt -
zenstr ., Khe ., zu pacht . gesucht .
Bl 61651 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Mansardenraum z . Unterstellen von

Möbeln ru vermieten . Fritz Ade ,
Karlsruhe -Durlach , Badenerstr . 8 .

Schlafstelle , kleine , an taub . , sol .
Arbeiter mit Küchenbenützg . zu
verm . Anzus . ab 20 Uhr. Karls
ruhe , Akademiestraße 37 , 2. St.

Zimmer, möbl ., an Herrn zu verm.
Karlsruhe , Akademiestraße 7, I.

Zimmer , sep . (Man« .) , möbl ., Bahn-
hofn ., an Frl . zu verbieten . Kerls-
ruhe , Karlstraße 127, part ., lks .

Zimmer, gut möbl ., oh . Beitw ., an
Herrn sof . zu verm . bei Rausch ,
Karlsruhe , Douglasstraße 9 .

Zimmer , gut möbl ., auf 1. Sept . zu
vermieten . Khe .. Adlerstr . 3 . IV.

Zimmer , gut möbl . , 2 Betten , sof .
zu verm . Anzusehen ab 19 Uhr,Rail , Khe ., Rudolfstr . 1.

Zimmer , gut möbl ., auch vorüberg .
zu vm . Khe ., Kaiserstr . 188, 3 Tr.

Zimmer, gut möbl . , an 2 Herrn auf
ŝofort oder später zu vermieten .
Khe., Jollystraße 1, 2. St ., rechts .

Zimmer, sehr gut möbl ., in ruhiger
Gegend , Nähe Hauptpost , an be -
rufstät . Fräul . od . Herrn sofort zu
vermieten . Anzus . M-lssun , Karls-

2Juhe , Akademiestraße 67, iV,

(Bahnstation ) . B 61656
Verla g Kersruhe ._

Lagerraum im Aibtal

miet . ges .

Wohnungstausch

Umgeb . ges . Geboten
Wohn ., gute Lage , Nähe
Bl 3431 Führer -Verlag C

MUhlenbewohnung in

Südwestst ..5 Z.-Wohnung, gr.
2 Z.-Wohnung zu tausche
Führer -Verlag Karlsruhe .

I Zim.-Wohnung ,

Man« . , in gt . 1
68 3tn , geboten ,
auch 3 bd . 5 Z.,

gesucht 2—3 Z.-Wohne
und Umgebung . B 6
Vertag Karlsruhe ._

Führer -Verlag Karlsruhe .

Drehbank ges . .

I. Tausch geq . br . Lederjacke etc .
B RA 4024 Führer -Verlag Rastatt .

klappstuht geg . gebr . kleine
Kleiderschrank ru tauschen . K
Gelbe Ist r . 42, tf ., links , Kln .

Stubenwagen mH Dach , gut erhalt .,
zu verkaufen . Preis 15 3ü( . B 61615
Führer -Verlag Karlsruhe ,

iäuglingswäsche für ' 50 # X zu verk .
Gorges , Khe. , Schillerstraße 6, 11.

Radio 5 Röh ' en , zweiteilig , zu 200
AX zu verkaufen bei Heckmann ,
Karlsruhe , Kronenstraße 41, H., II .

Bücher , Dante : Die göttliche Ko¬
mödie , Halb !.. 1 Bd .. u . Vossler :
Entwicklung u . Erklärung , 4 Bd .,
zus . 75 AK ; Hearn : Das unbekannte
Japan , Imft. Perg ., 5 Bd ., 45 AK ;
Montgela « : Dokumente zum Kriegs¬
ausbruch 1914, Halb !., 7 Bd ., und
Grockdorff - Rantzau , Dokumente ,
1 Bd . zus 60 AK, zu verk . Khe .,
Rudolfstr , 28, II . r ., 14 bis 17 Uhr.

Besenstall , 6 Fach, zu verk . 25 JM .
Mühlburg , Btemstr . 1, I. St., rechts .

Ges . Schlaraffla -Matr . f. 2 Betten
od . Schrank -Nähmasch . od . Bett -
umrandg . B 40223 Führer -V. Khe.

evtl . H -Wintermantel zu tauschen .
B 61666 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 P. Reitstiefel , Gr . 44/45 , Schlauch -
mantel 28X1/* zu tauschen gegen
H.-JCittel, mittl . Gr ., Schlauchman -
tei 28X 4̂ zu tausch , geg . Reithose
mittl . Gr . B 61617 Führ .-Verl . Khe .
H.-AnzÜge , neu , gesucht . Gebot .

Reiseschreibmaschine . Ruf nach
19 Uhr Nr . 2691 Karlsruhe .

Ges . hell . Schwestemkleid , Gr .
44—46. dringd . B 61543 F.-V. Khe .

boten Ges . D.-Schuhe , dklbl . , Gr.
57—57Vi . B 39694 Führer -V. Khe.

,e. . r.v v- - schwarz ,
Gr . 37'/, . fl. Abs ., geboten . Ges .
ebensolche , kl . schw . od . wein¬
rot , hch . Abs ., Größe 37V,—58.
S 61554 Führer -Verlag Karlsruhe »
. .« bnutiv , iwtiiT'au , wi . y » . — . . .
Gebot , versch . Herrenschuhe , Gr.
44, od . D.-Skistiefel , Größe 40. B
61638 führer -Veriag Karlsruhe .

. Gr . 39—40 , mit hoh .
Abs ., gesucht . Geboten Da*ij>en -
sportschuhe , braue , Größe 40. B

Danvenknirps zu tausch , gesucht .
B 61484 Führer -Verlag Khe.

Kraft 1ahrzeuge
leichlmolorrad , gut erh . , gesucht

B 61667 Führer -Verlag Karlsruhe .

Barzahlung zu kaufen

2 Zimmer, groß , hell , sofort zu ver¬
mieten . eignet sich z . Unterstell ,
der Möbel od . für Wohnzwecke
Friedrich Otterbach , Khe ., Fritz-
Todt -Straße 5, IV.

Cabriolet -Limousin« Opel C
4-Sitz ., m . Bereifung , fahrbar «
verk . B 61722 Führer -Veriag Khe

Auf« , DKW .-Meister - o . Reichsklasse ,

40304 Führer -Verlag Karlsruhe .
PKW. dringend zu kaufen gesucht~3 61782 Führer -Verlag Karlsruhe

In sehr gut . Zustand , zu verkaufen
Kurt Nitschky , Kraftfahrzeuge , Khe .
Kalserallee 143. Ruf 3484 .

Ltr . Ford- ode
tauschen . Pektli
(Württemberg ) ,

Anhänger , lacht ., elast ., mit Dreh
schemel , f. Langholz geelgn ., verk
Auto -Wipfler , Karlsruhe , Frltr -Todt
Straße 47. Ruf 14. (16746]

8-To .-Anhänger geg . 4 To, b . Luftdr .
Bremsen z . Schätzptels zu tausch
Fritz Wolfmüller , Breiten .

S Autoboxen sof . od . sp . zu verm
Preis 7—14 31)1 pro Monat . Khe .
Sofienstraße 113. (61664 '

'.-naiDScnun « , scnwi ., « imnoi y » n -,
Gr . 39, zu tausch , qes . geg . D.-
Haibschuhe , Gr . 58, Jede Farbe .
Anzuseh . von nachm , an . Durlach ,
Zehnt Straße 7 a , II ._ (61764)

merschuhe oh . ffo1rs..4A8'/^39.
geg . ebens . Gr . 38, zu tauschen .
Anzus . v . 14—16 Uhr. Fr . Anneliese
Becker , Karlsruhe . Soffenstr . 89 , I.

mlttelhoh . Abs . , eleg ., geboten .
Gesucht D.-Sommerschuhe . 37*/t-^38 ,
eleg . weiß . Leder oder Leinen .
H 61580 Führer -Verlag Karlsruhe .

gleichwertige
. zu f
Karlsruhe , Yorckstr . 4S, I
prima Quai ., geg w
Pumps , Größe 57, zu tauschen

ho-h . Abs ., gegen gleichwertige
mit mlttelhoh . Abs . zu tauschen .
C3 61712 Führer -Verlag Karlsruhe .

».-Sportschuhe (Fischleder ) Gr . 37,
geboten . Suche Korkschuhe , 37
bis 36 . B 61661 Führer -Verl . Khe.

I.-Sporthelbschuhe od . Knabenpul¬
lover geg . Eindünstglöser ru tau -
sehen ges . B 61621 Führer -V. Khe.
■•fpuil . kiieuei wi , w»
Kinderbett , auch eis ., gut erhalt .
B 61515 Führer -Verlag Khe.

Grammophon , guter , mit mehreren
Platten zu kaufen gesucht . B mit
Preis an Kerl Stefan , Weisenbach
im Murgtal , beim Bahnhof .

Gr . 43, gebot .,,
gesucht Stiefelhose , grau oder
schwarz , für gr . schlanke Figur .
H 61716 Führer -Veriag Karlsruhe .
Pf Schaftstiefel , 42/43, zu verkf .,

30 u . 55 All. od . Tausch gegen
Volksempf . B 61622 Führe r-V, Khe

Tier markt
Rind,

Vimbuch b . Bühl, Haus Nr. 3 .
2 Schnauzer , reinschwarz , k

Mittelichlag , reinrassig , 8 Mon .
alt , 6 130 3M abzugeb . V.
Mühlhausen , b . Wiesloch .

Schott . Torrlor (Scotch ) , Rüde, 2 J.,
wertv . Tier , la Stammbaum ,
gut erzogen , umständeh . nur ln
gute Hände zu verkaufen . Polizei -

^ uer Kaserne . (61817)
Schäferhund für uns . Nachlwt

sof . gesucht , UHU -Werk , Bühl/Bad .
Tierarzt u . Tierchronist Dr . Grzlmek

schreibt ; „ Des beste Mittel gegen
Mäuse ist Immer noch die Katze.
Wir könnten uns ohne Katze dei
MäUse kaum erwehren .** Wir er¬
gänzen : regelmäßige Fütterung u .
freundl . Behandlung sind Grund¬
bedingung für gesunde Tiere . Ka¬
ter kastrieren lassen , Jungtierauf¬
zucht einschränken , Tötungszeiten
b . städt . Wasenmeister , Schlacht -
hofstraße , täg !. von 16—18 Uhr ,
Samstag u . Sonntag nicht . Orts
fachgr . Khe . I. R. d . Katzenzüchter .

Häsin mit Jungen sowie eine W.
Wiener Zuchthäsin u . 2 Zuchtramm¬
ler WW . zu verkaufen Karlsruhe ,
Gu« tav -Blnz -$*r 29 Erich Weltanrtt

gebr . Wintermantel , 7 J ., z . tau¬
schen . B K 40146 Führer -V. Khe .

21.
geg Mädchen -Hatbschuhe mit fj .
Absatz , Gr . 38, zu tauschen . Mögl .
neuwertig , evtl . Aufzahlg . B 61591
Führer -Verlag Karlsruhe

Hendharmonlka , diat ., gut . Instrum .,
gesucht . B 61765 Führer -Verl . Khe.

Registrierkasse gesucht . Alfred
Bender , Luisenstraße 57, Khe.

Geld - und Stahlschränke , alte , euch
unbrauchbare , gegen Kesse teu¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M . Klammroth , Straß -
bürg , Moltke -Str . 10, Ruf 270 66

Bibliothek , vor eitern Klassiker , zu
kauten gesucht für Privat . B 60419
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 OperatlonsstUhle od . 2 kippbare
Friieurstühta für Zahnarzt zu kauf ,
gesucht . B 40283 Führ .-Verlag Khe.

Roststäbe , 50—60 cm lang , sucht
Pektinfa brik Neu enbürg /Württfag .

Säcke , gut erh .,
-

sow . ält . gt . Sofa
ges . B 61624 Führer -Verlag Khe.

Paplersäcke aus Lagervorräten sucht
zu kaufen : Georg Ul« , chem .-
techn . Fabrik , Ulm/Po .

Dachziegel , neu oder gebr ., in
>eder Menge ru kaufen gesucht .
Großwäscherei Schorpp , Karlsruhe ,
Katteeraitee 57/39. Ruf 7220/2U

Kinderskistiefel , Gr . 35, geboten
Pumps , Größe 58,
61696 Führer -Veriag

sucht ,
ruhe .

gesuc
Karls

IBxImmer od . Büfett (Stil od . mod .)
gesucht . Biete Klavier , eichen , gt .
erhalten , sowie kombiniert . Herd .
B 61757 Führer -Verlag Karlsruhe .

Auszugtisch , eichen , geg . neues od
wenig gebr . D.« od . Harren -Fahrrad
zu tauschen . Greifern , Haus Nr . 20.

Klubsessel , gr . Plüsch , gebot . Ges
Kleiderschrank od . Damerrfahrrad .
Bj 61650 Führer -VRrtog Karlsruhe .

Lederklubsessel , s gt . erh. , u . H.-
Armbanduhr , Arvker , 15 St ., gebot .
Ges . Radio , Allstr . od . Geichstr .,
u . Damenfahrrad , nur t . gut erh .,
bei evtl . Ausgleichszahiu ^ g - S
L 40230 Führer -Verlag Karlsruhe .

Velourteppich , aut erh ., 5x4 m, u.
« mein , erstkt . Dauerbrenner gebot .
Suche Pelzmantel , Größe 46/48 .
B 61593 Führer -Verlag Karlsruhe

Bede -Clnr., kompl . (Ges m . Waschb .)
In Tausch geg . neuw . Pelzmantel ,
evtl , mit Aufzahlung , verkäuflich .

61608 Führer -Verlag Karlsruhe .
Gas -Kolüenherd , komb ., gebr . , ge¬

boten . Gesucht : Reitstiefel , Gr . 43.
(8 61115 FühtehVertag Karlsruhe «

Immobilien
Wohn- und Grundstück zu kf . ges .

B RA 4050 Führer -Verlag Rastatt
Heus od . Baugrundsfück , für Zehn

Praxis geelgn ., zu kauf . od . Etage
ru mieten gebucht , Külpmann ,
Baden , Bayerischer Hof._

Haus von 10—20 000 AX von Krieger¬
witwe mit 2 Kindern dringend ges .
B H 40474 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnhaus oder Ferienhaus zu kaufen
gesucht oder zu tauschen gegen
Kunstbesitz (Gemälde , Graphik ,
handsign . Thomaarbeiten ) . B 40246
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein - od . Zweifamilienhaus i . Rench-
tal od . In der Nähe von Offenburg ,
Achern od . Bühl qes . B E 40147
Führer -Vertag Karlsruhe ,

Buchdruckerei , kleine ] mit 1 Hei-
delberger -Automat , 1 Schnellpresse
(50 X 70) , dazu modernes Schrif -
material zu kauten gesucht . B er -
beten 40284 Führer -Verlag Khe.

Geschäft gutgehend , sucht Junger
Met 'zgermelster , Kriegsversehrter ,
zu übernehmen . B 40480 F.-V. Khe.

Zigarrengeschäft , Groß- u . Klein¬
handel , in bester Lage Kerlsr .,
k rank hei ts he Iber sof . od . spät , zu
verpacht . B 61659 Führer -V. Khe.

Konditormeister sucht sofort Kondi-
foreikaffee oder Eisdiele zu kauf ,
oder pachten . Evtl , nur auf Kriegs¬
dauer . Kurt Gehring , Mennheim -
Neckarau . Tannenbergstraße 2

Gasthaus , Hotel oder ähnliches be -
rlehbar ru kaufen gesucht . Gebe
schönes Privathaus m . 3 Etagen von
je 6 Räumen , groß . Garten , Ein¬
fahrt , In schönster , ruhiger Lage ,
kleine Stadt In der Pfalz In Zah¬
lung . B RA 4049 Führ.-V. Rastatt.

sch . gr . 5 Z-i ., Kü ., Ka., Bad .
ruh ., fr . zentr . Lage , 100 3ttt
3»/a ZI ..

’ Bad , Ztr .-Helz ., 85 :
Suche 3—4 ZI . m . Zubeh ., In
ruh . Ort geg . gleich gute Ba
verb . Auch Ringtausch . Ang
an H. Rebstein , München
Zieblandstraße 10, Ruf 55172 .

• 2 Z. -Wohnung , 5. St -, sof . zu verm .
Scheib , Karlsruhe , Bechstr . 59.

2 5 Zimmer mit Küche u . Bad ab 1.
Sept . zu vermieten . Näheres H.
Hock , Khe ., Adlers -tr . 19. Ruf 2482 .

■ 1 Raum , 60 qm groß , schön , für
gewerbl . Zwecke od . Unterbring ,
von Gegenständen sof .%zu verm .
B 40470 Führer -Vertag Karlsruhe .

. Garegen zu vermieten . Methäus Vo -- ge !. Karlsruhe . Hlrschstr . 38 .

Mietgesuche
■ Mans.-Zimmer, möbl ., od . Zimmer

mit sep . Eing . u . Anschi . 1. Radio
, v. jung ., berufstät . Mann gesucht .

B 61620 Führer -Vertag Karlsruhe .
Zimmer, gut möbl ., mögl . n>. fließ ,

i Wasser , in Stadtmitte , von Herrn
n in leit . Steh . 23. 8. evtl . 1. 9 . ges .

B 61537 Führer -Verl . Karlsruhe .
• Zimmer , gut möbl ., mögl . Stadl -
, mitte , von berufstät . Fräulein auf

1. September gesucht . Et 40272
Führer -Verlag Karlsruhe .

, Zimmer, leer , ta Rastatt od . Um -
1 gebg . auf sof . od . spät , gesucht .

B RA . 4038 Führer -Vertag Rastatt .
ZlmmeA möbl ., m. Wäsche , in RUp-

purr od . Ettlingen v . Beamten ge¬
sucht . ^ 61545 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, leer . Im nördl . Schwarzwald
von Familie ges . B 61663 F.-V. Khe.

' Zimmer , möbl ., (ohne ßed -tenung ) in
der Umgebung von Karlsruhe ges .

5 B 61676 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer, möbl ., Nähe Hauptpost ,

v . berufst . Frl . a . 1. Sept . ges .
B 61806 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, feer , mit Küche gesucht .
B 61820 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., von Herrn qes .
Nähe Heuptp . ta 61745 Führ.-V. Khe .

Zimmer mit kl . i- llche von alleinsteh ,
älterer Frau gesucht . Auch Vorort .
B 61774 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer, frdl. möb4., heizbar , von
berufst . Dame z . 1. od . 15. 7. ges .,
am liebsten bei alleinsteh . älter .
Dame . . Preis bis 45 AX . B 61797
Führer -Ve rta-g Ka rl« ruhe .

In Gaggenau , Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeit »-
kräfte . B 37978 Führer -Verlag 'Khe.

Wohn- ii . Achtet»., gut möbl -, In
Rastatt od . Umgebg . v. Jg . Frau
zu mieten gesucht . El RA . 4025
Führer -Verlag Rastatt .

1—2 Zimmer , leer , mit Küche bd .
KUchenben ., In gutem Hause von
Junger Kriegerfrau gesucht . B
61630 Führer -Vertag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl .. KUchenben . er¬
wünscht , aber nicht Beding ., von
Direktorenwitwe vorübergeh . ges . :
B Z 40238 Führer -Verlag Karlsruhe . *

1—2 Zimmer , möbl ., mit Komfort ,
In Khe. od . näh . Umgebung für
Ehepaar sof . zu mieten gesucht .
Telef . erw . Ludw . Maier , Möbel -
transp ., Khe., Sofienstr . 89, Ruf 437 .

1—2 Zimmer u . Küche , leer oder Eteilmöbl . (Untermiete ) , Karlsruhe *
oder Umgebung gesucht . B 61562
Führer -Vertag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung m . Kochgelegti . ,
v. jg . Frau m. 3J. Kind sof . ges . 1
B 3440 Führer -Verl . Ottenburg .

2 Zimmer mit Küche In Bühl od . Um¬
geb .. möbl . od . unmöb !. , gesucht .
B 9546 Führer -Verlag Bühl-Baden .

2 Zimmer , möbl ., mit Tel .- u. Bad - 1
benötig ., von Akademiker gesucht .
B 61563 Führer -Verlag Karlsruhe .

8—6 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
in f-terrenelb od . ähnl . Set
waioort gesucht im Tausch
5 Z .-Wohnung mit Mans .,
Zent reih ., usw . in Siedlung
Karlsruhe -Rüppurr . B 61793
rer -Verleg Kerlsruhe .

Unterricht
FraniötUeh . Sprachlehrer

Offenburg . Handelsschule .
fachkurse u . Wiederholt
gange . Die Lehranstalt fühl
kommenden Monaten fc
Abendunterricht durch :

Fremdsprachen .
2. Wiederhohmgslehrgango für

kaufm . Gehiltenprüfueg , Früti

Politik , kaufm . Reel
Wirtschaftslehr « mit

, schreiben .
Anmeldungen können

voch , den 25. August 1743.
Ottenburg , Im August 1743.
Der Direktor .

Verloren - Gefunden

2 Zimm.-Wohnung gesucht . B 61618
Führer -Veriag Karlsruhe .

liegen lassen , abzugeb . b .
Karlsruhe . Bürgerstr , 9 .

telkarten am Samttag nachm .
Rastatter Stadtgebiet verloren .

Personenausweis

uvittt -sr " ii« e . woyen doiuiim . oi
zugeben Wilhelmstr . 29, M. , Khe,

Verloren folgende

Ist strafbar .

bahn ,
liegen

gac '
geblieben . Der

Rock eines H.-Sportanzuges ,
auf d . Wege Germersheim -

Bruchhmisen , Wartesaaf , hell
D.-StAkwesle Samstag aber
gen geblieben . Der ehrt ,
erhält außergewöhnl . Belof
Karlsruhe , Bürklinslr . 11, II .

von Rauental n . Rastatt verl .

Nr . 128 Rauental .

ruhe , Luisenstr . 54.

Kaiserstraße 26.

2—3 Zimmer -Wohnung , evtl . m . Man¬
sarde , sof . zu mieten gesucht .
B __61549 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung , möbl ., möglichst 1
B.-Baden od . Umgebung , sucht nvr verwecni . ntwenr. on i
im wichtig . Einsatz stehend . Herr peiwlndeck . Hohbaum Nr. 6.
in lett . Position m . Frau und 2
Kindern . B BA. 3307 Führer -Ver-
.'ag Baden -Baden ,

3 Zimmerwohnung sucht Bshnbeam -
ter . Bevorzugt Südstadl Karlsruhe .
B 61647 Führer -Verlag Karlsruhe

Wohnung , kl ., möbl ., evtl . Bad, in
Karlsruhe od . Umgebung gesucht
B 61614 Führer -Vertag Karlsruhe .

Wohnung (evtl . Einzelhaus ) , möbl
od . umnöbl ., in Gegend Pforz
heim — Karlsruhe , Nähe Bahn¬
station , von Großkauf m-ann mit
Familie gesucht . Angeb . mit Preis
an Otto Schönen , Trauchgau/AHg

Foto-Atelier oder entspr , Räume
zu kaufen oder mieten gesucht
Angebote erbeten unt . M. H. 710
an Ata Mannheim .

Werkstätte od . sonst geelgn . Raum ,
mit Kraftanschluß für leichte mech ,
Arbeiten gesucht . Auch außer¬
halb Karlsruhe . B 61550 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Werkstätte , helle , für ruh . Geschäft ,
ca . 30 qm , mit el . Licht u . Wasser ,
mögl . Stadtmitte ges . B mit Preis
unter 61464 Führer -Verl . Karlsruhe .

Raum i . Unterstellen v . Möb . ges .
B RA. 4039 Führer -Vertag Rastaft .

Abstellraum für Möbel (2-Zimmer-
Einricht .) auße * . Karisr . gesucht .
B 61760 Führer -Verlag Karlsruhe .

Garage 1.. Welherfetd sof . gesucht .
Hp-t-rn. d . Gd . Nürnberg , Teilbarst . 2,

Vermischtes

Karlsruhe , Luisenstr . 72.

von Karlsruhe nach Waibstadt ?
B 61731 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier und Bett mitnehmen ?

Wer kann Schlafslmmer u .

Pforzheim , Germaniastraße 7 .

Humboldt ltr aße 22.

B 61783 Führer -Verlag Karlsruhe .

nach jttlingen b . Sinsheim
mit? B 40466 Führer -Verlag Khe.

Wer übernimmt StrUmpfestopfen'Väschefllcken In od . außer Hat
g 61795 Führer -Veriag Karlsruhe .

>r- Filmtheater

ib GLORIA — PALI . 3.00, 5.15, 7.30 Utvr
B- „ Frauen sind keine Engel “ . Marttie
EU Harell , Axel von Am besser, Richard
e . Romanovsky , Hedwig Bleibtreu .

Eine beschwingte und charmante
Fitmkomödle unter der bewährten
Spielleitung von Willi Forst . Ju-■ gendl . ab 14 Jabren haben Zutritt.

1) , (PALI abends num . Plätze .) .
RESI. „Unsichtbare Ketten " . Mensch !.

2 * Konflikte u . Schicksale in packen-
_ der Handlung . Allda Valli , Carlo
in Ninchl . ßeg . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr,
n . jeweils mit Kulturfilm u . Wochen¬
il . schau , jugendliche nicht zugelars .
u . UFA-THEATER u . CAPITOL täglich
v . 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr „ Münchhausen " -
ul — der große Farbfilm und zu-
9 . gleich der größte aller bisher
J geschaffenen Ufa-Filme mit Hans

; Albert , Brigitte Homey, Jfse
^ Werner, Ferdinand Marian , Her-' mann Speelmans, Käthe Haack.

Jugendliche nicht zugelassen .
UFA-THEATER. Sonntag vormittag 11

Uhr „Der Irohe Sonntaavormltteg "
3 unter dem Motto „ Kinder , wie die
- Zelt vergeht ". Ein-e lustige Zusam-

menstellurvg 40 Jahre Film . Unsere" beliebtesten Filmschauspieler In
Filmen von damals !

3 ' ATLANTIK zeigt : „Höllentempo" . Der^ Film des hundertmal aufs Spiel ge-
>n setzten Lebens . Be-g . 3 .00, 5.15, 7.30.
^ KAMMER LICHTSPIELE zeigen Jenny

Jugo ta „ Unser Fräulein Doktor " .
- Beginn 3.00, 5.15 u . 7.30 Uhr. Ju-
J - gendl -lche zugelassen .
f RHEINGOLD. Heute lezfmaf , 3.30, 5.45,
, 8.00 Uhr „ Annette und dl « blonde
>r| Dame " . Ein Lustspiel der über -
3 mutigen Laune . Louse CarSettl ,
- Henry Gerat , Georges Rottin u . a .v Die neueste Wochenschau. Äugend
:« nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute fetztmafe 3.50,
5 .45, 8 .00 . „ Annette und die blonde T

- Demo" . Ein Lustspiel der Über-
*• mutigen Laune . Louse Cartetti,
.n Henry Gerat , Georges RoSlta u . a . 1
i - Die neueste Wochenschau . >ugend V
V nicht zt/gelassen . |

Durlach. Skala . Täglich 3.30, 5.45, 8.00 . 1
, „Späte liebe ". Ein Frauenschick - 1
5

* sal mit : Paula Wessely , Attila Hör - . .' biger, Fred Liewehr , Inge Hst u . a . J
- Die neue Wochenschau . Jugend
lr nicht zugeiassen . (&263)
[ Durlach . M T. 5.00 u . 7.50 Uhr . Nur
j wenige Tage. „Pat u. Patachon eis
1̂ Mädchenräuber " . Dazu „ la In Ke

merun" u . neue Tonw. Jug . zug .
Durlach. Kammer-lichtsplele . Tägl . _

■ 5 u . 7.30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr Ri
der große Ufa-Film „ Geliebte

■ Welt ", mit Brigitte Homey Willi
i . Fritsch , Mady Rabl , Paul Dahlke (j
i . u . a . Jugendl . über 14 J . rogelass .
it Rastatt . Resl . Heute 20 Uhr letztmals
tr „ Tragödie einer liebe " .
^ Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur noch

heute 20 ytir „ Annette " m . 1. Ul -
L rieh, C. 1. Dlehl , W. Kraus » u . V. a .
1- Jugdl . üb . 14 J . zugel . Wtochen-

schau am Schluß . (8460)
n Gaggenau . Apollo -lichtsplela zeigenn ab Freitag bis Dienstag „ Die

goldene Stadt " . Anfangszeiten :
l' Werkt. 20 Uhr, Sonnt . 14. 17 u. 20 U.

Baden -Baden . Aurelia -Llchtsplele . G
a 16.30 u. 17.30 Uhr „Spät « Liebe ".
T B.-Baden . Film Palest . 16.30 u. 19.30 U .
I- „Himmel, wir erben ein Schloß ".
‘
f Bühl . Lichtspielhaus . „ Annette und
1 die blonde Dame". Jugendliche

sind nicht zugelassen .
„ Achern . Tivoli-Lichtspiele . ,)Scb0sse

In Kabine V .

Veranstaltungen
CENTRAL PALAAT Karlsruhe. Heute

) 17.30 lfhr unser Varletiprogramro
■ „Humor u. artistische Delikatessen ".

Kapelle * Freddy Martens .
1 REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete ,

Programmanfang lägt . 19 . S0 Uhr.
i Mtttw . u . Sonnt , nachm . 15 .30 Uhr.
' B.-Baden . Kurhaus. 11.30, 16 u. 20 Uhr

Konzerte des Slnf.- u . Kurorchest.

" K . d . F . - Veranstaltungen

Karlsruhe. Großes Stadtgartenkonxert
- am komm. Sonntag . 22 . August , i

16 Uhr, aus -gef . vom Musikzug der |i NSDAP — Kreis Karlsruhe —. Lei - ,* tung : Leop . Falkenberg . Eintritts- j -
- preis — .30 AX . (39970)

Ouuchäftllchu
Empfehlungen - j

- Rieh , Haas. Seellschverkaul : Freitag ,
20. 8. 43, ab 7 Uhr, Nr. 2401—3400 . ~y' Bitte Einschlagpapier mitbringen . “ ,

- Rieh . Haat . Wlldabgabe : Freitag , 20. -
8. 43, nachm , ab 3 Uhr von Nr. ,
501— 1000 gegen Abgabe v . halben ;

' Flelscbmarken . (4035?) 1
[ Schindele , Kalservfr. 207. Seelisch - 1

verkauf : Heute Donnerstag . 17. 8. <
' 43. ab 7 Uhr auf die Nr. 1201—2200. 1

Bitte Einschlagpapier mitbringen . <
' Schindele , Kaiserstf . 207. Wlldverkf . : *

Freitag , 20. 8. 43, ab 9 Uhr von •
Nr. 1501—2300 gegen Abgabe von -
halben Fleischmarken . ,

Pfefferte , tah. H. Gropp , Erbprinzen- >
Straße . Seeflschverkauf : Donners - >
tag , 19. 8. 43, ab 9 Uhr auf die Nr. »

' 7801—8600 . bitte Einschlagpapier i
mitbrlngen . (40045) r

Pteflerle , Inh . H. Gropp , Erbprinzen- *
Straße . Wildverkauf : Freitag , 20. 8. ;
43, ab 7 Uhr auf die Nr. 1801- 2600 j' geg . Abgabe von halben Fleischm . _!

Curf Pfetlerle , Dammerstockstr . 58. *
Seeflschverkauf : Freitag , 20. 8. 45, i

j von Nr. 1101— 1300 u. Nr . 1— 100. J
Bitte Einschiagpapler mitbringen . ;

Winter, Markthalle .
'
Donnerstag , den

19. 8. 43, Fischverkauf , Nr . 701—900 .
Herbert HÜbelt, Kerlsr., Markthalle 1

Frlschfischverkäuf Nr. 201—<00 . 2
i Pfannkuch A Co. Heute Fischausgabe

Filiale 24 Rhelnstr .. 750- 810, Sol
w 67 Wettzienstr ., 450-500 u . 1-50 C
M 32 Akaderrviestr ., 1200—1300, v

3 Karl- FrtedrictvStr .,551 —660 . u
„Nords «« ". Soefischausgabe : Don- £

i nerstag , 19. 8. 43, Nr. 1801—2800. c
Einwickelpapier bitte mitbringen . *

i Han, Risset , Karlsruhe. Seelische : ,
Donnerstag , 17. 8. 43, von 7—1 u . am
3—8 Uhr, Nr. 701—1400. Pap . mltbr . T

UNION , Verein. Kaufstätten GmbH., L
Karfsruhe , Kaiserstraße 72. Freitag : _
Seeflschverkauf für elngetr . Kun- " ,
den . Nr . 200—300, Nr . 300—350. Ein - '
wickolpapier bitte mitbringen , ter - °
ner frisch eingetroffen : Fletsch -
salate , Muscheln in Senfsoße . Mi - 1
xed -Pickles , neue , Sauerkraut . mm

Müttör7 Wichtig : die kurze Vochreit Bac
der Säuglingsnahrung au « dem fc
votiert Korn ! Peoly ’s Nährspeis « . fc
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . Kai - J
serstraß « 68, am Adolf -Hitler -Ptatz . £

Nopper vers . alles . Khe ., Klosestf . 1. ®a<
Fotokopien , ortginatgetr .Wiedergabe

aller Schriftstücke , wichtige Briefe , ^
Dokumente usw . Llchtpeus . Thoma - 1
Emil Niedermayer , Khe ., Sollen - ae
Straße 115, Ruf 5026. Rer

Verdunkelungsanlagen alter Art für U
Industrie . Wehrmacht . Behörden u . c
Private werden von uns nach den
bekannten Luba-Harmonlka -Paten -
ten schnellsten , fachgemäß gelie ^ 1
fett u . montiert . Anzufragen bei Im
Deitert o . ßraon , Karlsruhe , WH- OB «
he Imstraße 34 Ruf 8614 . (39446) ?-

Private Lehrgänge für

Stenografie und
Maschinenschreiben

Buchführung
Tagee - und Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrleth

staatl . geprüft Lehr« d« Stenografie
Karlsruhe , Kalserstraase 67
(Eing. Waldhornsfr . ) / Fernruf 8601
Wladarbeginn d . Unterrichte

23 . August 1943
Anmeldungen sofort erbeten .

B.-Baden od . Umgeb . wünecht a .
Jed . Gebiet erfahr . Hausfrau , ruh .,
ruvertäes . Wesen . ES BA 3311 Füh¬
rer -Vertag Baden -Baden .

WEINBREMEREI
GFDEYlEAfr
STUTTGART

sP£Ä
Schuhcreme

Jahr Im KrankenhausI Versiehe ^
Sie sich , bevor es zu spät ist . Wr
bieten Ihnen günstig « Krankheits¬
kosten - , Tagegeld - u . Krankenhau **
Tagegeld -Tarife . Deutsche Krankem
Versicherungs -A .G . Landesdirektion
f . Südwestdeutschland , Stuttgart -»,
Platz der SA 14. Ruf 71183, _

Baden , Neuheiten . Auswahlen , An¬
kauf von Briefmarken . _

_ _ _ _ _ Siel
In unserer Eigenheim -Bildschau oM
Samstag , 21 . Aug . 1943, von
Uhr, am Sonntag , 22. Aug . 1?43,
von 10—20 Uhr, In Baden - Baden ,
Lichtentalerstr . 57, Gaststätte
Bletzer - (kl . Gartensaal ) erhalten
Sie kostenfreie Finanzierungsbera *
tung über steuerbegünstigtes ß®u*
sparen . Wenn am Besuch verhin *
dert , fordern Sie Prosp . A 59 «n
von der „ Leonberger "

, Deutsch *
lands zweitgrößte orlvate Bausp ®1'
kasse Leonberg bei Stuttgart . ^

Geschwindigkeit in der Küche lkeb^
jede Haustrau . Mit dem topffert *
gen Migettl kann man schnell « ,n
schmackhaftes Gericht bereiten .
Man braucht Migettl nicht zuJJJ ®*
sehen , nicht zu wässern , sondern
schüttet es einfach In die
chende Flüssigkeit . Es kocht kur»
und muß dann wenige
heiß quellen . Dann kann man
gettt mit einer schmackhaften
Tunke bieten , eis Beilege zu Fl* i*£n
und Gemüse eder als Schaum *
speteo . zusammen mit MUei-Schnee
aus Mitei W bereitet ! — Migow
Ist ein MIlel -Erzeugnisl

Eier sparen und trotzdem schmack *
hatt kdchen , braten , backen ? rj
Gute praxisreife Anregungen 8 '^
Ihnen das Grüne Milei -Merkbuc
für Hausfrauen . Es zeigt ^ozep »
für Kurzgertchte , Spargerichte
wie man Kleingebäck und
kost herstellt . . . ohne El, "“

jmit dem milchgeborenen MH*
Schreiben Sie bitte an die Mite*
Ges ., Stuttgart 1, Postfach 961 - 7»
Postkarte : „Ich wünsche das örun
Milei -Merkbuch kostenfrei " . **■ s
erhalten es dann sofortI -

I.
tagi L/as loraer : aen ^ oarWU
Richtige Massage : nicht reivo '
sond . Kopfhaut mit Flngerspi ** _

n- u . herschieben , lockern ! Aü
uei der Kopfwäsche mit d . nie
alkal . . .Schwarzkopf -Schaumgon ^- -

Ihres
können “JJ

i/erfüij &ar- ”

Fellveidunkelungsrello » und Rollo
arvdrücker Liefert an Wiederverkäu¬
fe ! Eduard Reftter . Großhandlung ,
Slüttgart -N, König ,ireße 20.

in nahrhafte , » o" 1*1-"
i und gut ou,,ehende |n

her,feiten . Sie finden
Rezepte mit neuartigen *
wie Kartoffeln , Möhren u » "
wirklich tadel4o »e 0e ? ‘ j s.
en . Lasten Sie »ich nicht ^ ,
abhalten , daß Ihnen du

n bisher nur *0r an oW _
:e bekannt waren . sle , h rti ,

— . albst die Erfahrung
wie gut man z . B. durch die -
Wendung von Möhren Zucker’

#
ren kann , der damit für 88 c |«
iwecke frei wird . So Rinnen „
>11 Hilfe meiner „ Zsif ^ rh8" ^
ezepte " Ihrer Familie ono
.ästen manche unerwartete fr -

f|
lereiten . Dr . August ° e
lelefeld . — —
„Rosodonf '-Regetn : 1. ste ?*

lte n,
ranz wenig von dieser re 2,

die

v« r-

A. H. A. Berrgtt

oniichlafl

oün-

Kreis Bruch
- - -
sei J

1743

Kreis Ra statt J
>n . wrtMu ** — • i - , Fr» r»
- 1150. FI*eh8‘i»9 8J

», -
(j |# t#

50 Es können nur
wimmern bedient werden .
Kau ffmann . BOtfenslraße .— -

in-Baden . FIschausgaber Fre
!—1200 , Höfele und

Kre is Bühl

ard Schell , BlmUhle .
• . Neu ?.r. .M? hn„ * L,

dhüfuno OT.

Aus der Ort enau ^“
^ «Itag .

Ä̂ 4X ; Pflrmann .
651- ßOO. s,8 ? * *

201- 400
’
; Trltschleh JOlr ^ ^ a :

Kohlenhandlung Schöner , o *1

Hartholz kann sbgohott y
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